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„Locarno oder Auhr?"
Geringe Aussicht auf englisch-

sranzösifche Verslänöigung .
Noch keine englische Antwort . — Französische

Befürchtungen .
f . N. Paris , 25. Aug. lDrahtmeldung unseres Be -r i ch t e r st a t t e r s.j Die Auesicht für eine französifch -englifche Der-

ständigung über die Herabsetzung der Truppenstärke im Rheinlandenoch vor dem Beginn der neuen Genfer Tagung ist minimal . BisZur Stunde ist noch immer keine englische Antwort aus die letztesranzösische Note in die 'er Frage eingegangen , obwohl die sran -
Zösische Note bereits vor zehn Tagen in London eingetroffen ist.Das »Echo de Paris " erklärt die Verzögerung der englischenAntwort aus die französische Note damit , dasj England die Ange-^egenheit erst in Genf regeln wolle. Tort werde Stresemann Briand° u das Versprechen in Locarno und Thoirq erinnern , sodaß der fran -Zcsische Außenminister in eine Desensivstellung gedrängt würde. Aus° lle Fälle erwartet das Blatt das Eintreffen der englischen Ant-w- rt nicht vor der nächsten Woche. Es glaubt , daß eine vorherige
^ erständigung zwischen London und Paris schon deshalb nicht mög-' <ch erscheint , weil die englische Antwort erneut ein Argument gegenfranzösischen Standpunkt sein dürste. Die diesmaligen Vera -ungen in Genf werden nach der Aufsassung des „Echo de Paris ""her Frankreich vor die Alternative stellen : „Locarno oder Ruhr ."Ein deutlicher englischer Win !?.
Verwerfung des französischenSicherheitsargnmenis .

v.o . London, 25. Aug. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)„Times " widmen heute beinahe drei Spalten ihres großen'
^ nnats dem Rheinlande und der Räumungsfrage . Reben einerwichen Besprechung des deutschen Standpunktes in dieser Angele-

^ nheit durch den Berliner Vertreter haben die „Times " einen ge-Mit gedruckten Leitartikel , welcher zweifellos als offiziös anzu-">cn ist. Die „Times " stellen zunächst fest,
daß die Verhandlungen mit Frankreich keinen günstigen

Verlaus nehmen ,
r ^ 3roar führt das Blatt das darauf zurück, daß eine Konfusion
t. , ' standen sei duich Vermischung von Punkten , welche nichts
^
' " einander zu tun haben . Die Botschafterkonferenz habe Deutsch -

i bestimmte Versprechen gegeben, welche schriftlich niedergelegt
^

' cn - In Erfüllung dieser Versprechung wurden von den Verbün -
durchgreifende Veränderungen in der Frage der Besatzung

^ chgesührt . Man habe einen deutschen Kommissar in die inter -
tCj!

'ertc Kommission aufgenommen, man habe weitgehende Amnestie-
Kimmungen getroffen, man habe den deutschen Gerichtshöfen einen
j/

11 ihrer Befugnisse zurückgegeben und kurz nachher sei die Kölner>0ne geräumt worden.
tat hatte diese Maßregeln als genügende Erfüllung der Ver-

Hungen ansehen können, aber die deutsche Regierung sei anderer

Ansicht gewesen . Man habe verlangt , daß die Besatzungstruppennicht stärker sein sollen, als die deutschen Garnisonen , die vor dem
Krieg in diesem Gebiet standen. Wie stark diese Truppen gewesenseien , sei aber niemals bekannt geworden, weil vor dem Kriege
diese Dinge geheim behandelt wurden . Man könne also absolutnicht auf Grund dieser Zahlen einen Bruch gegebenen Versprechens
feststellen . Ob überhaupt ein Bruch vorliege , darüber könnte man
sich in alle Ewigkeit streiten.

Auf alle Fälle habe die britische Regierung sich bereit erklärt .Deutschland recht zu geben.
Es sei zutreffend, daß nach Räumung der Kölner Zone die Trup -
penstärke in anderen Zonen stärker geworden sei .Das iei ein Punkt , der auch zu Klagen Anlaß gab. Daher wollte die
britische Regierung jetzt die Herabsetzung der Truppenstärke von70 000 auf 16 000 Mann . Die Franzosen wollen aber nicht mehr als5 500 Mann zurückziehen und verlangten , England und Belgiensollten eine gleichgroße Zahl zurückziehen , wenn sie ihr Ziel erreichenwollten . Das sei aber ausgeschlossen , weil die britische Regierungden internationalen Charakter der Besatzung entsprechend dem Ver-
sailler Vertrag aufrecht erhalten müßte . Hätte es sick lediglich umdie Ziffer gehandelt , so wäre man leicht zu einer Einigung ge-
kommen .

Leider hätten die Franzosen noch ein neues Argument hinein -
gebracht: das der Sicherheit.

Dieses Argument der Sicherheit stehe im Widerspruch zu den
Ausführungen und Absichten des Versailler Vertrags .

Das britische Publikum würde sich schwerlich an den Godanken ge-
wöhnen, daß britische Truppen als Vorposten für die Franzosen amRhein stehen sollten. Ferner sei die Sicherheit Frankreichs als be-
sonderes Problem behandelt und durch den Locarnopakt erledigt .

Di« Beibehaltung von Truppen auf dem Gebiet des Nachbarn
zur eigenen Sicherung stünde im Widerspruch zum Locarnopakt»nd im Widerspruch zum Prinzip der entmilitarisierten Zone,wie sie durch den Versailler Vertrag festgelegt sei.

Dieses Prinzip sei in dem Locarnopakt vor. Deutschland freiwilligbestätigt worden, und daher sei es von größter Wichtigkeit, den
vorübergehenden Zweck der Unterhaltung alliierter Truppen im
Rheinland hochzuhalten. Diese beiden Punkte dürfe man nichtmiteinander vermischen .

Der Berliner Korrespondent der „Times " stellt sich auf den
Standpunkt , daß vielleicht die in dem Artikel der „Menschheit" an-
geführten Dinge den Tatsachen entsprechen, aber sie seien nicht neu ;insbesondere sei kein Zweifel , daß irgendwelche militärische
Reorganifationspläne nicht weiter gediehen seien als über die erstenBesprechungen hinaus . Gleichzeitig werde die geschaffene Lagebesprochen werden müssen , wenn einmal die Frage der gänzlichenRäumung der Rheinlande zur Diskussion gestellt werde. Die
Deutschen beanspruchten das Recht , wieder zu rüsten, wenn dieanderen Länder nicht abrüsten . Das sei zwar nur eine Frage desEhrgeizes , müsse aber immerhin zur Beratung gezogen werden.

Jusammensiösze in Kamburg.
Ein Polizeibeamker geMel .

D,, Hamburg , 25 . Aug . Im Anschluß an die gestern nachmittag
tz. ^ er Kommunistischen Partei veranstaltete Demonstration für
C ° und Vanzetti setzten bei Eintritt der Dunkelheit in der Wex-

und Umgebung Angriffe auf P o l i z e i p a t r o u i l l e n
fc Die Beamten wurden mit Steinen und Flaschen beworfen. Auf
tu,

' Zeughausmarkt wurden Straßenbahnwagen angehalten . Es
" in «

"glicht , durch einen umgeworfenen Wagen die Straßenbahn
^ weiterfahren zu hindern . Als ein nicht im Dienst befindlicher
ldx^ ^ unterwachtmeister in einem Straßenbahnwagen von den

Giranten bemerkt wurde, stürzten sie sich auf ihn, holten ihn
jq Wagen und mißhandelten ihn in unmenschlicher Weise . Es
Ü[„ ,

' S dem unglücklichen Beamten , sich loszureißen und bis ZU den
am Holstenwall zu entkommen. Dort brach er infolge der

Sita,,
****?. Kopfverletzungen zusammen. Auf den völlig erschöpften

"lit h
n kürzte sich nunmehr eine Rotte von fünfzig bis sechzig Mann

m
.

^ uf : »Schlagt ihn tot ! " Einer der Angreifer stieß ihm ein
Uh{

ec in die Brust und verletzte ihn tödlich . Der Mörder entkam
^ dem Schutz der Rächt.

ifen *
JL $ °Hjeibeamten waren bei dieser Sachlage gezwungen, von

^ eis.^ .' !tolen Gebrauch zu machen , zumal aus einem Haus in der
sv>ttBe auf sie geschossen wurde . Verletzt wurden bei diesen Kämpfen

hiijj !3ei6camter, der durch Steinwürfe Kopfverletzungen erhielt ,
. eite»

Cln ^ jähriger Demonstrant , der einen Knieschuß davontrug .
Verletzte sind bisher nicht festgestellt worden. Mehrere

^ beteiligte Privatpersonen wurden von den Demonstranten
•?0tflen - !,Hu>er mißhandelt . Es gelang der Polizei , bis zwei Uhrdie Ruhe überall wiederherzustellen, nachdem zahlreiche?w. en erfolgt waren .

' D. -Demonjtrationen in
Kamburg verboten

"
iisj

? !
1

. Hamburg , 25 . Aug . Wegen der gestrigen Kommunisten-
v S Quf 0cn die Polizeibehörde Demonstrationen der K . P . D.K w ' weiteres verboten . Aus den polizeilichen Meldungen über

der letzten Rächt ist festzustellen , daß Angehörige des
% beoh

" ° '" kämpfer -Bundes an den Unruhen beteiligt waren . So
worden, daß das Anrücken von Polizeiaufgeboten von

fces Roten -Jrontkämpfer -Buwdes gemeldet wurde.

Kommunistische Trauerkundgebung in Berlin.* Berlin , 25. Aug. (Funkspruch .) Gestern abend veranstaltetedie kommunistische Partei im Berliner Lustgarten eine große
Trauerkundgebung für Sacco und Vanzetti . Ausallen Stadtteilen waren zu dieser lange Demonstrationszüge er-
schienen . In den Trauerreden wie in den Rufen der Demonstrantenkam immer wieder amerikafeindliche Stimmung zum Ausdruck. Einstarkes Polizeiaufgebot sorgte dafür , daß keine Zwischenfälle ein-traten .

Neue Zukammenstöge in Paris.
F-H. Paris , 25. Au« . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Gestern abend haben neue Zusammenstöße zwischenPolizei und einer Gruppe von Kommunisten ausden Pariser Boulevards stattgefunden , in deren Verlauf fünf Re-

volverschüsse aus dem Publikum abgefeuert wurden , ohne daß je-doch jemand verletzt worden wäre . Die Urheber der Schüsse konn-ten nicht ermittelt werden . Die ersten Verhandlungen gegen dieUrheber der Plünderungen von Dienstag nacht haben bereits vorden Gerichten begonnen.
Dle Demonstrationen in Brüssel.

TU . Brüssel, 25. Aug . Di« Unruhen anläßlich der Demon¬strationen für Sacco und Vanzetti dauerten bis in die Nacht hineinan . Zahlreiche Fensterscheiben wurden von den Demonstranten zer -trümmert . Die Polizei gab eine Reihe non Schreckschüssen ab , umdie erregt - Menge einzuschüchtern . Ein Gendarmeriebeamter erlittschwere Verletzungen. Unter den Verhafteten befindet sich auch der
sozialistische Senator von Roosbreck .

Racheandrohung für Sacco und Vanzetti.T .U . Riga . 25 . Aug . Wie aus Moskau gemeldet wird , bezeich-ncn die „Jswestija " und ..Prawda " die Hinrichtung von Sacco alsein Zeichen dafür , daß die bürgerliche Staatsordnung mitleidlosgegen die sozialistische Gefahr ankämpfen will. Das bewaffnete Pro -letariat werde Sacco und Vanzetti einst zu rächen wissen . DiesenWillen zur Rache hätten in Rußland die gemeinsamen Kund-gedungen »er Kommunistischen Internationale , der Gewerkschaft ?-internationale und der amerikanischen Sektion der KommunistischenInternationale gezeigt.
In Moskau soll eine Straße nach Sacco und Vanzetti benanntwerden

j Reichsbahn und Sitzfleisch.
V?. Sch . Von der Gedächtniskraft der Detektive des Spielkasinos in

Monte Carlo erzählt man Wunderdinge . Sie sollen in der Lag«
sein, jeden Spielgast , der irgendwie , durch hohe Verluste oder Ge-
winne, durch Sprengungsmethoden oder hochstaplerische Allüren ein«
mal aufgefallen ist, nach Jahrzehnten wiedererkennen, um sich an
seine Fersen zu heften. Die Detektive von Monte Carlo sind aber— wie wir jetzt erfahren — die reinen Waisenknaben gegen die Ber -
liner Direktoren der kommerzialisierten Reichseisenbahn .Aus der Begründung , die die Reichsbahnvirektion ihrem K ü n d i -
gungsvertrag mit der Siestagesellschaft , die bishereine Polsterkissenkombination für die 3. Wagenklasse gegen Ent -
gelt vermieten durfte , mitgegeben hat , erfahren wir über diese detek -
tivische Begabung der Direktoren ganz Erstaunliches . Sie wissen
nämlich ganz genau , wer vor den Verarmungswirkungen der In -
flation und des Krieges die zweite Wagenklasse benützt hat und statt
dessen heute in der dritten Wagenklasse auf einem gepumpten Siesta -
sitz fährt . Sie wissen auch ganz genau über die Entwicklung der
Einkommensverhältnisse dieser strafbar sparsamen Menschen Be-
scheid , so genau , daß sie den Ausfall an Einnahmen für die Eisenbahnaus diesem Abwandern in die dritte Wagenklasse berechnen könnenund ziehen unerbittlich die Konsequenz.

So eine Unverschämtheit, mit reinem Krage » und mit gebügel-tem Anzug auf einem Siestasitz in der dritten Klasse den Säckel der
kommerzialisierten Reichsbahn zu schädigen ! Daß man auch als
armer Schlucker , als körperlicher oder geistiger Arbeiter und Ange-
stellter, besonders wenn man auf Reife geht, auf ein anständiges ,gepflegtes Aeußeres — das ist doch wohl der Anhaltspunkt für die
detektivische Begabung der Reichsbahndirektoren — Wert legenkann, das ist natürlich ausgeschlossen . Wenn wir gewöhnlichen Sterb -
lichen die Beobachtung gemacht haben wollen, daß von der Möglich-
keit des Siestasitzes in der Regel nur ältere und kränkliche Personen ,vor allem Frauen , Gebrauch gemacht haben , so müssen wir beschämtvor der schärferen Urteilskraft der Reichsbahndetektioe zurückweichen .Die Reichsbahn gibt keinen Pardon ! Wartet nur , ihr Brüder im
sauberen Kragen und gebügelten Anzug, euch wird man schon zudem euch zugehörigen Luxus erziehen ! Das pädagogische Mittel ist
leicht gefunden. Nach originellen Methoden braucht die Reichsbahn
nicht zu suchen, nachdem schon seit Jahrhunderten von Eltern und
Schullehrern die Berührung von Holz und Sitzfleisch als erziehen -
sches Mittel von ausgezeichneten Qualitäten ausprobiert ist. Ihrhabt mehr Geld für den Reichsbahnsäckel übrig zu haben , oder ihr
sollt es an eurem Sitzfleifch spüren ! Eindeutig und unmißverständ -
lich ! So ist die Begründung der Reichsbahndirektion zum Kündi -
gungsvertrag mit der Siestagesellschaft.

Siesta hin — Siesta her ! — manchmal hat es ja auch die Mit «
reifenden gestört, wenn sie zwischen Si «stasitzen eingeklemmt warenoder den eisernen Fußschemel immer wieder vor die eigenenFüße gedrückt bekamen — aber die Begründung hat wirklich etwassozial Aufreizendes an sich . Bisher hielten wir die Auffassung fürberechtigt, daß die Reichsbahn als öffentliches Verkehrsinstitut sich •
verpflichtet fühlen müsse, die Reifenden so schnell und so angenehm
zu befördern , als es nur eben mit der Technik und mit den Einnah -men vereinbar fei , daß die Eifenbahnverwaltung nur aus Billig -
keitsgründen in der dritten Klaffe nur Holzbänke statt Polstersitzenführe . Jetzt wissen wir es besser : aus Unbequemlichkeitsgründen !
Auf der Heimreise aus den Ferien in der Schweiz haten wir Ee-
logemheit , uns an den verbesserten neuen dritter Klassewagen der
Schweizerbundesbahnen zu erfreuen . Auch bei dem Seitengang stattdes Mittelgangs ist die Luftigkeit durch nur dreiviertel hoch gezo-
gene Abteilwände gesichert und als besondere Neueinrichtung sind dieRückwände der Bänke in Kopfhöhe mit einem praktischen und an¬
genehmen Lederpolster und mit seitlichen Kopflehnen ausgestattet .Wir nahmen die Hoffnung mit , daß dies fchöne Beifpiel verbundenmit entsprechenden Anregungen aus der Oeffentlichkeit die Reichs-
bahn zur Nachahmung reizen könnte. Angesichts der Begründungzum Kündigungsvertrag mit der Siesta sind wir natürlich zu sehreingeschüchtert , um den Vorschlag zur Nachahmung vorzubringen . Ha !dann würden ja noch mehr Passagiere sparsam fahren können. Nichtszu machen ! Je fühlbarer und im Sinne luxuriösen Reifens päda -
gogischer die Berührung von Holz und Sitzfleisch sich auswirkt , jeunbequemer das Reisen in der dritten Klasse gemacht werden kann,je mehr kranke und ältere Passagiere , mag ihnen die Entrichtung deshöheren Fahrpreises noch so bitter fallen , in die zweite Klasse hin-
eingezwungen werden , um so besser.

Boshafte Leute haben schon Vorschläge zur konsequenten Weiter «führung dieses Gedankenganges ausgearbeitet . Eine Zeitung meint ,man könne ja den Fußboden aus den Wagen dritter Klasse entfer -nen und die Passagiere , die durch Nichtbenutzung der zweiten Klasseden Reichsbahnsäckel schädigen , dadurch strafen, daß man sie zwingt ,im Schnellzugstempo mitzulaufen . Vielleicht lehnt die Reichsbahn»direktion diesen Vorschlag als zu weitgehend deshalb ab , weil esder Beförderungsidee an sich widerspricht. Aber wie wäre es , wennman die Wagen ohne Dach ließe. Entleihanstalten für Regen-schirme auf den Bahnhöfen müßten natürlich verboten werden . Oderman könnte für Nachtfahrten Wecker einbauen , die alle Viertelstundeein schrilles Geräusch machen und den Nachtschlaf verhindern . Hei-zung ist auch ein überflüssiger Luxus . Arme Leute haben nach Mei «nnng der Reichsbahn kein Anrecht auf Bequemlichkeit und Luxus .Oder wenn man schon bei der erzieherischen Bearbeitung des Sitz«fleische? es bewenden lassen will , warum dann nicht gleich ganzeArbeit gemacht und die Bänke mit spitzen Nägeln gespickt? ! Essollte doch irgend wie möglich sein , auch die hartnäckigsten Schäd«linge , die in der dritten Klasse sich noch wohl fühlen , daraus zu ver«treiben ! Schließlich müßte noch ernsthaft untersucht werden, wiedie verbrecherischen Schädlinge des Reichsbahnsäckels, die zu
'

armsind , um sich überhaupt eine Reise oder höchstens einmal eine solcheim Bummelzug vierter Güte gestatten zu können, ihrer gerechtenStrafe zugeführt werden können.
Im Grunde ist das aber gar keine Angelegenheit für grausamenScherz. Wir müssen auch von der „kommerzialisierten" Reichseisen-bahn verlangen , daß sie den sozialen Anforderungen , die an einöffentliches Institut zu stellen sind , gerecht bleibt . Es ist gewiß sehrlobenswert , wenn der Fahrplan verbessert wird , wenn man sichneuerdings bemüht , die Friedensgeschwindigkeiten überall und baldwieder durchzuführen, wenn drahtlose Telephonie im fahrenden Zugund andere technische Neuerungen eingeführt werden, aber es gehtnicht an, daß man nur von Verbesserungen in Schlaf- und Salow
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wagen , von besserer Ausstattung in den höheren Wagenklassen hört , |
während gleichzeitig eine öffentliche Mitteilung die Tendenz erlen -

nen läßt , daß man der großen Masse der Reisenden keine Bequem¬
lichkeiten zukommen lassen will . Die dritte Klasse ist die Klasse
der Schnellzüge , die vierte Klasse d i e Klasse der Personenzüge . Ohne
die Masse der Reisenden in den unteren Klassen könnte die Eisen -

bahn einpacken . Das Hauptkontingent der Reisenden hat Anspruch
darauf , daß man alles tut , um ihm das Reisen angenehm zu machen .
Man möchte hoffen , daß die Begründung der Reichsbahn zur Kündi -

gung mit der Siesta mehr eine Ungeschicklichkeit als ein Sympton für
unsoziale Tendenz sei . Das Erstere sollte bei einem Institut , das
so sehr im Dienste der Öffentlichkeit steht , zu verhindern sein . Die
zweite Möglichkeit würde zu schärfstem Kampf gegen solch unsoziale
und im Effekt auch unwirtschaftliche „Kommerzialisierung

" her -

ausfordern .

Das junge Aegypten .
Zum Tode des grohen Führers Jaglul Pascha .

(Von unserem Konstantinopeler Vertreter .)
Wir veröffentlichen nachfolgend den Bericht über eine Au -

dien, , die der soeben verstorbene Kiibrer des jungen Aeavvten .
Zaglul Pascha , kur , vor seinem Tode unlerem tkonstantlnoveler
Vertreter gelegentlich dessen Studienreise durch Aegyvten ge¬
währte . Tie Aussllbrunaen geben nicht nur einen auten Ein -
blick in das Wirken des aaovtischen ftreibeitSkämvsers . sondern
anch in die Bewegung des jungen Aegyptens überbaust .

H . R . Kairo , im August .

„ Kennst du die Wohnung von Z a g l u l Pasch a ? " fragte ich
den ägyptischen Chauffeur , der mich zu der angesagten Audienz vor
das Haus von Zaglul fahren sollte . „Wer kennt sie nicht . Essendim, "

war die ungewöhnliche Antwort . Es war nicht leicht gewesen , dies -
mal Zutritt zu dem sonst so zugänglichen Manne zu erhalten . Es
hieß , er lei leidend und erfülle nur mit Mühe seine Obliegenheiten
als Präsident der ägyptischen Kammer . Mit bereitwilliger Hilse
der deutschen Gesandtschaft war es aber doch möglich gewesen , die
Zusage eines Empfanges und eine Einladung dazu zu erhalten .

Ein Haus im Villenstil in einer nach ihm benannten Straße ,
in jenem Viertel von Kairo , das dem Fremden durch den Bahnhof
von Heluan bekannt ist , ist die Arbeitsstätte Zaglul Paschas . Denn
dies Leben war , hingegen Gewohnheiten des Durchschnittsorienta -
len , der unermüdlichen Arbeit geweiht . Und diese Arbeit
hat ihre Früchte getragen . Zaglul Pascha selber ist die V e r k ö r -
perung der ägyptischen Nationalbewegung gewor -
den . Ueber Widerstände und politische Zerfahrenheit hinweg , ist
diese Bewegung , dank ihin , schließlich in jene Bahnen ruhiger
stetiger Entwicklung gelenkt , die den verderbenbringenden Radika -
lismus und alles Gezwungene und Unnatürliche auszuschalten ver -
mochte .

Das geht charakteristisch aus einer Bemerkung hervor , in der
der ägyptische Staatsmann sich über das politische Wesen des
heutigen Islams , wie er ihn auffaßte , aussprach . „Es ist die
Religion der Versöhnlichkeit, " meinte er , und
gerade der in ihr wurzelnde Gedanke der Brüderlichkeit
befähigt zu jener wahren Demokratie , die nichts gemein hat mit
parlamentarischen Gebilden Europas , in denen man die Gegen -
fätzlichkeiten sucht, anstatt sie auszugleichen , und in der man
Abhängigkeiten und Unterschiedlichkeit zwischen Hoch und Niedrig
als eine Beleidigung empfindet "

. Klassengogensätze und Klafsen -
kämpfe haben innerhalb dieser Gedankenwelt keine Berechtigung .
Der Höhergestellte empfindet weniger das ihm vielleicht ge-
wordene geschichtliche Recht einer besonderen sozialen Stel -
lung oder den Erfolg des Tüchtigeren . Er sieht in den per -
sönlichen Glüctsumständen das gnädige Walten einer höheren
Macht , die ihn sein besseres Dasein als eine Ausnahme
empfinden läßt . Das aber verknüpft ihn wieder gefühlsmäßig
mit der breiten Schicht . Da das Wort „Isla m "

sich in der
Uebersetzung mit dem Worte „Ergebung " deckt , so ist damit
sein Wesen besonders gekennzeichnet . Die von Zaglul stets
betonte Toleranz nach errungenem Siege befähigt ihn auch,
jenes zur Zeit erträgliche Verhältnis zu der englischen Besatzung ?-
behörde herzustellen , das Aegypten , ohne den Weg des Fortschritts
aufzuhalten , vor nationalrevolutionären Bewegungen gegenwärtig
bewahrt . Bei dieser ruhigen Entwicklung der Dinge ist dem
allseitigen Interesse gedient .

Patroullierende ägyptische Sicherheitsbeamte und wartende
Diener lassen schon von weitem das Haus Zaglul Paschas
erkennen . In einem Vorraum , wohin mich zunächst der empfangende
Privatsekretär einlud , ist eine größere Zahl von Besuchern versam -
melt . Ein altgewohntes orientales Bild , das frühere Zeiten in Kon -
stantinopel in lebhafte Erinnerung ruft ! In dem oft gesucht nüch-
lernen Geschäftsbetrieb in Angora ist das alles verschwunden .
Man hat sich bei Zaglul versammelt , nicht nur , weil alle Besucher
bei dem hohen Herrn des Hauses des Empfanges harren , sondern
auch , um gute Freunde zu treffen und über dies und das die Mein -
uiigen zu tauschen . Hier sitzt man wieder auf jenen langgestreckten
Diwanen , gewiß nicht mehr mit unterschlagenen Beinen , aber doch
in jener vornehm gelassenen Haltung , die von aller geschäftsmäßigen
Hast und nervösem Gebaren , im Kampfe mit der Minute so weit
entfernt ist. Die Begrüßung zwischen den Anwesenden vollzieht sich
in orientalischen Formen , in jener höflichen Artigkeit , die frei ist
von der kühlen Reserve , die das starke Distanzgefühl in Europa zum
Ausdruck bringt . Der rote ägyptische Tarbusch wechselt ab mit dem
Turban und dem grünen Tuche , das den Mekkapilger kennzeichnet .
Es stehen viele Geistliche dort , auch jüngere Leute , denn Zaglul
Pascha hat seinen Einfluß geltend gemacht in einem ernsten Zer -
würfnis zwischen der mohammedanischen Universität von El Ashar
und der ägyptischen Regierung . Ein Unterrichtsstreik von Tausenden
von muslimischen Studenten und selbst der lehrenden Scheichs war
zeitweise die Folge gewesen . Die weltliche Regierung hatte einige
altgewohnte Rechte der Universität in Volksschulfragen zu beschränken
sich erlaubt . Inzwischen nun hatten die Gemüter sich beruhigt ,
über das Thema wird auch hier noch weitergesponnen . Mit mir selbst
unterhielt man sich in französischer Sprache , dem allgemeinen Ver -
ständigungsmittel der Welt des Nahen Ostens .

Das Arbeitszimmer Zagluls war ein Bibliotheks -
räum . Bücher über Bücher in großen Regalen und auf den
Tischen : im Lehnstuhl selber aber , mit liebenswürdiger Geste
den Eintretenden empfangend , saß Zaglul Pascha und forderte
mich auf , neben ihm Platz zu nehmen . In der sich modernisieren
wollenden Türkei gibt es die gastliche orientalische Sitte ,
wenigstens bei Privataudienzen dem Besucher eine Tasse besten
Kaffees darzubringen , nicht mehr . Selbstverständlich erschien
hier in Bälde der Diener mit dem köstlichen Getränk und die
Unterhaltung nahm ihren Verlauf . Das ist das Sympathische
im heutigen Aegypten , daß sich das Alte und Neue in bester
Form vereint . Selbstverständlich siel auch im persönlichen Ver -
kehr mit Zaglul alles das fort , was früher von uns Europäern im
Meinungsaustausch mit hochgestellten Orientalen oft peinlich und
als zu zeremoniell empfunden wurde . Das heißt , es entsprach der
guten Sitte , daß man wartete , bis der betreffende Pascha das Ge-
sprach eröffnete oder seinerseits irgendein neues Thema anschlug .
Eine Initiative darin galt als Mangel an Artigkeit gegenüber dem
Höhergestellten . Das führte dazu , daß man sich gelegentlich minu -
lenlang „ausschwieg "

, wobei dann die Aufmerksamkeit dem Kaffee
und der Zigarette gewidmet wurde . Das Gesvräch mit Zaglul
Pascha erstreckte sich auf Tagesfragen , wobei selbstverständlich auch
türkische Verhältnisse das Interesse des hierüber gutunterrichteten
ägyptischen Staatsmannes wachhielten . Markant trat die Auffas -
sung hervor , daß geschickte Politik die Kunst des Möglichen sei . und
daß nur organische Entwicklung den schließlich besten Erfolg ver -
spräche . Die Uebertrigung dieser Erkenntnis in die Wirklichkeit und
in die Praxis der Politik hat noch zu allen Zeiten die Höchstleistung
eines Staatsmannes dargestellt .

Als der Sohn eines ägyptischen Bauern , eines Fellachen , ge-
boren , hat Zaglul sich mit eisernem Fleiße emporgearbeitet . Di «
Zähigkeit der Arbeit , die der Mann der Fellachenjchicht auf den

Acker verwendet , übertrug er auf das geistige Gebiet . Dieser qe-
sunde bäuerische Zug , der ihn , im besten Sinne verstanden , zum nüch-
ternen Tatsachen - Menschen machte und ihn — in starkem Gegensatz
zu den phantasievoll begabten Söhnen privilegierter ägyptischer
Kreise — zum systematischen Aufbau aller zu leistenden Arbeit er -

zog, stempelt Zaglul Pascha zu einer Sondererscheinung im ägyp -

tische^ politUchen Leben . In ihm , als dem wirklichen Sohn des

ägyptischen Volkes , verkörpert sich der Gesamtwille einer Nation .
Die herrschende Oberschicht besteht zum größten Teil aus Familien ,
die heute gewiß „ägyptisch " suhlen , aber rassenmäßig meist fremdes
Blut in sich tragen . Das begann seinerzeit bei den Mamelucken -
Beis türkischen Blutes und findet seine Fortsetzung noch heute in
der herrschenden Dynastie , die dem großen Mehmed Ali . einem Ru -
melioten , ihre Herrscherstellung verdankt . Das Urägyptertum , heute
vertreten in den islamischen Fellachen und den christlichen Kopten ,
tritt mit Zaglul Pascha wieder in die Reihe der Führenden . Kein
Wunder , daß der ägyptische Nationalismus sich heute wiederum auf
fein ureigenes Volkstum und eine große geschichtliche Vergangenheit
verankert .

Zaglul Pascha war ein Feuergeist . In leidenschaftlicher Hin -

gäbe war er schon in jugendlichen Jahren nach den Tagen Arabi

Paschas im politischen Leben . Sein ununterbrochenes Streben galt
der Befreiung feines Landes von englischer Vormundschaft . Dabei
verkannte er die die außerordentlichen Vorteile , die Aegypten von
England als Lehrmeister empfing , nicht . Das brachte ihn in reife -
ren Jahren zu der Ausfassung , daß in einer Uebsrgangszeit , bis zur
politischen Reife der führenden Schicht . England ein wohl notwen -

diges Uebel für Aegypten sei . Zaglul hatte sich der Rechtslaufbahn
gewidmet und war erprobter Anwalt . Juristisches Denken erleich -
terten ihm gewisse Aufgaben als späterer Staatsmann . Eine so -

genannte Beamtenlaufbahn hat Zaglul Pascha bis zur Uebernahme
zeitweiliger Ministerpräsidentschaft nicht gehabt . Das hielt viel -

fach seinen Geist freier und gab ihm auch die Gelegenheit uneinge -

schränkten persönlichen Tuns . Seine Tätigkeit als Präsident des
ägyptischen Ministeriums gehört der Geschichte der jüngsten Ver -

gangenheit an . Für die Rechte eines selbständigen Aegyptens ist
er zu allen Zeiten eingetreten . Bekannt sind seine Verhandlungen
darüber mit den englischen Machtliabern . Seine . Gegnerschaft gegen -
über England trug ihm politische Absetzung und Verbannung ein . In
Malta war er zusammen auch mit deutschen Kriegsgefangenen inter -

Newyorks Bürgermeister in Verlin .

James Walker , der Bürgermeister von Newyort , ist mit
seiner Gattin in Berlin eingetroffen und im Hotel Adlon abge--
stiegen . Seine Europareise dient Studienzwecken in den europäi «
schen Großstädten . Für Berlin sind eine Reihe von Besichtigungen
städtischer Werke und Einrichtungen vorgesehen . Unser Bild zeigt
Oberbürgermeister Waller mit seiner Gattin nach der Ankunft,

niert . Wiederum zu höchster Macht gelangt , trat er dann zuletzt als

Ministerpräsident zurück, als England nach dem Attentat auf den

englischen Sirdar seine bekannten Sühneforderungen gestellt hatte .
Als Kammerpräsident ist ihm heute wiederum eine besondere Ver -

trauensstellung zugefallen . Er nutzt sie aus im Geiste der Versöhn -

lichkeit , ungeachtet der deshalb gegen ihn erhobenen Vorwürfe ra .
dikaler Nationalisten . Sein letztes Bild , viel verbreitet in allen

Zeitschriften , zeigt ihn in aufrechter Haltung vor dem heute der

Vollendung entgegengehenden Denkmal des jungen Ägyptens .
Dies Monumentalwerk , verkörpert durch eine Sphinx und eine

Jünglingsgestalt , verbindet Vergangenheit und Gegenwart . Er aber ,
der Greis , ist es , der die ewige Jugend des nationalen Gedankens

zu sinnbildlichstem Ausdruck bringt .

Die Beisetzung Zaglul Paschas.
TU . London . 25. Aug . Wie aus Kairo gemeldet wird , wurde

gestern die Leiche des ägyptischen Nationalistenführers _ Zaglul
Pascha im Rahmen eines Staatsbegräbnisses beigesetzt . Kairo glich
einer Trauerstadt . Aus dem ganzen Lande hatten Sonder ,züge
Massen von Begräbnisteilnehmern in die Harptstadt gebracht . Alle

Regierungsgebäude hatten ihre Pforten geschlossen. Zwei Stunden

lang dauerte ver Trauerzug , den militärische Abteilungen als

Staatsbegräbnis kennzeichneten . Sludenteniorporationen und Ar -

beiterabordnungen bewiesen die große Sympathie , die sich Zaglul
Pascka als Führer dvs ägnptischen Nationalismus erworben hatte .
Vor Beginn der gesamten Traaierfeierlichkeiten war vor dem Hause

Zaglul Paschas , indem über lOOOOO Beileidstelegramme einliefen ,
nach altägyptischer Sitte ein Büffel geopfert werben .

25 000 Teilnehmer an der Beerdigung
DU . London , 25 . Aug . An der Beerdigung Zaglul Paschas

nahmen , wie aus Kairo berichtet wird , schätzungsweise 25 000 Per --

sonen teil , darunter Vertreter der Königlichen Familie , alle m

Kairo anwesenden Mitglieder des Kabinetts , der amtierende Ober «

kommissar . das diplomatische .. Korps . Senatoren und Deputierte ,
sowie zweihundert ägyptische Armeeoffiziere und Delegationen aus

allen Teilen des Landes . Als der Sarg aus dem Haus getragen
wurde , wurden 21 Kanonenschüsse abgefeuert .

Verlrauenskundgebung in Gens-
Abschluß des SMnderheilenksngretzes .

ie . Genf , 23. Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterpatters -'

Nach halbstündiger Pause wurden die Verhandlungen des

heitenkongresses gestern wieder aufgenommen , doch ist es nicht S

lungen , die ausgetretenen Minderheiten zur Rückkehr zu bc® c?1 .
Der Schlußakt des Kongresses war eine einZ '

^
Vcrtrauenskundgebung aller Minderheiten
die Leitung des Kongresses . In den Reden kam *

Ausdruck , daß der Kongreß infolge der Spaltung nicht aufh " \

wird , für die Interessen der Minderheiten weiterzuarbeiten , "

für die Interessen derjenigen Minderheiten , die jetzt ausgebe

n st,
Die Restfragen wurden schnell erledigt . Es wurde beschloß

eine Minoritätenverfassung zu schaffen . Neben dem ausfuhrt
Ausschuß soll ein Rat gebildet werden , in dem jede Nationalgr »?

vertreten ist . Es wurden dann eine Anzahl von Resolut ' " 5
angenommen . Die erste befaßt sich mit der Staatssouveränität ^
erklärt , daß der Musbau der Minderheitsrechte eigentlich mit

Staatsgesetzen nicht in Widerspruch stehe. Die zweite Resolu ^
sagt , daß die Behandlung von Minderheitsfragen durch den
kerbund ungenügend fei . Es wird vom Völkerbund gefordert .

sich den Interessen der Minderheiten wirksamer annehme . Dru ^
wird die volle Gleichberechtigung der Minderheitspresse ^
Mehrheitspresse gefordert . Dann schloß der Präsident Wilfan
dritten Minderheitenkonzreß .

Schweres Anglttck bei den
japanischen Flottenmanövern -

, 29 Tote . 6eII
Berlin , 25 . Aug . Meldungen aus Tokio besagen : ®CI

,

letzten Flottenmanövern auf der Höhe von Maizuru ist der

Zindzu mit dem Torpedobootszerstörer Warabi zusammen ^
^

Der Zerstörer Jan! innerhalb 15 Minuten , wobei neunzig ^
und zwölf Offiziere ertranken . Von dier Besatzung konnten

22 Personen gerettet werden .
Gleichzeitig stieß der Kreuzer Naka mit dem Torpedos "

ktörer Afhi zusammen , wobei 27 Menschen »ms Leben kaincn-

Schisse Iindzu und Ajhi sind stark beschädigt worden .

Fischfang mit Elektrizität .
DeMubung der Fische durch elektischen Slrom . — Die ersten Versuche im groben .

Wenn auch der Fischfang mit dem elektrischen Strom die Leiden
der Fische beim Fangen gegen früher eher vermindert als verschärft ,
so sind die neuesten Versuche mit dieser Fangart doch in erster Linie
aus wirtschaftlichen Gründen erfolgt . Fische sind ein wertvolles
Nahrungsmittel und Fischzucht und Fischfang ein sehr lohnender
Erwerbszweig . Planmäßigkeit vermehrt die Güte und den Nutzen .
Deshalb kann man es verstehen daß die großen öffentlichen und
privaten Fischzüchtereien das Abfischen der Teiche so »ollständig und

ergiebig wie möglich gestalten wollen . Bei den bisher üblichen Ab -

fifchungsverfahren war es längst nicht immer möglich , alle verfüg -
baren Fische in die Gewalt zu bekommen . In vielen natürlichen
Teichen wurden Hechte und Karpfen und andere Fische massenhaft
zwanzig Jahre alt , weil sie die Gefahren des Abfischens richtig ein¬
schätzten und immer verstanden , sich in Sicherheit zu halten .

Die Landwirtschaftskammer Halle , in derem Bereich es alte , als
Fischteiche benutzte , aber schwer abzufischende Saalearme gibt , hat
die ersten Versuche im großen durchgeführt . In Verbin -

dung mit der Technischen Hochschule in Berlin und elektrotechnischen
Instituten wird der neuartige elektrische Fischsang nun weiter aus -

gebildet . Erstrebt wird der Vau eines elektrischen Fisch -

f a n g w a g e n s , der als Auto von den Landwirtschaftskammern an
die Gemeinden ausgeliehen werden kann und alle Fangvorrichtungen
enthält . Die Fangart ist im Grunde sehr einfach . Man legt durch
die Länge eines Teiches einen Draht , den man auf den Boden sinken
läßt . Q -uer zu ihm führt man dicht unter der Wasseroberfläche einen
zweiten Draht , der durch Holzflöße am Untersinken verhindert wird .
Durch beide Drähte schickt man — aus den überall verfügbaren
Ueberlandnetzen — einen Strom von ungefähr 400 Volt und bewegt
den Schwimmdraht langsam über den ganzen Teich . Das geschieht
durch Personen , die mit Jsoliervorrichtungen arbeiten .

Beim Einschalten des sehr kräftigen Stromes wird natürlich
der ganze Teich von elektrischer Kraft durchzuckt, die für alle Lebe -
wesen umso empfindlicher wirkt , als Wasser ein sehr guter Elektrizi -
tätsleiter ist. Schon aus Aquariumversuchen mit ganz leichten
Strömen wußte man , daß die Fische aus dem Bereich der stärksten

zieht sich die Massenflucht , wie praktische Versuche ergaben , ebenfalls
mit großer Lebendigkeit . Die Fische können ihrem Schicksal aber nicht
entrinnen , da die stärkste Stromquelle ihnen ja unausgesetzt folgt .

An den Punkten der ausgiebigsten Stromwirkung treiben die Fische
sofort massenhaft mit dem Bauch nach oben an die

Oberfläche und können von Sammelbooten , die dem Schwimm -

draht folgen , sofort in beispiellosen Mengen aufgenommen werden .

Auch die größten und kräftigsten Hechte erliegen dem elektrischen
Strom . . .

Aber alle Fische sind nicht getötet sondern nur betäubt . In die-

sem Zustande können sie gleich ausgelesen und nach Größe und An

auf Schwimmbottiche verteilt werden . In diesen erholen sie si «

nach wenigen Minuten und werden dann als lebende frische Fisch'

auf den Markt gebracht . Die Fachleute sind von den Ergebnisse »

der ersten praktisch durchgeführten Fischsänge dieser Art besonders
entzückt , weil die Arbeit des Fangens ungemein vereinfacht urn>

verbilligt wird , gleichzeitig aber auch aus den Teichen die uner »

wünschten und schädlichen Fische restlos entfernt werden . Geschieh»

das . dann wird den Nutzfischen das Leben und die Entwicklung
erleichtert und auch die den Fischen zugeführte Nahrung — F^

sw '

Die Ueberlistung der Fische dur
gewisse Vorläufer schc

Stromwirkung sofort äußerst unruhig flüchten . In den Teichen voll - hervorrufen können .

, ~ .. . vv den elektrischen Slrom
cm durch ihre Bedeutung oder Tötung mittel »

Pfla nzengiftes . Es gibt über 400 fifchbetäubende Pflanzenarten -

Meist benutzt sind saponinhaltige Pflanzenarten wie beispielswe » °

Königskerzen und Alpenveilchen . Man betäubt mit ihnen läng !'

nicht immer nur schwächere Fischarten ; in England gibt es sogar em

Form des Lachsfanges mit einer gifthaltigen Wolfsmilchart , die o'

großen Fische betäubt , so daß sie mühelos eingeholt werden können-

In Deutschland ist diese Form des Fischfanges unter Strafe gesteu - '

denn wenn auch im allgemeinen die verwendeten Pflanzengifte i"

den Menschen unschädlich sind , so gibt es doch auch Pflanzengifte , ^
Vergiftungserscheinungen nach dem Genuß mit ihnen betäubter FH"
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SchwedifcherFliegerbefuch
in Deutschland .

Die Flugzeugstasel im Lübecker Hasen.
Auf Einladung des Lübecker Se -

nats flog eine Flugzeugstaffel der
schwedischen Küstenflotte über die Ost -
see, um die alte Hansestadt zu be-
suchen. Unser Bild im Oval zeigt
den Lübecker Senator Strack bei Be-
grüßung der vom Leutnant Skjöld ge-
führten Gäste.

Ein polnisches Dorf eingeäschert .
TU . Warschau. 25. Aug. In der Nähe von Lemberg wurde dasDorf Dubieck durch Feuer fast völlig vernichte. Die Rettungsaktionder aus der Umgegend herbeigeeilten Feuerwehren dauerte 15 Stun¬de». Dem Feuer , das infolge starken Sturmes mit rasender Schnellig-keit um sich griff , sielen im ganzen 22 Häuser zum Opfer. Die Ur»

fache des Brandes konnte nicht festgestellt werden.
Seinen eigenen Kenker vor der Hinrichtung

ermordet .
D. Warschau, 25. Aug. Aus Moskau wird von einem unge-wohnlichen Mordfall berichtet, der in Wierchnieudinska von einemVerurteilten an seinem Hsr.ker im Augenblick vor der Hinrichtungausgeübt wurde . Mls man den zum Tode verurteilten ArbeiterRuchnowski auf den Platz der Hinrichtung gebracht hatte , riß ereinem neben ihm stehenden Soldaten ein Gewehr weg und durch -bohrte mit dem Bajonett den bei Exekution assistierenden Vorsitzen -den der G. P . ll . Engelmann . Nach einem Augenblick der Be-stürzung wurde der Täter entwaffnet und dann augenblicklich hin-gerichtet.

Tödlicher Autounfall.X. Wien , 25. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)In der Nähe von Wien bei Mayerling überschlug sich ein Auto . DieInsassen wurden herausgeschleudert. Der Lenker des Autos , einWiener Fleischermeister war auf der Stelle tot . Die übrigen In -fassen wurden schwer verletzt.
15 Personen bei einem Automobilunfall verletzt.TU . Köln , 25. Aug. Das Eemeindeauto von Aßmannshausen ,das mehrere Einwohner des Ortes zu einem in einem Nachbarortstattfindenden Kirchweihfest bringen sollte, stürzte infolge Versagender Bremse um. 15 Personen wurden erheblich verletzt.

Zusammenstoß zwischen Schiff und Flugzeug .* Berlin , 25. Aug. (Funkspruch.) Nach Meldungen ausKopenhagen stieß in Oslo -Fjoto ein Flugzeug gegen einen Dampfer,wurde schwer beschädigt und fiel schließlich auf den Wasserspiegelnieder . Bei dem Zusammenstoß wurde eine Person »erletzt .74 Chinesen hingerichtet.TU . London, 25. Aug. Ein Agenturbericht aus Schanghai be-sagt, daß dort kürzlich auf Befehl der chinesischen Militärbehörde 74Chinesen hingerichtet wurden . Die chinesischen Militärbehörden hat -ten die Entscheidung des gemischten Gerichtshofes bestätigt und dasUrteil in aller Eile vollstrecken lassen .

Q*» v. ' „ 11 ' r vv iMiw* -cww *. in v&auuiuujj , uie ettt die Blätter gab , „mit deip Geheimnis meiner lateinischen Hand-^ nft viele tausende Dcllar verdienen und bat der gehörigen Aus -ttm bct ier äcit nur mir bekannten Methode einen ReichtumIe^ - 5";. JAverfolge jedoch nicht persönliche Ziele , sondern möchtei>en n-"^ -Menschheit dienen. Sobald ich die zu einem entscheiden -

geben keinen Anhalt dafür , daß die Maße desJtten i>!$ Cn
,f otPeIs im der Zeiten zurückgegangen feien. Bei>>et V . | cn 5" nbe" handelte es sich aber um Einzelfälle . Messungen" .rpergroge aus früheren Zeiten , die sich auf ganze Völker-n oder auf sämtliche Bewohner eines bestimmten Landstrichesllcflen nicht vor. Eine spätere Zeit wird bei der Beurtei -

dauert mein

' Nur >
noch einige Tage

billigen Preisen wie solche nicht wiederkehren !

Brettbarlh
Eingang

tetzt wieder
® Kailerftr .
Herrenltr .

Eingang
jetzt wieder

EckeKaiferftr .
und Herrenftr .

KARLSRUHE
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Belgische Verblendung .
Nor der Denkmalseinweihung in Dinant hat es den Verstän¬

digungspolitikern in Deutschland und auch anderwärts seit Wochen
gegraut . Man muhte damit rechnen , daß den bekannten Entglei¬
sungen belgischer und französischer Chauvinisten in Dinant , der
Stadt der Franktireure , die Krone ausgesetzt würde . Die Erwar -

tungen haben sich erfüllt , ja , sie sind durch den Inhalt der Denkmals -
reden selbst noch ubertroffen worden . Darauf war man wirklich nicht
gefaßt , daß , zehn Fahr nach Beendigung des Krieges ein Bischof
aufstehen würde , um die in Dinant Erschossenen als Märtyrer zu
feiern und die Erschießungen als eine Schande für die Menschheit
zu bezeichnen . Auch damit hatte man nicht gerechnet , daß der belgische
Kronprinz selbst die Lügen und Unwahrheiten des hetzerischen Gra -

sen de Broqueville als eine „edle Sprache " loben und sich dazu ver -

stehen würde , jedes Greuelmärchen zu widerholen , die von deutscher
Seite längst widerlegt worden sind . Ts ist gerade bezeichnend für
die Mentalität gewisser Kreise des belgischen Volkes , daß derartige
unglaubliche Anschuldigungen Deutschlands überhaupt möglich ge-
wesen sind . Gerade deshalb wird man sich aber mit ihnen ausein -

anderzusetzen haben mit ihrer politischen Bedeutung und Ausnutzung ,
auf die es im Augenblick mehr ankommt , als auf die Widerlegung
der einzelnen Lügen . Auch die Belgier selbst werden wohl nicht ab -

streiten , daß die bedauerlichen Vorfälle bei der Denkmalseinweihung
in Dinant nicht nur eine schwere Belastung der Locarnopolitik dar -
stellen , sondern geeignet sind , die deutsch-belgischen Beziehungen , wie
sie sich aus den Locarno - Verträgen ergeben haben , einer furchtbaren
Belastungsprobe auszusetzen . Natürlich denkt kein Mensch in Deutsch-
land daran , die chauvinistischen Reden von Dinant nunmehr zum
Anlaß zu nehmen , Belgien die eisige Schulter zu zeigen oder '

es
sogar links liegen zu lassen . Dafür steht zuviel auf dem Spiel , als
daß man sich etwas derartiges leisten könnte , was an und für sich
sehr naheliegend und auch verständlich und zu vertreten wäre . Auf
der anderen Seite kann man diese Dinge nicht ohne weiteres
übergehen . Die Reichsregierung wird hoffentlich Gelegenheit nehmen ,
in den diplomatischen Verhandlungen , die zurzeit über die Einsetzung
einer Enquete - Kommission zur Untersuchung und Klärung der Frage
eben jenes Franktireurkrieges geführt werden , den man in Dinant so
sehr verherrlicht hat , die belgische Regierung darauf aufmerksam zu
machen , daß bei einer Wiederholung der chauvinistischen Entgleisun -
gen nach der Art von Dinant das deutsch-belgische Verhältnis empfind¬
lich gestört werden müßte . Darüber kann ja kein Zweifel bestehen ,
daß die ganzen Feierlichkeiten in Dinant den einzigen Zweck verfolg -
ten , die von Vandervelde eingeleitete Aktion zur Klärung der Frage
des Franktireurkriegs auf dem Wege einer unparteiischen Untersuchung
unmöglich zu machen . Jeder Satz in der Rede Broquevilles , jedfs
Wort des französischen Pensionsministers Marin war darauf abge -
stellt , Herrn Vanderveldes Absichten zu durchkreuzen . Der Bürger -
meister von Dinant war sogar so unklug , auszurufen , die von Vander -
velde eingeleitete Enquete müsse die Erschossenen wieder aus dem
Grabe erstehen lassen . Bedarf es dann noch eines neuen Beweises
dafür , daß man in Dinant große Politik machen wollte ? Wir glauben
es nicht , und mit uns werden sich alle objektiven Kritiker dahin einig
sein , daß von Dinant aus ein neuer Sammelruf an die Gegner der
Locarnopolitik in Belgien und Frankreich ergangen ist . Die Denk -
malseinweihung war eine einzige große Hetzveranstaltung gegen
Deutschland . Deshalb muß sich gegen sie der schärfste Protist aller
derer richten , denen es mit der Konsolidierung der innereuropäischen
Verhältnisse wirklich ernst ist. Dinant ist ein Warnungszeichen , noch
gerade zur rechten Zeit am Vorabend der Genfer Ratstagung des
Völkerbundes gegeben . Dabei hat belgische Verblendung zunächst
dem eigenen Lande den größten Schaden zugefügt . Man wird in
Zukunft stets fragen müssen , welches Belgien als Vertragspartner
Deutschlands in Frage kommt , das Belgien Vanderveldes , das ehrlich
bestrebt ist, die Kriegspsychose zu überwinden , oder aber das Belgien
des Grafen de Broqueville , der als Minister - Kollege Vanderveldes in
Dinant versucht hat , die außenpolitische Atmosphäre zu vergiften .
Der belgische Kriegsminister hat damit in kurzer Zeit seinem Lande
den zweiten schlechten Dienst erwiesen . Er legt offenkundg Wert
darauf , immer aufs Neue zu beweisen , daß er bei den Methoden

verbleibt , die er vor Monatsfrist beliebt hatte , als er die falschen
Behauptungen über die deutsche Reichswehr aufstellte .

Aegypten führerlos .
Zum Tode Saas Zaglul Paschas.

Aegypten — führerlos : das ist die erschütternde Feststellung ,
die die ägyptischen Nationalisten in diesem Augenblick , wo ste dem
Begründer und Führer ihrer Partei zu Grabe tragen , machen
müssen und die an Schwere und Bitterkeit vielleicht noch den
Schmerz um den Verlust des heißverehrten Führers übertrifft .
Zaglul war nicht nur eine Führerpersönlichkeit höchsten Ranges ,
für die es noch keinen Nachfolger gibt ; er bedeutete vor allen
Dingen deswegen so unendlich viel für Aegypten , weil er unter
allen ägyptischen Staatsmännern der einzige gewesen ist, der von
Geburt Fellache , d . h . also Aeypter im eigentlichsten Sinne war -
Zwar ist er nicht der erste Fellache , der die engen und dürftigen
Schränken seiner Herkunft durchbrochen hat , wohl aber war er der
erste unter ihnen , der sich von der höchsten erreichten Höhe aus rück-
haltlos , mit völliger Selbstlosigkeit zu seinem Volk bekannte und
diesem Bekenntnis nicht untreu wurde , als von allen Seiten
schwerste Vorwürfe auf ihn und seine Politik niederhagelten . Viel -
leicht ist er bis zum Ende Englands unversöhnlicher Feind geblie -
ben , wie er es zu Anfang war ^ Aber während diese Feindschaft
stch früher in offener Feindseligkeit kundgab , gelangte Zaglul doch
schließlich zu der Erkenntnis , daß sich mit solcher Feindseligkeit keine
Politik machen lasse . Er begann , mit den Engländern als „ ehr -
lichen und vernünftigen Feinden " zu verhandeln , er erreicht « , daß
bei den Arbeiten der Untersuchungskommission Lord Milners die
Unabhängigkeit Aegyptens als Grundlage gewahr : bleiben sollte .
Als er sich in dieser Beziehung hintergangen fühlen mußte , begann
er wieder mit heftigster Agitation . Der Erfolg war (Ende 1921)
Verhaftung und Deportation . 1922 endlich mußte England das
Protektorat über Aegypten formell als beendet erklären und im
Jahre darauf durfte Zaglul zurückkehren . Die Kurve seiner staats -
männischen Laufbahn begann anzusteigen , als er Anfang 1924 ein
Kabinett bildete , mit Hilfe dessen er mit den Engländern zu ver¬
handeln versuchen wollte . Zugleich entlud sich auf fein greises
Haupt das gehässige Mißtrauen der nationalistischen Extremisten ,
ein Mißtrauen , das sich im Juli 1924 bis zu einem Attentat auf
ihn steigerte . Die Ermordung des englischen Oberbefehlshabers ,
Sir L-ee Stack brachte neue Verwirrung ; eine Zeitlang litt Aegyp -
ten unter neuem englischen Druck ; verfassungsmäßige Rechte wur -
den geknebelt — Zaglul verharrte in zäher , geduldiger Opposition
und nannte verfassungswidrig , was verfassungswidrig war , ohne
sich und seine Leute zu neuen Gewalttätigkeiten hinreißen zu lassen .
So siegte er bei den letzten Wahlen mit einer Mehrheit von 80
Prozent der Stimmen , so wurde er schließlich doch zum Inbegriff
der ägyptilchen Freiheit , zum Abgott seiner Landsleute . insbefon -
dere der armen Fellachen aus dem Niltal , über dem sich nach dem
Tode dieses Führers nun wieder das Dunkel einer Ungewissen Zu -
kunft zusammenzieht .

Eine Pelroleunckonserenz .
F .H . Paris , 25. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Pariser Ausgabe der „Daily Mail " oerichlet , daß am kommenden
Dienstag in London eine wichtige Konferenz zwischen englischen
und amerikanischen Petroleumindustriellen stattfinden wird . Die
Präsidenten der Dutch Shell Comp , und der Standard Oil Comp ,
werden an dieser Konferenz teilnehmen . Gegenstand der Verhand
lungen werden Preisherabsetzungen sein und die Lage , die durch die
neue Entwicklung synthetischen Petroleums geschaffen ist.

Kerabsehunqder Staatsvorschüsse in Frankreich
F .H . Paris , 25 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „ Echo "
, das gewöhnlich ausgezeichnete Informationen über

die Absichten Poincares bringt , kündigt an . daß Poincare vorder -
Hand nicht die Absicht hat , die Kammer aufzulösen . Er würde erst
dann auf eine solche Möglichkeit zurückgreifen , wenn beim Wieder -
zusammentritt der Kammer sich eine Tendenz zeigen würde , die die
Fortsetzung seiner Absichten gefährden könnte . Für diesen Fall
würde tatsächlich die Auflösung in Betracht gezogen werden .

Dasselbe Blatt kündigt ferner an , daß die bevorstehenden
neuen Berichte der Bank von Frankreich , die am 31. August »er
öffentlicht werden , eine neue Herabsetzung der Bor -
schüsse an den Staat bringen werven . Die Verminderung
wird viereinhalb Milliarden betragen und zwar von 36 lA auf 32

Milliarden Franken - Seit dem 31. Dezember 1926 find also die
Vorschüsse der BaiÄ an den Staat insgesamt um achteinhalb Mil -
liarden gesunken .. Auf der anderen Seit « übersteigt aber immer
noch der Umlauf der Schuldverschreibungen die vorgesehene Höchst-
grenze . Im Lauf « der nächsten Tage werden aber auch hier Herab -
setzungen erwartet unld zwar bis zur Höhe von 1,3 Milliarden
Franken .

Ein jugendlicher Lebensretter .

Der zwölfjährig « Schüler Willi Claus (im Bilde ) rettete
unter eigener Lebensgesahr seinen Lehrer Eckhardt aus Bebra , der
beim Baden in der Fulda in einen Strudel geraten und versunken
war , vom Tode des Ertrinkens .

Schiedsspruch für die Angeslelllengewerk -m

ich'asten in der Arbeitszeitfrage .
% Berlin , 25. Aug . (Funkspruch .) Wie der Gesamtverband

deutscher Angestelltengewerkschaften mitteilt , wurde gestern abend
im Arbeitszeitstreit zwischen der Reichsverwaltung und den Ange -
stelltengewerffchaften im Reichsarbeitsministerium ein Schiedsspruch
gefällt , der über das bisherige Abkommen hinaus einen besonderen
Zuschlag von 20 bis 40 Pfennig und einen Grundlohn von 1 Mark
bis 2 Mark für die geleisteten Mehrarbeitsstunden vorsieht . Der
Schiedsspruch soll mit rückwirkender Kraft vom 1 . Juli 1927 wirk -
fam werden . Erklärungsfrist ist der 1 . September 1927.

Neubildung der Reichsanstatt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung.

★ Berlin , 25. Aug . (Funkspruch .) Der Vorstand der neuge -
bildeten Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslofenver -
sicherung trat gestern zum erstenmal zusammen . Der neuernannte
Präsident der Reichsanstalt . Geh . Rat Dr . S y r u p , machte zunächst
Ausführungen über die Ueberleitung der bisherigen Organisation
der Arbeitsvermittlung und Erwerbslosenfürsorge in die Reicks
anstalt . Es ist zu erwarten , daß am 15 . September das Reichsamt
für Arbeitsvermittlung als Hauptstelle in die neue Reichsanstalt
eingegliedert wird . Die Eingliederung der Landesarbeitsämter
dürfte frühestens nach zwei bis drei Monaten möglich sein , nach-
dem ihre Bezirke vom Vorstand festgesetzt sind . Sodann erst folgt
die Eingliederung dere Arbeitsämter .

Weiter wurde in der Sitzung über die Abgrenzung der Landes «
arbeitsämter gesprochen . Erst nach Abschluß der Verhandlungen im
Vorstand , die bei der Bedeutung der Angelegenheit mehrere Woche»
in Anspruch nehmen werden , wird die im Gesetz vorgesehene weitere
Fühlungnahme mit den Vcrwaltungsausschüssen der Landesarbetts -
ämter und den obersten Landesbehörden erfolgen .

TU . London . 25. Aug . Wie aus Newyork berichtet wird , ist
gestern ein zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilter Man « voM
Präsidenten Coolidge begnadigt worden . Der betreffende Mann war
vor 22 Jahren in Neme in Alaska wegen Ermordung eines Mannes
zum Tode verurteilt worden . Der Begnadigte erklärte seinen Rich¬
tern gegenüber , daß er lieber sterben als eine lebenslängliche Strafe
verbüßen würde . Er beteuerte ständig seine Unschuld .

Verstaubte Liebe ,
Von

. /alter Hasenclever .
Wenn ich die Gedichtbücher meiner Bibliothek durchblättere ,

fällt mein Blick oft zwischen den Seiten auf den Namen einer Frau .
Es ist eine schöne Sitte , den Mädchen , die man liebt , Gedichre zu
wivmen , und von Petraroa bis zu den Surrealisten haben die
Autoren ausgiebig von diesem Vorrecht Gebrauch gemacht .

Wäre ich als Frau zur Welt gekommen , auch mein Ehrgeiz hätte
in dieser vergänglichen Welt der Moden und Küchenzettel den
Wunsch genährt , auf einer papiernen Seite in die Literaturgeschichte
einzugehen .

Die Widmungen sind die Perleniketten der Dichter . Zwar ahnten
frühere Jahrhunderte noch nichts von der Emsigkeit moderner Li -
terarhistoriker , sich in die Tiegen des dichterischen Genies zu ver -
senken , um dem staunenden Auditorium das Privatleben ihres
Opfers zu rekonstruieren . Auch muß man zugeben , daß viele Lyriker ,
vor allem die der Schäferperiode , es den Professoren schwer gemacht
haben , in ihren Daphnes und Closs die historischen Originale zu
entdecken . Wir Sterbliche untrer Epoche , die wir nachts vor dem
Einschlafen , oder wenn sonst gerade das Telephon nicht klingelt ,
die schönen Verse vergangener Zeiten lesen , wir fragen uns oft mit
Herzklopfen : wie mag wohl diese Moria , diese Laura , diese Lili
ausgesehen haben , deren holdes Antlitz im Sternenschein an uns
vorüberwandelt ?

Nun gab es vor hundert Jahren weder in Jena noch in Weimar
noch am Züricher See ein Kaufhaus , dessen schmalbeinige Verkäu -
ferinnen einen Klopstock zu Oden hätte hinreißen können . Film und
Bühne warfen keine rassigen Schönheiten an den Badostrand der
Nordsee . Im Harz liefen weder geschminkte Bubiköpfe noch elegante
Girls auf schneebedeckten Höhen Ski . Als Goethe in Leipzig stu-
dielte , wurde in den Cafüs kaum bis zum frühen Morgen ge-
tanzt .

Damals liebten die Dichter die Tagcsschönheiten . Sie inspirierten
sich an Spaziergängen und besangen den Sonnenaufgang , der für
unsere nächtliche Generation etwas völlig Unbekanntes geworden
ist , es sei denn , die Sonne geht so frühzeitig auf . daß man sie in
der Bar noch sieht .

Als vor dem Krieg bei A . R . Meyer die erste Anthologie der
um die Wende des Jahrhunderts geborenen Dichter erschien , trug
sie bezeichnender Weise den Titel : „Das alte Ballhaus .

" So oft ich
tn den vielen lyrischen Bänden meiner ehemaligen Freunde blättere
(damals wurden noch Gedichte verlegt !) erinnert sich mein Herz
mit Rührung mancher , blonden Schönheit , deren unbeschnittenes
Haar in Zigarettendunst an Cafehaustischen dämmerte .

Wo sind sie geblieben , alle die holden Frauen , die wir damals
besangen ? Ihr Name steht noch in schwarzen .Lettern auf den schönen,
pergamentenen Seiten ; einige haben sogar die zweite Iluflage
erlebt . . .

Aber ste selbst — wo sind sie ? verblüht und bebäbig am Samstag
Nachmittag Einläuft machen . Sie prüfen mit kritische« Au ^en die
Waren , achten genau aufs Gewicht . Ihr Mann ist angesehener Be -
amter in einer kleinen Stadt , der Aeltcste besucht das Gymnasium .

Vielleicht rxcljrnto
'
ich diese Zeilen schreibe , blättern auch sie

in den alten Schmökern . Sie lesen die Widmung : »An Olly .
" Da

fällt ihnen ein kleiner Student ein , der sie einmal in der Droschke
vom Tanzsaal nach Hause brachte . Vor vielen Jahren !

Elfriede : ich sehe deinen schwebenden Schritt . Heimlich schrieb
ich dir Briefe , die deine Mutter auffing . Ich sparte mir die Frei -
marken am Munde ab . Du aber liebtest einen Primaner , der zwei
Hunde besaß . Da konnte ich nicht gegen an . Du warst meine erste
Liebe . In der Gcischichtsstunde schrieb ich Verse , die dich nie erreichten .
Zwischen mathematischen Formeln entwarf ich den ersten Roman .
Ich wollte dich nach Englanv entführen . Du hast einen fremden
Herrn erhört , der in die väterliche Apotheke eingeheiratet hat .

Und du , Hertha , Psnsionsmädchen am ' belgischen Strand : was ist
aus dir geworden ? Damals nahmen wir Abschied für immer . Du
wohntest in Breslau , nnd ich war Sekundaner in Aachen . Wir kor-
respondierten über Newyork , da lebte eine Freundin , deren Eltern
kein Deutsch vorstanden . Und ich wurde trctzdem versetzt !

Geliebte Frauen 'der unerschöpflichen Jugend ! Ihr ward die
Quelle der ersten Ekstasen , die Ahnung von Leid und Glück. Nie
werden wir wieder durch den Frühling der Vorstädte gehen , zwischen
grünen Wiesen und stillen Teichen , schüchtern Arm in Arm . Wo
ihr auck seit : die Erinnerung ist lebendiger als das Leben . Seid
bedankt !

Das Album.
Von

Anloti Tschechow .
Der Titutarrat Kraterow trägt mager und dünn wie der Blitz -

ableiter auf dem Turm des Adimralschiifes vor , und begann sich an
Schmichow wendend , folgendermaßen :

„Exzellenz ! Bis ins Tiefste unserer Seelen ergriffen und ge-
rührt von dem Wohlwollen , das uns Eure Exzellenz . . ."

„Nunmchr schon seit zehn Jahren "
, soufflierte hinter seinem

Rücken Sakujsin . ,
„Nunmehr schon seit 10 Jahren angedeihen läßt , wollen wir ,

Ihre Untergebenen , an diesem für uns ewig denkwürdigen Tag . . .
hm . . . an diesem Tag , zum Zeichen unserer tiefen Verehrung und
unvergänglichen Dankbarkeit , uns erlauben , Eurer Exzellenz dieses
Album zu überreichen , das unsere Photographien enthält , und wir
wünschen , daß Eure Exzellenz bis ans Ende Ihres segensreichen
Lebens noch schr — schr lange mit uns beisammen bleiben und
uns leiten mögen . . .

"

„Leiten mögen mit Ihren väterlichen und weisen Ratschlägen
auf dem heiligen Wege der Gerechtigkeit und des Fortschrittes "

,
verbesserte Sakussin flüsternd und wischte sich den Schweiß von der
Stirne : er hätte offensichtlich selbst gerne gesprochen und seine im
Vornhinein zusammengestellte Rede ließ ihn nicht in Ruhe .

..Mögen Eure Exzellenz "
, schloß daher der andere , mögen Eure

Exzellenz noch lange die Fahne hochhalten auf dem ermüdenden , aber
sistreichen Wege der Vernunft , der Arbeit und der menschlichen
Selbsterkenntnis ."

Ueber die runzelige dicke Wange Seiner Exzellenz rollte eine
dicke Träne .

„Meine Herren "
, sprach er mit zitternder Stimme , „ ich habe

wirklich nicht erwartet , es ist für mich wirklich eine große , große
Ueberw ' ckmng , daß Sie sich dieses meines bescheidenen Festtages
erinnert haben . . . Ick bin gerührt . . . ich bin wirklich sehr qe-
rührt . . . Diesen Augenblick werde ich. glauben Sie mir , bis
ans Ende meines Lebens nicht vergessen , und glauben Ei « mir ,

meine Herren , glauben Sie mir , meine Freukldc , niemand ew -

pfindet Ihnen gegenüber mehr Wohlwollen , als ich . . . Wenn es
auch manchmal zwischen uns etwas gegeben hat , auch das , glaube "
Sie mir . geschah immer nur in ihrem Interesse ." »

Darauf küßte der Wirkliche Gcheime Rat Smichow den Titular '

rat Kraterow , der auf eine derartige Auszeichnung nicht vorbereite »
war und vor Wonne erbleichte . Dann machte wieder der Chef
der Hand eine Bewegung , was soviel bedeutete , daß er vor Rührun »
nicht weiters ^ rechen kann und er schluchzte, als hätte man ih"

dieses teure Album nicht gegeben , sondern weggenommen . .
Nachdem er sich ein wenig beruhigt hatte , sagte er noch ein ' ?

tiefempfunden « Worte , gab jedem einzelnen die Hand und
unter lauten , feierlichen Hochrufen die Treppe hinab , setzte sich '
!den Wagen und fuhr , von den vielen , aus dem Herzen komme'» '

den Glückwünschen begleitet , nach Hause . Jn < Wagen unterw ^
übermannte ihn noch ein wenig das nie empfundene Wohlbehagen

^
Zu

^
Hrnrfe warteten seiner neue Freuden . Daheim veransta ^

tete ihm seine Familie , seine Freunde und Bekannten eine soim
Ovation , daß er tatsächlich glaubte , dem Vaterland außerorde »

lich viel genützt zu haben und wenn er nicht gewesen wäre , v®*. ,
es das Vaterland schwer zu büßen gehabt . Auch das Festmahl ®

lief unter Festreden , Umarmungen und Freudentränen . Mit e «n
Wort , Seine Exzellenz Herr Smichow hätte nie geglaubt , daß w

seine Verdienste jemals derart anerkennen wird . .

„Meine Herren "
, sprach er deshalb vor dem Dessert , „es ^

noch keine zwei Stunden her , daß ich eine Genugtuung
Leiden bekommen habe , die einem jedem zuteil werden , der Ii
Pflicht nickt nach den Buchstaben , nach der Form , sondern
seinem Gewinn erfüllt . Wahrend meiner ganzen lanc -en Lausv -

bat mich immer nur ein Prinzip geleitet : nicht die Allgomein ^ ^
ist für uns da . sondern wir sind für Me Allgemeinheit hier . V
habe ich dafür die möglichst größte Belohnung erhalten . Meine
teraebenen haben mir ein Album überreicht . Ich bin schr . seyr
rüHrt .

"
^

Feierliche Gesichter beugten sich von allen Seiten über
Buch und betrachteten es . - in ef

„Ach , wie schön !" sagte Olga , das kleine Töchterchen »

Exzellenz . „Ach , wie schön . Papa , gib mir das Album , ich wer
gut aufbewahren ." mct

Nach dem Mittagessen trug Olga das Album in ihr o 1

und versperrte es in die Lade des Schreibtisches . Am nächitc
nahm sie aus demselben die Bilder der Beamten heraus unv gj (<
streute sie auf dem Fußboden ; in die leeren Flächen tat sie v >

^
der ihrer Freundinnen . Der Sohn Seiner Exzellenz . Kolia , ^
die verstreuten Bilder zusammen ' er machte den Beamten
Kleider mit roter Farbe . Den Bartlosen auch einen Als
mit grüner Farbe , andern einen Vollbart , mit brauner ^

nI: . ^ (fit¬
es schon nichts mehr zu malen gab , schnitt er ans den K° rt „n®
tern die Bilder heraus , durchstach mit Stecknadeln die g ra f er£|I'J
aus den Beamten wurden Spielpuppen . Den Titularrat R *

schnitt er separat aus . klebte ihn . stehend , auf eine ZLndhoi ?
und trug ihn triumphierend zu seinem Papa .

„Papa , eine Statue ; schau?"

Seine Erzellenz lachte laut , hielt sich den Bauch vor Lache

küßte den kleinen Tunichtgut tüchtig ab .
„Gut , gut , jetzt geh ' aber , du Gauner, " sprach er.

zu Mama . Sie möge es auch sehen ."
..Geh ' W"*it



Donnerstag , den 25. August 1927. ..Badische Presse" sAbend -Ausgabe ) Nr . 392 . Seite 8.

«Goujon II.
"

Von
Fr6d6ric Boulet .

„Kein , die Pferderennen, " sagte Barley . „die sehen mich nie mehrwieder dabei riskiere ich im Leben keinen Sou mehrUnd sie haben mich doch vor Jahren , weiß Gott , nicht wenig be¬
geistert Sie haben übrigens wie alles , ihre guten und ihreschlechten Seiten , aber ich für meine Person habe einmal an einemschönen Zuni -Sonntag in Longchamps ein so schreckliches Erlebnis
gehabt , daß sich mir in Erinnerung daran , beim bloßen Gedankenan eine Wette oder beim bloßen Anblick einer Tribüne die Haaresträuben .

Zu jener Zeit ( ich war sechsundzwanzig Jahre alt ) , hatte ich michgerade mit Louise , meiner jetzigen Frau , verlobt und mich gleich-
zeitig in das Barreau von Paris eintragen lassen . Ich weiß wirklichnicht , wieso es mir gelungen ist, das Doktorat zu machen , denn seitgeraumer Zeit studierte ich die Ställe viel mehr als die Gesetze.Ich versäumte kein einziges Meeting und ich verwettete das ganzeGeld , das ich hatte . Doch durch ungeheure Arbeit , aufreibende Wahr -
Icheinlichkeitsrechnungen und den Verkehr mit einigen „Lads "

, diemir freundlichst gestatteten , ihnen englische und pharmazeutischeDrinks zu zahlen , wogegen sie mir nur zu oft recht hinfällige Tipsgaben , gelang es mir , mich bis zum Schluß über Wasser zu halten . -
Ich war also verlobt . Wir sollten in einigen Wochen heiraten .Im Juni besuche ich Louise und ihre Familie auf dem Lande . Alle

wohnten im Sommer bei einem alten Erbonkel : einem strengen und
selbstsicheren Herrn , der sich in nichts dreinreden ließ , vor t »em allesZitterte , obzwar er im Grunde kein böser Mensch war , nur eben steifund von sich sehr eingenommen , weil er in Drogen ein großes 33er
Mögen gemacht hatte .

Ich liebte Louise wahnsinnig und von der Tatsache abgesehen ,daß ich ohne Sou dastand , weil ich im vorigen Monat durch eine
Meitze fabelhafter Kombinationen , die leider mißglückt waren , fürch-
terlich draufgezahlt hatte , war mein Leben wundervoll .Eines Freitags fahre ich nach Paris . Ich hatte eine MengeDinge zu erledigen , wichtige Schritte zu tun und ich sollte erst Montagw >t meiner Mutter zurückkommen , die von Poitiers ankam , wo siedas ganze Jahr wohnte .

Am Freitag früh begleitet mich der Onkel an die Bahn und
unterwegs sagte er plötzlich zu mir : „Junger Mann , ich weiß , daß« ie ein großer Freund von Pferderennen sind , aber das ist eine
Leidenschaft , die mit den Pflichten eines verheirateten Mannes un -vereinbar ist. Ich bin reich und sie gefallen mir , aber ich würdee>nem Spieler niemals mein Vertrauen schenken . Im Augenblick ,wo sie zur Familie gehören werden , muß es mit dem Wetten vorbeilein.

"
„ Ich habe mir selbst das Wort gegeben, " sagte ich, trotz meinesengsten Katzenjammers ohne großer Ueberzeugung .

^ „ Für die Jugend ist dieses Spiel sehr gefährlich , und ich würde<>? nen bestimmt Louises Hand verweigern , wenn ich nicht glaubenwurde , daß Sie sich von diesem Laster loszureißen wissen werden .
"

. Ich fand , daß er seine Onkelrechte etwas zu weit trieb , aberantwortete nichts .
„Wenn es einem Mann in gesicherten Lebensverhältnissen Spaßw°cht.

" fuhr er fort , „kleine Summen auf Grund von Erfahrunguild Pferdekenntnissen zu riskieren liegt die Sache anders . ManMß die heimische Zucht fördern . Das ist etwas , was mich selbst sehr
Dressiert . (Plötzlich nahm er eine ungezwungene , liebenswürdige- Nene an .) „Sonntag sind Sie doch in Longchamps , das weiß
g
? — Sagen Sie nicht nein , für diesmal erlaube ich es Ihnen noch !

> un , ich will Ihnen einen Beweis meines Vertrauens geben und
^ nen zeigen , daß ich großzügig bin und Sie für einen anständigen
t .n° diskreten Burschen halle .

"
( Er richtete sich feieilch auf , wie etwa

^ Ceneral bei den letzten Entscheidungen vor einer wichtigen
j Nacht .) „Sie werde, , bei den ersten beiden Rennen nicht mitspielen ,^ habe bei ihnen keine Meinung , aber beim dritten Rennen setzen

^ lese Summe auf „Seidenfaden " ! Ich hin sicher , daß er siegt ,beobachte ihn schon lange genug , um seine Qualitäten zu kennen .?" r^ ° lso gewinnen . Den Gewinn setzen Sie zur Gänze beim" ten Renen auf „Blumenbinse ".
;t, „Vlumenbinse " macht nicht viel, " bemerkte ich , „Blumenbinse "" Favorit .

"

^ «Das tut nichts , befolgen Sie nur genau , was ich sage . Beim
^

" lten Rennen werden Sie alles auf Sieg auf „Timotheus "
.setzen,«NN er siegt , wird es unerhört ."

„ Er hat aber nicht die geringste Chance !"
„Das macht nichts , tun Sie , was ich sage ! Und schließlich beim° *en Rennen den ganzen Gewinn auf —"
„Aprillüftchen " natürlich !" _

u „Gar nicht daran zu denken !" (Er warf mir einen niederMetternden Blick zu . ) „Das Pferd heißt gar nichts ! Auf
Ju ' on II "

- Da haben Sie zur Sicherheit die Liste . „Seidenfaden "
,' " menbirc "

. „Timotheus " und „ Eoujon II "
. Gehen Sie unter

Hi. j
n Umständen davon ab und Sie werden das Ergebnis sehen ,Ki ^ d , und welch schönes Hochzeitsgeschenk Ihnen Ihr alter

Û el damit machen wird . Die geringste Abweichung von der Liste« ie sind für immer für mich erledigt . Ich habe ihr Wort ? "
„Sie haben es, " sagte ich.

j»n
»tun , meine Kinder , ich habe dieses Wort nicht gehalten ! Ich

seil. Meineidig . Ich war jung , versteht sich , und von der Spielwut be-
Hj, ■ aber das ist keine Entschuldigung . Ich verriet die Mission , die
^ 5 ^ vertraut worden war . Und ich mißbrauchte das Vertrauen
6Itt. ptogisten . Ich sage euch das so ruhig , aber ihr dürft nichttj n I;

cn , daß ich meinen Fehler nicht richtig einschätze. Das ist die
Handlung meines Lebens , für die ich mich wirklich schämen

«Hf Sonntag in Longchamps begann ich beim ersten Rennen
ft(iJ l0ene Rechnung zu setzen . Ich riskierte fünf Louis auf einen

kej r? Es ging schief. Beim zweiten Rennen setzte ich die
. is , die mir noch von meinem eigenen Geld blieben , aufn nicht minder sicheren Tip . Es ging schief. Nun stand ich

i>j° hundert Francs des Drogisten da , plus 12 Francs 60 fürW uckfahrt . Ich war im Begriff , meinen Auftrag auszuführen ,>«r >au f » Seidenfaden " zu setzen, da sehe ich , wie ein mir bekann -
^ ainer mir zuzwinkert . Ich gehe auf ihn zu.

»rn.
"setzen Sie auf „ Edelweiß "

, flüstert er mir zu . » Das ist sicheru» rd sich lohnen . "
»Und was halten Sie von „ Seidenfaden " ? "

WjV ' ichts zu machen , er ist erkältet und hustet . „Edelweiß " ist
ich bin mit dreißig Louis dabei ."' Und er geht wieder .

"
öc5 ich stand vor Aufregung keuchend , ratlos und wie vor den

VjJGroßen da . Ich hatte nur mehr die fünf Louis des Drogisten
^ sche und einen Wirbelsturm im Herzen , denn plötzlich
ich klar zu sehen , daß „ Edelweiß "

, dieser unwahrscheinliche
«Jr , das Glück bedeutete

it(W ic' n Trainer hatte mir schon im vergangenen Jahr zwei
Tips gegeben . —

^ « ehe zum Schalter . Zitternd . Ich warte einen
$ W tcf" Ich sage mir : Hol 's der Teufel , ich werde tun , was
S i >nuß . Das Geld gehört ja schließlich nicht mir . Nehmen
M .̂ eidenfaden " ! Und ich verlange „ Edelweiß " ! Unwillkürlich !
Wt «*« 6 euch , daß ich nicht mehr wußte , was ich tat . Und kaum

Ich mein Ticket , ist es mir plötzlich wie durch eine unerklar -
>? ^ l °» ^chtung klar wie der Tag , daß der Tramer sich einen
H °us mir gemacht hat . und daß „ Seidensaden " siegen wird .

Eflt' "Edelweiß " bleibt schmählich um mehr als zwanzig'
eine « Jutüd ! Ich hätte 1300 Francs haben sollen -und ich hatte

Unli die 1300 Fran cs gehörten dem Drogisten !

Das beste ist gerade gut genug
Ohr Kind . Wählen Sie deshalb

ÄssßsVe m* MAO!
Der gute Er/olg wicö Ihnen jreuöe machen .

Columbus war Spanier.
Der heutige Stand der Forschungen .

Von
Teodosio Noeli ,

Dozent am orientalischen Seminar der Universität Berlin .
Es galt von jeher als unbestreitbare historische Tatsache , daßColumbus in Genua geboren wurde .
Weshalb eigentlich ? Wer hat es behauptet , wer hat es be-wiesen ? Alle Welt hat es gelsagt, niemand bewiesen .Niemand gab sich die Mühe ,

"das nachzuprüfen . Die Historikervon heute bestätigen es , weil die Historiker von gestern es bchaup -teten , und diese stützten sich nur auf die Worte des Columbus , alser vor der Königin Jsabella erschien : „Ich komme aus Genua , ichbin dort geboren .
"

Das ist alles . Wir haben es hier vielleicht mit einem jenerFälle zu tum, die Professor AUamira eine „Versteinerung deshistorischen Irrtums " nennt .
Bevor ich auf die Worte des Columbus über seine Herkunftnäher eingehe , möchte ich darauf hinweisen , daß zahlreichen Histo¬rikern , die dieser Frage nicht geralde ein Spczialstudium gewidmethaben , tote Tatsache auffiel , daß Columbus so wenig typisch Italic -

nisches im Wesen und Benehmen hatte . Ich will hier nur Hum -boldt zitieren : „Der Glaubenseifer des Columbus ging nicht ausItalien hervor , er war tyisch spanisch . . .Aber sprechen wir vom wichtigsten Argument , das die Vertei -
biger der italienischen Abstammung des Columbus anführen .Columbus selbst hat es gesagt : deshalb keine Diskussion ! Schluß !
Schön , aber ist es nicht möglich , daß Columbus gelogen hat ?

Die Verfechter der spanischen Rationalität des Columbus sagen
tatsächliche Ja , Columbus hat gelogen . —

Hatte Columbus Gründe , seine spanische Herkunft zu verleug -
nen ? Es gab deren drei :

Erstens das bekannte Sprichwort „Nemo est propheta in patria
sua "

( der Prophet gilt nichts in seinem Lande . Columbus kannte
die Spanier unid Spanien , wo dieses Sprichwort noch wahrer istals irgendwo anders auf der Welt . Vielleicht erinnerte er sich an
den Admiral Bonifaz , der drei Jahrhunderte zuvor sich als Genuesevor dem König Ferdinand III . von Castilien ausgab , um seine
Pläne durchzusetzen.

Der zweite Grund kann folgender gewesen sein : Columbus war
in der spanischen Provinz Galicia geboren . Ihre Bewohner hattenan dem Bürgerkrieg zugunsten Johannas gegen Jsabella teilge -
nommen . Hätte sich Columbus als Sohn dieser Proving vorgestellt ,
so wäre dies eine schlechte Empfehlimg gewesen .

Der dritte Grund ist jedoch 'der wichtigste und auch der wahr -
scheinlichste: Woun Columbus von mütterlicher Steite jüdischer Ab -
stammung gewesen wäre , Jude , Spanier und glühender Katholik .Wäre diese Annahme bewiesen , so wäre sie ein ausreichender Grund ,warum Columbus der Königin Jsabella , deren Antisemitismus jabekannt war , seine Herkunft verheimlichte . Zudem ist in den Anna -
len der Inquisition eiy Andreas Colon (Columbus ) aufgeführt , der
im Jahre 1489 einen Prozeß hatte .

Hat nun Columbus die charakteristischen Eigenschaften der
jüdischen Rasse gehabt ? Nach den Schriftstellern seiner Zeit , den
Auszeichnungen seiner Freunde und auch den Briefen seines Sohnes
Fernando — die in Sevilla im Indien -Archiv aufbewahrt sind —
halte Co .' umbiis körperlich , geistig und moralisch alle Eigenheitender jüdischen Rasse , mit ihren Vorzügen , mit ihren Mängeln .

Ich habe angegeben , was Columbus veranlaßte , seine spanischeNationalität zu verheimlichen : sehen wir . welche Gründe diese Aus -
fassung unterstützen .

Zuerst muß ich aus einen etwas sonderbaren Umstand hinwei -
sen : Nach der Entdeckung Amerikas im Jahre 1492 war niemand in
Genua hierüber besonders aufgeregt , urtt> keine Menschenseele hul¬digte dem Landsmann , der plötzlich eine berühmte Persönlichkeit ge-worden war . Erst ein Jahrhundert später wurden ihm zuEhren Statuen errichtet und Gedichte verfaßt . Jetzt erst kam man
auf den Einfall , sich seines italienischen Ursprungs zu rühmen , und
fing an , ein lautes Geischrei zu erheben , daß man Italien seinesglorreiche » Sohnes Christophoro Colombo . berauben wollte .Wir Spanier haben nichts dagegen . Mögen die Italiener ihrenChristophoro Colombo , den Weinhändler , ruhig verehren , und wirhüten unseren Christobal ColSn , den Seefahrer . Auf diese Weisewerden wir einig sein und „tutti contenti " .

Denn Christosoro Colombo , Sohn des Weinhändlers vonSaona , ist nicht Christobal Colün , geboren in Porto Santo in Ga -licia (Spanien ) . Der bekannte Historiker Beltran y Rozprids be-
weist dies folgendermaßen :

„Der Entdecker Amerikas kann nicht der junge Eenueser Hand -
Werber C . Colombo gewesen sein , denn der Seefahrer sagt in seinen

, Briefen (Archiv von Sevilla ) , daß alle seine Vorfahren Seeleutewaren . Außerdem weiß man aus den Briefen des Columbus , daßer in den Iahren 1470 bis 1473 ununterbrochen auf dem Meere
segelte , während aus den Dokumenten des Genuesen hervorgeht , daßer im September 1470 in Genua war . Er erschien dort vor demNotar Jacobo Calci als Minderjähriger , mit der Einwilligung sei-nes Vaters , und am 13 . Oktober desselben Jahres vor dem Notar
Raggio als Neunzehnjähriger . Aber der spanische Columbus ist im
Jahre 1506 in Valladolid im Alter von 73 Jahren gestorben . Also
ist er im Jahr « 1470 schon 37 Jahre alt gewesen , während der ita -
lienisch« Columbus zu dieser Zeit 19 Jahre zählte .

"
Der Seefahrer hieß niemals Colombo . In allen seinen Briefenselbst bei den Verhandlungen mit de-m König von Portugal vor sei-nen Abmachungen mit Jsabella von Spanien , nannte er sich immer

Christöpal Col6n . Dies ist ein ausgesprochen spanischer Name ,kein italienischer . Viele spanischen Familien trogen noch heute diesenNamen . In Porto Santo (Galicia ) hat man eine Inschrift in
den Ruinen eines alten Hauses entdeckt , die lautet : Colon ,afio 1490 .

"

Ein weiterer Punkt : Columbus ' Sprache . Er sprach nur
spanisch , und auch seine literarischen Werke , wie - Las Profecias " ,
seine Papiere , Briese urfd geheimen Auszeichnungen sind alle in
spanischer Sprache abgefaßt mit Ausnahme von zwei Briefen , die
italienisch sind , aber in einem sehr fehlerhaften Italienisch . Dieses
nennt man in Spanien Makkaroni -Jtalienisch . Ist denn nun die
spanische Ausdrucksweife Columbus fehlerlos ? Nein , es ist kein
korrektes Kaistilianisch . Jedoch findet man keine einzige italie -
Nische Spracheigenheit . Alle Unrichtigkeiten sind ausschließlich
Worte und Redewendungen , die man „ Kaiieg ^s * nennt , nämlich aus
dem Dialekt der Provinz Galicia im Nordwesten Spaniens ! Hun -
derte von Beispielen könnte ich hierfür anführen .

Ein anderer interessanter Punkt , und nach meiner Ansicht ein
psychologischer Beweis der ,

'panischen und galicischen Herkunft Co-
luinbus ' ist folgender : die erste von ihm entdeckte Insel war Euana -
hani , und er gab ihr den Namen San Salvator , d. h . derjenige
des Kirchspiels , in welchem nach unserer Behauptung Columbus
geboren ist . Später entdeckte er Kuba und die Bucht von Miel de
Baracoa . Er taufte sie Porto Santo nach dem kleinen Ort . in Hein
sich heute die Ruinen des erwähnten Hauses befinden . Alle In -
seln . Buchten usw . , die Columbus entdeckte , erhielten stets spanische
und im besonderen gerade galicische Namen . Nicht ein einziger
italieni ^ er Name kam vor . Dabei muß man sich gegenwärtig hal -
ten : in den entscheidenden Momenten unseres Lebens , wenn der
Erfolg uns lächelt oder das Unglück uns niederschlägt , habe ? wir
immer einen Gedanken an unsere Heimat . Und Columbus hatte
nicht eine einzige Erinnerung , nicht ein einziges Wort für Italien
übrig , sondern nur für Spanien , für Galicien , San Salvator und
Porto Santo .

Columbus ' Unterschrift , wie man sie aus den meisten noch er -
haltenen Briefen findet , eine wahre Hieroglyphe , kann man nur
mit Hilfe des galicischen Dialektes entziffern . Sie bedeutet : „Jesus .Maria , Josef , rettet mich , Boten Christi . " Da der Dialekt „ galiego "
dem Portugiesischen sehr ähnelt , hat Portugal behauptet , auf die
Unterschrift Columbus ' gestützt , daß er Portugiese war , aber dies
ist das einzige Argument , das Portugal anführen kann .

Es wäre noch viel über dieses interessante Thema zu sagen ,das augenblicklich wieder die Historiker in Spanien so lebhaft be-
schäftigt . Aber es fehlt uns hier der Raum , und vor allem will
ich nur mit dieser neuen Hypothese über des Columbus Herkunftbekannt machen . In Berlin , an der Preußischen Staatsbibliothek ,kann man diese Frage studieren , denn die Büchermasse über die
Entdeckung Amerikas ist dort sehr umfangreich . Die große Madrider
Zeitung „A . B . C .

" hat jetzt ein Preisausschreiben erlassen und
bereits geschlossen, in welchem SO 000 Pesten als Preis sür die
beste Arbeit ausgesetzt werden , welche die spanische Nationalität
Columbus am schlagendsten beweist . Das Preisgericht ist inter -
national , und auch die Bewerber gehören allen Ländern an . In
wenigen Monaten dürfte das Ergebnis bekannt werden . Vielleichtwird es die Frage abschließend entscheiden .

Euch meinen damaligen Seelenzustand zu schildern , ist mir un -
möglich . Ich war trotz der glühenden Hitze buchstäblich zu Eiserstarrt . Eine Hoffnung blieb mir : daß die anderen Pferde , aufdie ich zu fetzen hatte , nicht ankamen , und dabei rechnete ich nichtauf das vierte Rennen , wo ^Blumenbinse " unbesiegbar war , aberauf das fünfte mit dem unmöglichen „ Timotheus " . Ich warte in
höchster Erregung . „ Blumenbinse " macht das Rennen spielend ,aber als solcher Favorit , daß sich die Einsätze knapp verdoppeln .Immerhin machte es 2600 Francs für den Drogisten und ich hattesie nicht . Und nun Kinder , ertönte die Startglocke für das fünfteRennen . Dabei blieb ich eigentlich fast ruhig , denn „Timotheus "

Aber das war ja heller Wahnsinn Um GottesWillen , er kommt als erster an ! Geradezu lächelnd , könnte mansagen . Und welche Quote ! Heiliger Himmel , welche Quote !Stellt euch vor : ich sollte jetzt von dem Drogisten die Kleinigkeitvon niedrig gerechnet 40 000 Francs haben . Und ich hatte 12 Francs60 für die Rückfahrt - Könnt ihr euch meine Situation vor -
stellen ? Dieser Mensch mußte sich die ärgsten Sachen denken
daß ich gestohlen hatte , daß ich durch die ungeheure Summe köpf-
scheu gemacht , um sie behalten zu können , ihm einredete , auf feinePferde gar nicht gesetzt zu haben . Mit meiner Heirat war es vor -bei . Und Louise ! Was mußte sie denken ? Da faßte mich eine
namenlose Verzweiflung , und in unsagbarer Angst erwartete ichdas sechste Rennen , bei dem ich (womit , um Himmels willen ? ) auf
„ Goujon II " fetzen sollte .

Und um mich herum sprach man nur von „ Goujon II " . „ Gou¬jon I ! " wurde Favorit . „Goujon II " war totsicher Da ,das Glockenzeichen ertönt ! Welch ei» Augenblick ! „ Goujon II "
lief wie ein Gott „ Goujon II" war hinreißend , unerhört , genial !
„Goujon II " war eine dahinflitzende Schwalbe , war der von sichererHand geschnellte Pfeil , der seinem Triumph und meinem Tod ent -
gegenflog Es fehlten nur noch zwanzig Meter Roch
einige Hufschläge u'nd er hatte das Rennen gewonnen und meinGrab ausgerissen . —

Plötzlich ein Aufheulen aus zehntausend Kehlen ! — — Ichöffnete die Augen , die ich zusammengekrampst hatte , um mein
Verderben nicht zu sehen . Und siehe da , ich fand die Schön -
heit des Himmels wieder und den Glanz der Sonnc und die Wonne
des Lebens mit dem Zauber der Liebe und dem nahen Glück , denn
der Drogist hatte verloren . „ Goujon II " lag am Boden und ichwar gerettet !

„ Sie sind ein dummer Kerl "
, sagte wütend der Drogist , als

ich mit ihm zusammenkam . „ Sie hätten nach dem fünften Rennen
chliiß machen müssen !"

„ Und mein Ehrenwort ? " hatte ich die Unverfrorenheit ,ihm zu antworten .

Humor .
Das Glück!

Hausfrau (ärgerlich zum Mädchen ) : „Die Vase , die Sie
da so ungeschickt zerbrochen haben , ist unersetzlich" . „Eott sei Dank !
Ich dachte schon, ich müßte eine neue dafür kaufen " . — —

Die Geizigen .
Köchin (zu einer Freundin ) : „Was muß Deine Herr -

chaft so geizig sein ! Nicht mal 'nen HunS hält sie sich !" — „Ja .
Rur einen Kanarienvogel haben sie, aber der ist ausgestopft ". ,

Ein orientalischer Herrscher
nach der neuesten Mode.

Auch der sprichwörtliche Prunk der orientalischen Herrscher , der
für uns mit Bildern der Märchen aus Tausend und einer Nacht ver -
knüpft ist , beginnt zu verblassen . König Fessal von Irak , ein
arabischer Fürst , der im heiligen Mekka geboren wurde , steht aus wie
ein gut gekleideter Europäer . Mit dieser ernüchternden Tatsache
überrascht uns ein englischer Reisender , E . W . Poljon Newman , der
ihn kürzlich in seinem Königspalast an den Ufern des Tigris be-
suchte. Der König , der kein Wort Englisch und nur ein bißchen Fran -
zösichs kann , sieht ganz aus wie ein eleganter Engländer : nur daß
sein wohlgepflegter Schnurrbart und ku« geschnittener Spitzbart nochein wenig an die orientalische Haarfülle erinnern . Während seineBrüder , der König Ali von Hedschas und der Emir Abdullah von
Transjordanien , noch in den weiten Faltengewändern der Araber er -
scheinen und goldene Dolche im Gürtel tragen , trägt Fessal einen ge-
wöhnlichen Jackettanzug mit weichem Hemd und Kragen und anstattdes goldenen Dolches im Gürtel trägt er eine goldene Nadel in seinem
schön geknüpften Schlips . Sein Königspalast ist ganz in europäischemStil eingerichtet . Das einzige Zeichen orientalischen Lebens , das der
Besucher in den Mauern dieses Schlosses erblickte , war die Hofwachedes Königs , die aus stattlichen Negern in fliegenden Gewändern be-
steht , die silberne Schwerter und Dolche tragen . Auch von einem Ha -
rem ist am Hose dieses modernen Orientherrschers nichts mehr zu sin -
den . Fessal hat nur eine einzige Frau , die ihn zwar nicht in der
Öffentlichkeit begleitet und sich selbst nur im Schleier auf der Straße
jeigt , aber die doch auch schon recht modern ist. Bei ihren Empfängenim Palast erscheinen die Damen der Gesellschaft in eleganten PariserToiletten und mit kurz gehaltenem Bubikopf ; sie selbst trägt auchkurzes Haar . Aber diese Herrlichkeit verschwindet freilich unter den
großen schwarzen Mänteln und dichten Schleiern , die die Damendes Irak noch immer tragen , wenn sie die Intimität ihrer Gemächerverlassen .

Die abgesprengte Bergspiye .
Eine der größten Sprengungen , die bisher vorgenommen wnr -den , ist bei Serra San Ouirico in der italienischen Provinz Ancona

glücklich durchgeführt worden . 4 Tonnen Sprengstoff wurden unterden Gipfel eines Berges gebracht und durch einen elektrischen Fun -ken zur Entladung gebracht . Damit wurden gegen 400 000 TonnenFelsen in die Luft geblasen . Als der Druck auf den Knopf erfolgte ,der die Sprengung hervorrief , flog der ganze Berggipfel in die Luftund sprengte dann allmählich in einer Anzahl von Stücken auseinan -der , die mit ungeheurem Gepolter ins Tal stürzten . Im nächstenAugenblick war das ganqe Schauspiel durch einen Schleier von Staubund Rauch verdunkelt . Aus allen Teilen der Provinz waren Tau -sende von Zuschauern herbeigekommen , um diese großartigeSprengung zu beobachten .

BeilnsefctenstiehenCreme Theodor
diüaufgestrichenver -
hinderl schmerzhaf¬
tes Anschwellen und
Juckreiz , wirkt Mh»lind und reizmildernd , gleichzeitig beste Toileltecreme von herrlichem Blü?engeruch,Äi ®ÄSS6Ä * *"■ -
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wlitschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Zicrlin , 25. Aug . »Sunkivruili . » Tic Vörie eröffnete etwas leb »
li a f t c r und leicht b e s e st i g t . nachdem sich im Anschluß an die
freundlichere Frankfurter Abendbörse eine ruhigere Auffassung über die
Situation durchsetzen kvunte . Die Deckungskäufe der Spekulation
nahmen ihren Fortgang . Ganz vereinzelt sollen anch kleine Melnnngs -
kaufe zur Ausführung gekommen sein . Die Pessernngen betrugen et .va
1 —$ Prozent . Svatcr liefe die llmsaiztätigkeit von neuem nach . Die
vnternehmnngslnst wurde vor allem durch die Unsicherheit über die
« eitere Entwicklung der Wirtschaftslage beeinträchtigt , zumal auch die
Deutsche Bank in ihren „ Wirtschaftlichen Mitteilungen " die bedenk -

Zichen Konjunkturerscheinuilgeu unterstrich . Gleichzeitig konnten die
G e l d m a r k t v e r h ä l t n i s s e nicht befriedige » . Dem flüssigen An -

gebot an Tagesgeld , da ? mit 4 .5—6 Prozent genannt wurde , legte man
keine Bedeutung bei , da es zum Teil nur markttechnischen Gründe » ent -
stammt . Charakteristischer sür die i .' age am Geldmarkt war der ange -
spannte Salz von 7 .75 —8.75 Prozent sür Monatsgeld nnd die fehlende
Nachfrage nach bankgirierten Warenwechseln . Der Tab lag mit 6 .25
hin inoffiziellen Markt über Reichsbankdiskont . Die Forderungen für
Re v o r t g e l d lauteten ans 8 .5—» Prozent , wurden also gegenüber der
Medioliauidation nicht herabgesetzt . Am Devisenmarkt lag der
Dollar in Berlin mit 4.1V87 weiter gedrückt , da die Aufnahmefähigkeit
im Augenblick unbedeutend ist . Die übrigen sremdcn Paluten notierten
fast unverändert .

Im weiteren Verlans der Börse blieb das Geschäft anfeerordentnch
ruhig . Das Knrsnivean gab infolge Fehlen ? jeder Nachfrage erneut

nach . Die Rückgänge verstärkten sich aus Gerüchte hin , die wissen wollten ,
dafe der Privatdiskont heute wieder erhöht werden soll . Die Abschläge

hielten sich aber in ziemlich engen Grenzen .

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 25. Aug . Die Nervosität an der Nürse ist weiter ziemlich

stark , da immer noch grofees Deeonvert besteht und ans der einen Seite

Deckungen fortgesetzt werden , während andererseits wieder Material an

den Markt kommt , der sich weiter als kaum aufnahmefähig erweist in¬

folge der Indifferenz der zweiten Sand . Sine gewisse Beruhigung dürste

aber von der Tatsache anstehen , dafe das Publikum bei seiner groben

Änrückhaltnng keine gröfeeren Abgaben vornimmt . Die Umsätze bleiben

weiterhin änfeerst klein . Auch die Kursverändernngen kielten sich bei

Festsetzung der ersten Kurse in mäfeigen Grenzen . Der vorsichtige ,

jedoch nicht günstige Monatsbericht der Deutschen Bank , der die Un -

«oroi <;Mt über die Beständigkeit der Konjunktur betont , scheint ohne

wesentlichen Einslus , zu bleiben . Gegenüber der gestrigen Abendbörse

gestaltete sich das Kursbild wieder uneinheitlich . Doch konnten sich ver -

schiedenilich kleinere Erholungen durchsetzen . So waren Elektrowerte
bis 2 Prozent fester . Auch J .-G . Farben Scheibeanstalt , verschiedene

Banken , Schifsahrtswerte und Zellstoff Aschaffenburg waren bis zu 2 Pro -

zent erholt . Zellstoss Waldhof dagegen lagen etwas gedruckt auf die

Verstimmung , dafe immer noch nähere Begründungen zur Kavitals -

crhöbnng fehlen . Montanwerte überwi .-gcnd etwas schwächer . Deutsche

ausländische Renten hatten weiter fast keine Umsätze .

Warenmarkt .
Mnfnl ' im 25 Attg . Eigener Drabtberickt .1 Produktenbörse . Der

sijefige Merkt verlies in stetiger Haltung . Alan notierte für IM Htlo

waggonfrei Mannheim . , Weizen inl . 20—29, ansl . 31—®1 .50, .Hoaeett

inl . 24 .50—84.75, anSl . 25—25.50 , Safer inl . 20 .50—21 , aukl . 20 .n0— 24,

Braugerste inl . 25.50—27.50. ansl . obne Angebot . Futtergerste 22—24.

rnit Tack 20 südd Wei - en 'nel ' l Svezial Null 40. südd . Brotmehl !>2 ,

südd .
'

Roagenmebl !>4 .25—36. Kleie 13 .25, Ravs 30—38,25 , Biertreber

mit ~ «cf 1«—lfi .8-» NM . ^
Berlin 25 Aua . (S$ttt »*f«>rn <M Prodnktenbisrse . f*tn Gegensatz zu

brm aitf de aanze » Glitte llauen Amerika letzte der G c 1 t e f 6 e nt n r f t

tut her Bcrltrf Börse außerordentlich fest bei teilweise scharf gestiegenen

rsen ein Die neuerlich regnerische Witterung , die nach der guten

Wetterlage der letzten Tage wohl allgemein überraschend gekommen ist,
behindert das weitere Einbringen des ohnehin schon vereinzelt beichadigien
Getreides und läfet auch die Zufuhren stark zurückgehen . Besonders der

Roggen fehlte vollständig . Tie bestehende Deckuugssrage zahlte für vor -

Berliner Devisennotierungen vom 25 . August
94 Aiiouft

Amsterdam
BuenoS -Aires
Briissel -Aniw
Oslo
' iovknhagrn
Stockholm
Helsingfors
Italien
London
Newhorl
Paris
Schweiz
Spanien
Java »

24 . Aiiansi
Meld
15' . 1
t 789
58 39
IC9 06
m . 3 '
u? 67
tO 56 '
22 86
JO395

Brief
IB.- 45
1 .793
58 .fl
109 27
11? 59
112. ^9
10 582
22 90
?0 435

4 195 4 203
16 .44 16 49
90 87181 03
70 68 70 82
1 ->89 ' «93

25 . Auaust
Keld I Brief

lös . 13 Ijc . 47
1 .789 | l .793
58 .40jF8 .52
109 121119. 34
IM

"
87 II «. 69

IM 6 ' 112 84
10 669 10 . 5 9
22 .871 ' 2 .91
PO 40 >2?. «41
4196 42C4
16 45 16 .49
80 91181 07
70 .73 70 .8 ?
1 Q89 'l .° 93

JM# de Jan
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Liilabon
Tanzig
«tonstanilnotz
Athen
Eanada
Urngna »
Kairo

Gelb
0 496
59 10
Ii . 42?
7 .383
73 .37
3 .032
20 . 715
61. 335
2 08P
5 .494
4 .194
4 .196
20 92

Brief
0 498
59 22
12 447
7 .397
73 51
3,038'0 766
81 485
' .092
5 505
4 .002
4 204
20 96

Alt aiift
Brief
' .4985
59 .24
12. 455
7 .4C2
73 .54
3 .041
20 755

83 .36 31 .52
2 .1C02 .104
5 .514 5 .526
4 .197 |
4 .1

'
20 . !

4 .205
4 .194
20 967

Frankfurter Devisennotierungen vom 25 . August

Amsterdam
BuenoS -Aires
Br » ssel« nt « .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfors
Italien
London
Newhyrk
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

"4 August
Geld

168 . 13
.1 .789
584 ?
109. 09
112. 89
112 . 61
10 .5>7
22 .87
20 . 391
4. 1955

Brief
188 . 4
1 .79 ?
58 .56
109. il
II? 6t
112 83
10 .59
22 .91
20 4! 8
4 2035

18 . 443 16. <8!
80 .90
70 .73
1 .959

81 .C6
70 .87
1 .993

25. V11>oh ft
Geld | Bries
l«8 07 16ii. il
1 .789 1 .793
58 .38
1C9. 0P
112. 34
112. 68
in. 66 ?
22 .86

0. 39
s. i9 : o
16 «43
80 .98
70 .73
1 .989

58 .50
109. 81
112. 56
112. 93
10 687
22 .90
>.0 437
4 2030
16. 48»
81 .14
70 .8 '
1 .993

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzlg
Konstankinop
Athen
Kanada
Urugnah
Kairo

24 ''I 'Kluft
Geld | Brief

0 .496 0 498
5Q .14
1244
7 .398
73 .26
3 .032
20 715
81. 325
2 .088
5 .494
4 .194
4 .196
20 92

59 .25
12 4i
7 .41 !
73 .4k?
3 .038
»0 755
81 . 485
2 .092
5 .5f ~
4 .2 . _
4 204
20 96

'5 Ana « «!
Geld | Bries

0 4965
59 .11
12 4* 5
7 .398
73 .33

Mä
81 .36
2 .100
5 .514
4 .197
4 .18 ;
50. 927

0 4985
59 .23
12.485"

.412
3 .47

Nenihort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Berlin . 25.

Züricher Devisennotierungen vom 25 . August
24 . 8.

123 .52 %
73 .05
90 .75

3 .75
3 .20

24 . 8
518 .65

25 .2 ' %
20 .33 ' 2
72 .20
28 .29/4
87 .45

207 85
139 20
134 .90
138 . >5

15 .37
Aug .

25. 8.
518 .65

25 .21 •/»
20 .33i /2
72 :20
28 .2 ^"'4

Tentschlan »
Wie«
Bndatze«
Agram

_ . Sofia
87 .42 % BulareN - - -

207 82 1'2 Warschau 58 .00
139 25 Helsingsors 13 .05
134 90 Konstantinop 2 .57
13595 Athen 6 .80

15 37 Bnrnos -AireS 2 .21H

«Funkspruch . , Ostdevlsen . Bukarest 2 .584 G .

2 .606 B : Warschau 46 .825 G . 47 .025 Posen 46 .80 G . 4 . Bi Jtlaa

80.88 CA. 81 .22 B : Kowno 41.46 G . 41 .64 B : Polen (8to &) 46.70 G .

47.15 B : Estland 1.105 G , 1 .115 B : Litauen 41 .48 G , 41.62 -ö .

• 9 ~s Auaust l^ unksvrnch .) Devisen NM Usancenmnrkt .

Kabel -Amsterdam 2 .49'/, . Aabel - Warschau 8 .96. 4 .

25 \
12 : .51

/ :•■O/ '/t
9C, /b

.13 "«%
20

5t- .00
1 ,0h

.67 '!,
HO

.21 -/.

llnnolierte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe
82 %Adler Kali

Baden !« Drnck .
Brown Boveri
Deutsche Lastauto
Deutsche Petrol .
Gasolin

G * gesucht .

100 » .
160 ' ,

58 °/o
80 "o
80 °/o

Grindler Alna« .
Jtterlrastwerke
Kali -Jndnstrie
Kaminerlirsch
Karlsr .Lebrnstzers.
Krügtrshall

10° .
170 °^

40
200 '
150 °/,

Moninge » Brauerei
îiastatte» Waggon
Modi n . Wienenberg .
Spinn . Kollnau
Spinn . Ottenburg
Zuckerwaren Speck

150 '
20 -1.
49 °1°

115 ",
110 °/.
ü *

dere Monate über S Reichsmark mehr , während sie für De ««mV» noch
annähernd 4 Reichsmark mehr anlegte . Weizen wnr nur S Reichsmark
im Durchschnitt höher , da hier immerbin die Weltmarktvreis « ein Gegen »
gewicht boten . Gerste behauptet . Hafer war gestern nachmittag noch weiter
nachgiebig , holte aber heute diese Verluste wieder ein . Für Mehl will sich
die ytiftlüfigfelt der Vortage noch nicht änbern .

Berlin , 2» . Aug . lgnnksprnch. j Amtliche Prodoktennotiernnge »
«für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab (Station ) :
Speisen : Mark . 277—281 , sehr fest : Roggen : Mark . 231—2S5. stramm :
Soinniergerste 224—272 , Wintergerste 203—209 . fest ! Haser : Echlesischer
202—214 . etwas matter : Mais : loko Berlin ISS —1S7. ruhig : Weizen -

Niehl 35.75—37.M), fest : Roggenmchl 32—83.75, fest ; Weizenkleie 16, fest :
Roggenkleie 15.25, stetig ; Ravs 290—295 , stetig : Leinsaat — ; Erbsen .
Viktoria 42—48 ; Kleine Sveiseerbsen 24—27 : stuttererbsen 21—22 : Pe .
luschkeu 21—22 ; A -kerbohnen 22—28 ; Wicken 22—24 ; Luvinen , blatte
—, Luvinen , gelbe — ; Serradella — ; Rapskuchen 15.40—15.60 : Lein¬
kuchen 22—22.50 ; Trockcnschnibel 18.50—13 .70 ; Sojaschrot 20—20.50 ;
Kartofselflocken 22.75—28 RM .

Kariosseln - iierungen ; Weihe 2 .70—8 .20 RM . , gelbfletschige » 6tB
8.50 RM .

Terniinprodukien : Weizen ; Sevtember 283 .75 —284 .75, Oktober 280
bis 282 und ^ eld , Dezember 280—280 .50. Geld : Roggen : Sevtember
248*—249 .50 , Oktober 247—248 .50 , Dezember 242 .50—246 : Hafer : Sev¬
tember — , Oktober 2l0 , Dezember 208 ; Mais ; Sevtember —. Oktobrr —.

Magdeburg . 25. August . Weibzucker leiuschliesil . Sack und Verbrauchs -
Neuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Maadebnrai inner -
halb 10 Tagen 28 RM . Aug . 2« . Sept . 28 . 2 Hülste Okt .—Dez . 26 .87
bis 26 .75. Tendenz ruhig . Trrminvreile Mr Welkzucker linkl . « ack frei
Seeschistseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Aug . 15 .85 B . 15W G . Sevt .
15.60 B . 15.60 (A. Okt . 1M0 B . 15 G . Nov . 14 .70^ ® , 14 6̂5 ® .__2 >

|
».

14.75 « . 14.70 G , Okt .—De ». 14.90 B . 14.85 G . Jan .—Mär , 15
14.95 G . Mai 15.45 B . 15.85 G . . Tendenz rnhia . . _ , v.

Bremen , 25. Aug. Banmwolle . Schlnhknrö: American füll» mtdd -
ling . e . 28 g . mm loco ver engl . Pfund 28.16 Dollarcents .

Liverpool . 25. Aug . lFnnkfvrnch .» BanmwollerSffnnngsrnrl « ( in

engl . Pfund »: Oktober 11.14—11 .17. Dezember —. Januar 11.27—11.29.
Mär , 11 .80—11 .85, Mai 11 .83—11.35. Juli —. Tendenz stetig .

Metalle.
Berlin . 25. Aug. lSnnkfvrnch.l Metalle . Elektrolotkupfer 126 . Re-

melted -Plattenzink von handelsüblicher Befchafsenbett 50—51. Original -

hüttenalumininm 210 , Desgl . in Walz - oder DraHtbarren 214 . Rein¬
nickel 340—850 , Antimon Regnluö 85—90, Silber (1 Kilo ) 75—76 RM .

Die Preise gellen wr 100 Kilogramm .
Preisfeststellungen im Berliner Metallierminbandel . Kuvser : « uguft

— bez ., 110 G . III B ; Sevtember 110 .25 bez., 110 .25 G , 110 .75 B :

Oktober 111 .25 bez .. 111 .25 G . 111 .50 B ; November 112 .25 bez. . 112 G .

112 .25 B , Dezember — bez. , 112 .50 G . 112 .50 B : Januar — bez . , 112 .50

G . 118 B ; Februar — bez. . 113 G . 118.25 B : Mär , bez . , 118 .25

G . 118.75 B : Avril 118 .50 bez .. 118.50 G . 113 .75 B ; Mai -Jnni — de»«

113.75 G . 114 B : Juli — be, . . 114 G . 114 B . Tendenz flau .
Blei : August — be, . . 44.50 G , 45.50 B ; Sevtember — bez., 45 ® .

45 .50 B : Oktober — bez.. 45.50 G , 45.75 B : November — bez. , 45.50 G .

45.75 B : Dezember -Januar — bez ., 45.75 G , 46 B : Februar 46

bez . . 46 G . 46.25 B : März — be, .. 46 G , 46 .25 B : Avril — bez .. 46 G .

46 50 B : Mai — bez. , 46 G , 46 .50 B : Juni 46 .25 bez. . 46 .25 G . 46.25 « :

Juli 46 .25 bez., 46.25 G . 46.25 B . Tendenz kaum stetig .
Zink : August — bez .. 55.50 G . 56.25 B : Sevtember — bez . . 55 G -

56 B ; Oktober — bez ., 55.25 G , 55.25 B ; November — bez., 54 .50 9 ,

55.25 B ; Dezember 55 bez. , 55 G . 55.25 B ; Januar — bez . . 54.75 G.

55.25 B ; Februar -März -AvrU - Mai — bez ., 54.75 G , 55 B ; Juni 54.75

bez ., 54.75 G . 54.75 B : Juli — bez . . 54 .75 G . 54.75 B . Tendenz schwächer .

London . 24 . Aug . Metallschluhknrse . Kupfer ver Kasse 54^ —54 9/1 ».

Kupfer ver 3 Monate 54%—5415/16 , Settlemeut 54'/, , Elektrolntkuvfer

6j ^—62Vt , best lelected 60—61V, , best strong sheets — . Zinn nahe Siw'
2ßO —200%. Zinn entfernte Sicht 285^ —285 '^ . Settlement 290 . Blei nab «

Sicht 22%, Blei entfernte Sicht 23, Settlemeut 22%, Zink nahe Si » r

27%. Zink entfernte Sicht 27&, Settlement 27%, Quecksilber 2114 —22 '

Platin —.

Berliner
» Börse

vom 25 Augusl

Deutsche Staatspap .
^ 5 ö

Ädt . Lchnld l £ 6 75 56 .5
.. .. II 581 52
Neudes. 15 .4 15 .2

ö !K. "liii 27 U/ .5 87 .6
6 Tt .Wertb . y9 .2a
4 Schuyge»'. 9 9 2 ;

Wertbest . Anleihen
- Bad . (kl.K. 12 .b l ? .9b
5 '1.H.-W. « . öü .9 80 8

Ausländ .
4% Dtst.® .
4 Wölbt .
4 Kronen».
4 Tür» Ad .
4 X.Vaet. I
4 T .twgd .II
4 T . Zoll.
Türl .-Lose
4 ^, Ung . 13
4 !,-, Ung. 14
4 U. Goldr.
1 Kronenr.
5 Mexikaner
4 Mexilaner
j Tehuant .
4H d-

Werte
25 .76

26 87

9 .1
14 5
14
13 .4
271

1 .9
9 .12

1; 76
14
13 .4
26 . /5

24 5
25 25 .1

2 .3 2 .25
35 34 5
2412 24 .1

- 19 .5

Eisenbahn - Aktien
Baltimore i02 .5, , r
t5anlida 84 ^ 5 .5
Zchaninng 8 .25 82
» ..G .t.Ber». 166 5 1HB fc
All, .T .EN. f-b 88
7 ReichSb . l ' .l ^ 101
Sle »tr .« ch» 99 ^2 99
dto . Zertisil . 9n .62 96
Hamb .Hochb 85 .87 8s . 2

Schiflahrts - Werte
Vapag 149 '/» 149 ' '<
Hamb . Siid 222 223 ' ,.
Hansa 223 221 .5
Ncvtnn 150 14 ^
N . Llohd 149 150
» it . Elb» 71 .2o 71 .12

Adca
V -id . Vanl
öl . f. Brau
Bari » . B . P .
« ah .Hyb .B.

Vereins

Bank - Aktien
144 .6 145
177 176
cOi 'M 204
147

Berl .Hdlsg .
Commerzd .
Tanz .Pri » .
Tarmst . VI .
T .Aiiai .Bk.
Tische . Bi .
Tt .HhV .BI.
D . Nebs .B.
TiKtonton .
Tresdn . B .
Lux .Jnter .
Mein .Hyp.
Mitt .Vod.S.
Mitleid .(! b.
Ostbank
Lest . Credit
Pr . Boden
Rcichöbk .
Siidd .BIred .
Siidd . Tis «.
Wiener Bk» .

Indtistr .
Schultheiß
Accumnlat .
9161. » . CD»
Adierh . Gl .
Adierw . Kl .
« . E . Ä.
dto . Lit . lZ.
Allen Zem .
Ammend .P .
Anaio Ct .G .
Aschaffd. Z.
AugLb. NM .
Bamaa . Mg .
Bamb .Kalik .
Bamb .Miilz
Barop .Walz .
Basalt
Bahr. gell .
Bahk .Mot .
Bahr .S »ieg .
J .P .Bembg.
Ber » Evckg.
Bernee Tfb.
Bergm. EW
Berl .Hoiel
B .Karlsr .J .
Bl . Masch .
Bertli .Mcls.
Bin »n>Ie .
BrI. Brik .
Brschi» . St.
Brem.Besgh.
Brem .Linol .

24. 8.
245
174 '.
9/ .5
227
44
160
149
10 ,
155 '»
163
8
133
2 -)8
238
110
3a .75
133
172
160
14 - .5
18

25 . h
242 f
17o .Z
97 . 5
22 S.
44
16D
148
10a
l ^b
164

7 .62
131

238

132
174

146 . '
17 7i

■Aktien
423 425.
164 165
146 145V,
132 132
115 ntr 'i,
182 .5 184".
84 .75 83 .0
236 235 '
21- 6 2r>7
1C5 106
203 *04 »i«

l40 '/<
51 46 .596 96
127 5 127 .5134'U 1 }4»u
y5 96
69 .5 69 5
192',« 192 .t56.75 t6
.42 550
288V4
195
305
81 .5
136
117
23
190 ',«
2b5.5
68
246

289
197
300
83 .5
138
118 ',.
23 .6
190
266 .5
68
240

Brem . vnlk .
Brem . Wolle
iBulOliS 0 »
Buderus E.
iP nid ) ai' aaa .
<ravito Kl.
Marl . Wals .
Eh Buckau
Ed . Heil den
Ed . stielsenk .
Eh . Albert
Conc. Ehem .
Eonc . S »inn .
Ei Eaontch .
Daimler
Teil . Gas
Dt . Atl . Tel .
Lt . Asphalt
Dt . Erdöl
Dt .GnststahI
Tt . Jute
T «. Kabel
Tt . Kali
Tt .Linolenm
^ t. Masch .
Dt . Post
Di . Schacht»
Dt . Tvieael
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Tt . Wolle
Dt . Eilenb .
Tonnersm .
Dr .Schnellpr .
Diirkevbw .
DLIl . Masch .
Dan 9Jn0rI
Eqeti . Salz
Eintracht
Eilend .!? rl .
El . Lieser .
El . Licht
Els .Bad .W .
Enzinn . -U.
Erdmsd .
Erlan » . Bio
Eschw . B».
Eli . Steint .
Fabee Blei
» ahlbg. List
^ aikensteln
Faradlt
J .W.starben-
Feiniutc
Keldi » . Pap .
stille iiAnill .
stlendBrück .
stlöth .MalÄ .
straneonia
strenndiililch
stried . Hall

24. 8 .
156
200
160
111

104-i.
261 .5
92
4S
116
66
2 '8
147 . ;
56
89 .5

166

119 117 .5

Frankfurter Börse

August
Dt

5%3lf iifläon l
'lbt .Lchuld I

. II
dio . III

Goldant .
lo . iooo <ei "4 Schaijanw
K 1 n . II

l °/, Sltinvged
08— 11

47iSchUtzg.lt
4-7. Bah .Abl.-

s»e» te
l!^ >» Württ.

Freist . 26.
» ^ -/. meichz .

»oitsch .
Hess.

Bolksst . 1

vom 25
Staatspapiere .

i4 > 5 M
07 87 5
56 .5 t6 .2i
6Ü .75 5/75
15 .95 15 .2a

97 »;«

8 .7
8 .7

95

95

7 .7i

95
". 5 .5

\ um Staatspapiere
Spez . Port . —
4^ tt. W. 12 15 75
Aoliiiirken l3 .12
4 » n, . ot - tt. 23 .8 25 .2

Dt Sfarttiinleihen
6'%Neri . 24 90 90
S% Totmii . 98 .5 98 .5

Dresden
St A . 26

6% strömt .
Si .A . 26

ij'z Mainz
« .'it . 26

tO y, Mannst.
G .A . 25

»?! ÖiO.
St A . 26

8<3f Niirnbg.
St .A 26

Psorzh .G .A .

24 ä . 25 8

92 92

92 .75 92 .7 .
- 98 .5

106 .5 105 .5

99 .75 99 .8

99
- 99

180

147

Bankaktien .
Adca
Bad . Bant
B . f . Brau
Barm . Bk.
Ban. B .-E .

Wiirzdnrg
Bad . Hü» , tt.

Wb .
Beri HdlSnel
Danatbl .
Tt . Bank
Tt .HHV.BI
Tt ?>ereins »
Dlsl . « es.

ISO
2C6
14 /

- 229
160 "« 16M
134 .5 i ? 7
106 106
Ivb 157

24 H -5
163',» 164
133 132

- 147
147 146
144 '/. 145

Tresd . Bt .
Franks .BI .
str . HstV.Bk .
str .Psd .Br .B.
MeiaUbt .-JUiiitciD Ered .
Niirnb»
Ctii . Erbt.
Pfäij .H» » .« !
»ih . Eredii
!>ih . Hllp .
Tüdd Bod .li .
Slidd . Tis «.
Westb.
Wien . Bt ».
Wtb . Nbk . —

Tiansportanstalten
7 % Reichs» .

25».
Bad .Lokal » .
Heidelberger

Straßen ».
Hapag
Llohd

8 .35 K.2
218 218
134 134

- 15
145 145
104 104
18 17 .75

100 »l« 100 .5

67 66
149 ',« 149 "«
147 '^ 151 ',.

Industrieaktien .
Eichbaun , 271 271
Bran .Psorzh.
BranSchwar«

Storchen 185 180
Bra » . t' ' erger 180
Adt Äibr . 56 54 .5

Fried ». Hütt «
Friste »

Gaggen .Eis.
Gels. Bw.
Genscho «
Germ . P .
Ges.s .e.Unt .
Kirmes Eo.
Madb .Wolle
EilasSchalke
piloitenst.
Koldschm .
Görlitz Wg .
Gritzner

Hacket » . Dr.
Halle Masch .
Hamb . El .
Hammersen
Hann .Masch .
Hansa Lld .
HarbPdiinlr

.. Eisen
Harlort Bg.

„ Brücke
Haevener
Hartm . M .
Heckmann
Hedwigs » .
Held Frante
Hemm 3m .
Hille Wke .
Hilbert M .
Hindr .Attss .
Hirsch Kps .
Hirsch» . Ld
Hoesch
Hofsm. St .
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Harchwle.
Hotclbetr .
Hnm ».Masch .
E .M .Hutsch.
Lor . Hntsch.
Hhd .Breslau

Ilse Berg» .
Industrie ».
Jeserich
yiidel
Junghan »

Kahla Porz .
Kali Aschl .
Karlsr .Ma .
Karstadt
Kliicknerw.
Knorr E . H .
Köhlm. St .
Kol » & S « .

Adle » OV.
AM . Klent«
« .E.G . St .
Ana . Gn .
Asch, iiellst.
Badenia
Bad . Elettr .
Bad . Äliasch,
Bad . Uhren
Baii .Srlegel
Bah . Eell .
Bergm . Elet .
Bingwerke
Brem .Besigh .
Brown Bo ».
Bürst .Eriang
Sem .Heid .
Tainiie »
Di . Eilen ».
Dt . Erdiil

„ G .S .Sch .
„ Verlag

Tingier
TreSd Schn.
Tnrtopv
Thckerstosf
E. W. Kais.
Eiektr .Liesei .
El .L.n .K».
Els .B .Woll .
Emag
Emaillllllrich
Enzingc «

24. g . 2 °> »
179 178
10b »i« 103 .5

5S .? S
156 5
84 .5
212
254 ',.
199
207
156

21 . 75
115

92iii
W94 2o
124
2825
102
200
2/ .d
79 .87
122
60
241 .5
28 .87
81
120 „113 .5
117 5
17b
A
195
Iis
191
40
69 5
132

56
lb6 7»
8 '
2 - 8 .5
2
200
2j9 .5
1 s
40 26
13 ^
21 .2
113

92 .2
172
16 -
16 .
110 -
4b . /b
93 12
124
28 .12
102
■200 ,27 .87
79 .12
li6 .
60 6
242
29
81
119 -,.
113
118
179
Ä .7-
1945
11 /
T
69 .25
136

264 267 .
143 241 .5
164 .5 154
181 180
112 .5 114

103 -,« 103
176 .5 17j .t>
26 26 . 12
150 150
166 .5 16 /
178 '/« 177
116 116 '?«
205 ',« 201

115
182

114 ',.
181 -i.

203'/. 206

147
21
60

197
23 .5

146
20 .5
67 .5

195
Ü 5

64
142 143 ' -
119 ',. 120

154 5 154 .5
212 213
265 266

41 41
- 192

200 200 .5
34 .5

- -4 .20
60 60

Köln Nenell.
jitölner Gas
K.Niirnb.B.
Kört Geb ».
Kört El.
Kraust & E » .
KiinzTreibr.
Kiivversb.
Lahmehrr
Laurahlltte
Leo » oldgr.
Lindes Eis
Linden». St .
Lindström
Lingei Lch.
Lingnerw.
Linke Hosm .
Loewe Wke.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagirnS
Mannesm .R.
Mansfeld
M. W. Lind

„ Sora »
„ Zittau

Metallbant
Miag
Minimax
Mix & Gen.
Mot . Dentz
Mülh . Bg .
Naiion .Anto
Reckarwte .
N . S . U.
Ndl. Kohle
Nordd. Eis

„ Steingut
Nordd.Trit .

„ Wolle
Nog . Herhit.

C » .■Bedarf
C » . Koks
Orenstein
Lstwerke
Panzer
Pet . Union
PhönirBg .
Phönix Bit .
Pintsch
Pittler Wk».
Poege el.
Presto
Preussengr.

Rasau .starb
iliatg. Wg.
ReicheltM.
Reist, . Pa » .

EA . Masch .
Etil . Spinn .
Fahr Ge»r.
J .G .Farben»
stelt. Guill .
,>cinm. Jett
Frls . Armai.
str« . Mas
Frks . Hos
strks. Pol .
stnchs Wag
Eieiling Sett
Germ. Lin.
Goldschui .
Gritzne »
Grün ii . Bilf
Hafenmühle

Frls .
Haid u . Neu
Hammersen
banfw . Filst .
Heiser Masch
HirschKuvs .
'? ochiief
Holzmann
Holzberkohl
Hhdrom .
^ nag
Jungh . Gebr .
Kg .Kaiser?
Karls». M.

24. «
170
116 5
190 5
101
126
6S
140
19 /
175
85
101
w
296 5
76 .25
114

25,8
173 ',.
IIb
187
100 ' .
126 ',«
66
140
197
175 .5
87
101
166 ',«
294 5

113 .5

265 278
124 .5 125

117 -1«
67 .6

i3
27o
225 .5
116
143
13 /
117
160
69 .5
163

118
67
1/7
129 -
27/r
225 .!
112 c
143 .6
137 .6
ll6V «
150 '
69 .5
164

119 "« 1211 .
145 14o
115 114 ' .
165 166
169 - '. 169
183 ',« 183 .5

- 170
98 98

95 5 103
98 .5 99 .87
132 -1« 13o 5
406 406
81 82
117
103 105
loO 149
17 c 177
130 .5 1ZU -,.
170 5 17 ^5,6
110 110 ',.
107 .5 107 .5
94 95 .75
90 .75 90 .7c
290 288

25
- 80

230 230
52 52
290 ',« 293 .5

98 97
- 18

165 165
112 '/« 112 .1
f 5 76

70
267 260
152 134
IIb 115

Ler .Glanzst.
Gotdania
Jute B.
M . Hall
Pinsel

dto .Portland
Bern . tt .
Stahlw
St . Ah»

Vitt . Wie.
Bogel Tel.
Voigt Half.
Wanderer
Wegelin

24. 8. 2.'>. X.
674 .5 686

92
91

93
II
245 244 .5
82 82
130 .5 131

112 110
108 108 ',.
153 *'« 155 ' .
260 260
134 134

24 8
184 ».
160 -,«
7875
152
ft8
176
161 .5
325 -/S

Westereg.
Willing
Willi . Hütte
Will . Tief.
Wolf Masch .
Zeitz Masch
Zellst . B.
g . Walbh.
Zimmern.

Kolonlal - Werte
Dt .>ONasr. 180 179
Nen.Guinea 9 "0 925
Olavi 33 75 34 .25

25 . 8.
184
160
78 .5
m -
178 .5
160
3 .25

Sachsenw.
Sachs . Guß
S .-Th . « tl.

. Waggon
„ Webstnhl

Sal . Salz
Salzbetsurt»
Sangerh .M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl .Berg .Z .
Schl . Text.
SchönwPorz
Schub . Salz
Schub .Gen.
Schuckert el .
Schelm Eis.
Sieg .Sol .G .
Siem . Gl.
Siem .Halste
Slaßfurl ch.
Slelt .Eham.

„ Vulkan
Stock & <k» .
Stadt Kg .
Stiiwcr NM .
Stol » . Zinl
Strals . S » .
Siidd . Jmb .
Südd .Ztt« .
Svenska
Tel . Berlin
Tdörl Lei
Tie» Köln
TranSradio
Inch Aach .
Tüll Flösta
Gedr. Unger
Union chem.
Un. Die»!

, Giesjerei
Bar». Pap .
33(». Ehari.

„ Tt .Nickel
.. Flansch.

HS -/« -
1/4 166
194 194
81 . (.2 80 25

ltlö 149 !
238 .5 2 . 8
150 5 150
18 / 187 ».
27 .25 2/ .2ö
232 232
124 12i .5
112 109 .5

Termin -Notierungen
Sa » ag
Samd

. Süd
ansa

Llohd
« G . Bert .
All .Dl .S .V .
7 Reich »» .
Adca
Barm .vant ».
Berl . Hdlsg.
Eommerzd.
Tarmst. Bk.
Dt . Bant
Dtstontog .
Tresdn . Bt.
Mitleid .« »» .
Schult» .-P .
A . E . « .
Bergm. <?.
Berl . Masch .
BuderuS
Eharl.Wafs .
Et. Eaontch
Taimler
Teil . Gas
Dt . Erdöl

,, 'Masch .
Tvnamii
Eiekt . Licht
Elettr . Lies .
EllcnSteint .
J .G .Farben-
Felt .« .v!uill
Gels. Bg.
G . s. el. U.
THGoldschm .

149 ".'222 '!«
223
149 .5
168
86
100--.
i47iU
245
173 '/«
227
160 .5
156
13 ".
236
425
il?
136 .5
10
145 .5
121
118
199 '!»
162 ''.
91 / 5
139 6
20 Jilt
290 ' .
138
165
253 -5
130 'u

149 '/.
221
223 ".
l '.O"«
167 .5

87
100' .
145 5
14 /
244 b
174 -,.
226%
160
1 - 5 ',.
163 "-
23 /
423
183 .5
194 -1.
137/ .
110
147 '/«
121' ,.
12j "/I
20 j ' /«
154 .5
91 .2D
140 .5
202
189
164 .5
291 -/«
139
15 - .5
255 .-
131 --.

Hamb . El . 1
Ha ». Berg 1
Hölch 1
Holzm.Ph . 1
Ilse Berg» . 5
Kali Alchsl. 1
Klöckne» 1
« öln-Neuess . 1
Ldw . Loewe 't
Mannesm . 1
Mansseld 1
Metalld .Frtf . 1
Rai . Anio 1
Lberded. c.
„ Kols 5

Orenstein 3
vstwerte '
Phönix Bg . 3
»Ist. Br. « . i
lilstein . El . i
Meiiistahl i
Riede« Alt. i
Rüigersw . !
Salzdctf . !
Schlks . El . 3
Schuckert et .
Siem .HalSle !
Leonh . Tietz
TranSradio i
Per . Glanzsi I
'Ii . Stahlw .
Westeregeln
gellst. Wald». .
Otavi

193

4g .L6 '

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen . Pfandbriefe nsw .. Sachwert -

and ausl Anleihen

135
55 .9

135
65 .90

137 .5 138 .5
215 217
112 .5
123 .5 123 .5
194 5 194
74 5 fi
30
100
llo
198

30
100
114
198 5
26

24 8 258
140 .5 138
174 176
205 206
66 .5 66

175 167
1211,1

- 20
123 '/« 123 ',«
125 123

47 4 /
185 ISS
71 .75 71 .5
85 8!
139

FN .HHP.B.
Pf. 1*

dlo .Psbi .4Z
Pf .Pfdd .SS

Schiint Co .
Schnell, F».
SchrisiStem»
Schuckert R.
SchudBern.
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wölfl
Sichel Eo.
Siem .Halske
Sinalco
Siidd .ZnSer
Trik.Bengd.
Thür.Lief .
Nhr .Furtw.
Ber.EH.Ftf.
Ver.D .Lelf .
Ver. FaK
Voigt .Haffn.
Bolt» .Ka»eI
WaiiKFeest «.
Wodlmut»
Wollt W

Pforz» .
Würti.El.
Zellst .Wald».
Znck.Rdeing.

15.55 -
16.15 16 15

Pr .Hhp .B».
04/05 alt

iih .HstV.BI.
Pkdr .S öS

15.25 15.35!

dlo .Kom .O .
West» . Bod.
Hesi .L.Pfdr .
dlo .Komm .

Odl. l —18
6 Großtr.M.
4 Türtnnif .
5 »ium.1903
4 »ttz.ulb .24
4V4 Bnda» .

St . l4m .T .
4 '/2 Budap.

St . 14 abg.
4 Budavest.

St . 96 i .S .
5 Sofia St .
454 M.B .A.
4M; Sinnt. I
4 dto . II
4v2 » to . in

24 . 8. 25 . 8 '

if 25 ii 1

ii .fi
"

20_ 20.12
- 5?3

6075 -

55 .75 55 .5

18 6̂ 18 .75
33.75 33-25
18 -
17 .12 -
15 76 15 .5

Banken u. Industrie

! K } § ,134-/. 134'
£

144 '/. 142 -6

- % SIi 6 .5 166 *
79_

79_
181 .5 1«f '*
116 liS '6
125 10°
87 .37 fg 656 65 .6
55 55
91 .25 91
84 .5 B2

176 .5 174

67
*
25 6| | f

/ 6 . 25 rf f
102 5 1g| ß
ii4 s!« $

Süb .Eisenh.
Pr .Zentr.B.
Rh . Erdt.
Düren Met.
Tstlerst .n .W .
Emaill Ullr.
Frants. Gas
Geiiing
Grenven»».
Grün n . Bilf .
Hageda
Jnag
Kollm. Ir » .
Koni. Was «.
Kostheim Z .
MesterKssm .
MezS .Frdg.
Rurdg . Stz .
Rheins. Kr .
Schstg. Off.
Schust He »,
Sinne » A .G .
!l!e».B .F».G

„ Uliram.
t^ieöi . ^ on

Verslederun « .
Manu» . « . 143 1$3
N°r» st.A.B . 82 62

S eill Bezugsreibt
t e,tl . Dto

4 8
90
101".
138
197 .5
81 .5
63

a
1 .6

289
131
142

25 8
90
101'/.
13d
202 6
81 .5

28S
133
141

112.5 110 .5

109 .5 111
89 .75 89
63 62 75
154 165 .6

163V« 165'/«
12.5 -
156 156
120
326 325

Rcr ; werk « aktien
Bnderns HO 5!« 112
Efchw .Berg — 207
Gelsenkirch . 156 '/« 156 .5

Versicbernaeen
Ailianzvers .
Franks. All « .
Fks.RückVerl.
Frankona
Franko » «

«0 RM .
Mannd .Vers .
Ober»» .Vers,
Providentia

145

100
160

276
145

100
160

Saehtvertanleihcn
Dt .Wer«.

i!>̂ « Reichs.
postsch.

i>Bad Holz.
5 , Kostie

20_ y

» r.Pf .Bt .II
dt». III

Mstm .» ohle
Hess. Bt .
b Neckar».
6 Pr . Kalt
5 Pr . Rogg.
S -̂ Rst .Hst» .
«RhH«p24,2S
5»Ill„M .,r .
t> Sachsen!.
5 „ Rogg.
5 Süd .Feslw

87, Psäize»
Psiiize»

24 1
^

6̂ 65 b-1i

6 .3
8 .9
2 .6

79
_
5

? .22 2-M
98 .5 i-ß'b
2. 6

6 .3
8 .9
2 .6

79/

Pfandbrl « ' 8*

Frkf . H» ». , - lS -S
12—21 1 -5 *

Flfr .Psd .B». - 5 i6 ?
» t . 15- 22 lb ? 6 j

Rh .Hhtz.Bt. 13 -6

Frelverkebri * «fte
j _

161
116

66
zo
22

Becker Stahl / 7
BrownBoverl lbl
Estem Andröe
Entretzrlle
Fr« . Han »el
pieowag
Us»
Rast . Wag«.

140
6 .75
öS
3222



Sprachen ohne Wörterlernen
öurch pspchotechmfche
Sprachzuleitungen

Auswendiglernen von Vokabeln überflüssig !
Einüben grammatikalischer Regeln unnötig ?
Wörterbücher kommen in Wegfa l l l

Urteile aus Karlsruhe i
. Baden

. st «
St a 1 1 e r u 6 e, gen 38. » eS « « 1927.

bet Metbob « Mertner . AnSgaben Englisch und
habe ich Sie besten - . . .

jnntntfte , die mir ber Besuch ber Mittelschule ver -
Mtelte . waren so. bah ich bei der Lektüre einer fremd ,
sachlichen Zeitung über da « »weite Wort nicht biuaus .
®«?m

" a (6 btm ® ' " 6ium bet -Wet6oÖe Mertner

a0e
°

1ra » , » Ns« e« nnb englischen Texte in meistern .
Hau » Maurer . Kaufmann ^

den 17. Februar 1927.
etbobe Mertner und möchte

für

Ige er
Mitte

. PatllmB e ,
Rtn Im Besitze der Met^ Meilen , daß ich dieselbe fü

0 a v T Ä r it

Lava . Dtvl .-Jnaenieur .
f . fcfit 17. ftcBmar 1957.

ß »%" . . . .#' t <618m « 8 nennt . Nach
t» lmouatlickiem Stttdlnm
$ *t bereit « in der Lage , mit seinem Freund in" iwvork

enalische » orrewonbe « , , n pflege « .
Wilhelm Friedrich Fleh . Kaufmann

^
» . Sarllrube , den IS . Februar 1927.

»JW . #«« • « die Metbode Mertner . Ausgabe Englisch .i ?5, neue mit besonderer Freude sest. dak man das
nach keiner anderen Mechode so anregend

«Windet wie nach ber Mctbode Mertner . Ein be»" der « Vorteil dleseS Cvttem » ist . bah daS ^>» k^ ia « Nachschlage « in « «rterbüchern wcgsSll «.#° 6 von einer Ermüdung nichts zu svllren ist
Krimbilde Paetzel

★
SmlltnCc . beit 21. Februar 1927.> ®'«JKetbo6e Mertner ist al » erstklassig , u bezeichnen ,id i Studierende wird durch sie systematisch erzogen .<i fr ? fremden Sprache zu denken und m siiblen , waZ

allen anderen ubersetzunasmetboden niemals er -
ttir 6' - Weiterhin bat die Metbode Mertner den Bor -• Onfe dem Studierenden da ?
$ «. « egrisssmaterial sozusagen eingeimpft wird .
JtoL a " em aber bleibt man verschont von zu vielen'
«».Matischen Erläuterungen und Regeln , mit denen'* doch nichts anzufangen ist.— m Svrachlebrer .★

Januar 1927.
lh ??,' « e

« . 8

Karlsruhe , den 29.

Mertner ist äceig -
sich aus

der lebendigen Um -

'«r°L °»de Fortschritte gemacht , obwohl ihre Mutter -
»«n « französisch ist . Die Metbode Mertner

suchst und Fortgeschrittene , die

th . bequeme Weise « « d in kürzester Zeit
Fremdsprache , und zwar»» ' » räche , einarbeiten wollen . „ . .

Eberhard Riese , kaukm . Angestellte ^
. 5 » ^ ^ K a r l « r u h e , den 8. Februar 1927.»»d , beNtze die Metbode Mertner . Ausgabe Englisch ,«mit mit vollster Überzeugung sagen , da «

sie hält . maS fte «erfvricht .
Sî otmir zur Bervollkommnuna meiner frcmdsprach -
^ !?. ^ enntnisse sehr wertvolle Dienste aeleistet . Die

Vöde Mertner ist daher nur zu emvseblen .
Josevb Brov . Student .

^ . Karlsruhe , den S. Februar 1927.Ich besitze die Methode Mertner und kann lagen , das ,ich mit derselben ganz
aubergeu - ijhulich ante Fortschrittegemacht habe . Sie zeichnet sich besonders dadurch aus .das ; sie das Studium zn einem Vergnügen macht . Ichkann daher die Metbode Mertner nur wärmstens

empfehlen .
Kurt Seit ».

★
Karlsruhe , den 1. Februar 1927.Ich besitze die Mctbode Mertner , Ausgabe Englisch ,und möchte mitteilen , das , ich durch dieselbe

gliinze « d die englische Sprache erlernt
habe . Ich kann daher die Methode Mertner nur ieder -
mann empfehlen .

g « l . Brenner . Kaufmann .
Karlsr n be , den 2. Februar 1927.Die Metbode Mertner , Ausgabe Englisch , bat meine

Erwartungen weit übertrossen . Sie ist der geeignetste
Weg . um sich obue grobe Mühe eine Sprache so einzu -
prägen , dah

sie i« Fleisch « nd Blnt «hergeht .
Ich habe mit der Mctbode Mertner lebr g i ' ke Fort -
schritte gemacht und bin nach «monatlichem Studium
( täglich etwa 1—2 Stundens in der Lage , den
Newyvrk Herald z« lese « « nd Konversation zn treiben .

Heinrich Müller . Eiscnbabnoberlekretar .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1927.über die Metbode Mertner , Ausgaben Englisch und
Französisch , kann ich mich

nnr lobend »« »spreche « ,
tine bik

,. i vervollkommnen und
habe durch da ? Studium bereits viel gelernt . Die

Ich benütze die Werke , um meine bisherigen Sprach -
kenntnilfe aufzufrischen und »u vervollkommnen

Metbode Mertner zeichnet sich au « durch ibren
anregenden Stoss « nd dnrck die beaneme Art .wie man sich denselben aneignet .

Alfred Gerber . Ingenieur .
den 14. Fehruar 1927.Mertner , Ausgabe Englisch .

KarlSr u h e ,Ich besitze die Methode Me
Dieses System tst

so leicht verständlichwie kein anderes nnd kann daher jedermann aufsbeste empfohlen werden .
Erwin Stoff .

™ . . -̂ Karlsruhe , den 15 Februar 1927.Mit der Methode Mertner , Ausgabe Französisch , bin
ich sehr znfricden . Ich kann feststellen , das , ich mitihr schon

schöne Erfolge
erzielt habe . Will » Weinstein ,

Karlsruhe , den 15. Februar 1927.Die Erfolge beim Studium nach der Metbode Mert »ner sind direkt frappierend . Bereits nach ^ wöchentlichemStudium batte ich mir eine
so ante Aussprache uud einen

angeeignet , dah
erstaunt waren ,
ist brillant .

T . Stieber .

. K a rlsr « be , den 2«, Januar 1927.I » bin Im Besitze der Methode Mertner , AusgabeEnglisch , Obwohl ich das Studium erst vor kurzer Zeitbegonnen habe , kann ich sagen , das , ich über die
Güte dieses Systems sehr erftanntbin ,

Frl . Else Miltenberger .

'spräche nnd einen solche« WortschatzBekannte über dieses Ergebnis sebrKurz gesagt : die Metbode Mertner

. . Karlsruhe , den 8. Februar 1927.liber die Methode Mertner , Ausgabe Englisch , kannich mich nur lobend aussprechen . Nach Durcharbeitungdes 1. Bandes bin ich bereits in der Lage .
englische Zeitungsartikel und englische Briese

von amerikanischen Verwandten zu übersetzen und zuverstehen . Diesen Ersolg kann ich verbuchen , trotzdemich keine besondere Intensität zum Studium aufwende .
Karl Bürkle .

_ Karlsruhe , den 9 . Februar 1927.Ich halte die Methode Mertner für den einzigen Weg ,um sich eine fremde Sprache mühelos und in kürzesterZeit anzueignen . Dieses System zeichnet sich vor allemdurch seinen originellen Aufbau aus und bietet inseinem Stöfs soviel Interessantes , das , sich
niemals Langeweile oder Müdigkeitbeim Studium einstellen . So ist die Metbode Mertnerein epochemacheudes Werk von

kaum abschätzbarer Redent « « ».das sowohl für Anfänger wie sür fortgeschrittene ae -eignet ist. Fritz Lang . Schauspieler .★
Karlsruhe , den 4 . Februar 1927.Ich bin mit der Methode Mertner , Ausaabe Englisch ,außerordentlich zufrieden. Das „Lernen nach dlefemSystem bereitet

wirklich keine Mühe
und man eignet sich viel Neues an . wa » einem beimLernen nach einer anderen Methode verschlossen ge¬blieben war .

HanS Baner .
Karlsru

» ert
den 4. Februar 1927,Ich besitze die Methode Mertner , Ausgabe Französisch ,und kann sagen , dah ich dieselbe für glänzend balte .Mit spielender Leichtigkeit meistert man den gebotenenStosf , der sich durch die

Güte seines Aufbaues
besonders auszeichnet . Ich kann daher die Mctbode
Mertner nur empfehlen .

Fritz Stegman « .
•k

Karlsruhe , den 13 . Februar 1927.Mit den Erfolgen nach der Methode Mertner . Au &
gäbe Englisch , bin ich sehr zufrieden . Sie ist ein vor -
zügliches Mittel , um eine fremde Sprache zu erlernen .5äl ! t doch das trockene Grammatik - und

Vokabelvauken bei ber Methode Mertner
»ollkomme « weg .

Ich kann sie daher Anfängern und Fortgeschrittenenunr empfehlen . Lndw . Knbn . Student . ■k
Karlsruhe , den 20. Februar 1927.Die Mctbode Mertner macht mir viel Freude undJi erzielte mit ibr gute Erfolge . Ich babe nach derMethode Mertner die italienische Sprache gelernt undbenutze setzt die Ausgaben Englisch und Französisch zurAuffrischung meiner Kenntnisie in den beidenSprachen . Die Metbode Mertner ist mein

Begleiter aus der Eisenbahn
und gewährt mir dadurch eine guie Ausnützuug derZelt sür das Studium .

B . E . Huck. Ingenieur ,
«,-r n vi Karlsruhe , den 6. Mär , 1927

*

- ? ' !^ ere nach der Mctbode Mertner Englisch ,Obwohl ich das Studium noch nicht abgeschlossen babc .erzielte ich bereits befriedigende Erfolge . Ich boffesogar
mein Examen ablegenzu können . Iran Dr . vou Otto -Dieme .

Karlsruhe , den 2. Februar 1927.Die Methode Mertner ermöglicht es sedermann , sichumfangreiche fremdsprachliche Kenntnisie anzueignen .Dabei ist besonders zu begrüben , dah der gebotene Stoss

^
in kurzer Zeit z« bewältige «

Walter Kiimmaan .
•k

KarlSrube . den 5. Mär , 1927.Ich bin im Besitze der Metbode Mertner , AusgabeEnglisch . Ich möchte scststcllen . das , sich dieses Systemdurch
immense Borteile

auszeichnet , wie sie die veralteten Metboden nicht auf -zuweisen haben .
M . Allseld . Neichsbankbeamter a . D .

★
Karlsruhe , den 25. Januar 1927.liber die Metbode Mcrtncr kann ich nur mcinc vollcAnerkennung zum Ausdruck bringen . Nach keiner derbekannten Methoden — ich habe es bereits mit denverschiedensten Systemen versucht — erfolgt das Aus -fassen der fremden Materie so leicht wie nach der Me -thode Mertner . Es ist geradezu

fabelhaft , mit welcher Mühelosigkeit
sich nach diesem Snstem der fremde Svrackistosf demWisse» einverleibt ^ Der Lesende merkt liberbanvt nicht ,das , er lernt . Mit Staunen mub er feststellen , das ,er die
fremde Sprache versteht , ohne sie erlernt , n haben .Er bat sich sein Sprachkönnen erlesen .

Kurt Maler - Rllvvurr .★
Karlsruhe , den 8. Februar 1927.

Ich bin Im Besitze der Metbode Mertner , AusgabeFranzösisch . Mein Urteil , das sich auf die Kenntnisvieler bekannter Äietboden stützt , gebt dabin , dafo keineandere Methode so leicht und klar abgesaht . so interes -
saut und verständlich ausgebaut ist , wie die MetbodeMertner .

Ohne das lästige Bokabellerne «
und ohne jede Vielschreiberei eignet man sich die fremdeSprache an . Ich babe auf Grund des Studiums nach
der Methode Mertner . zu dem ich nur 5 Monate be¬
nötigte , eine
ante Stelle alö französischer Korrespondent erhalten .
Ich möchte daher icdcm Sprachbcslisicneu anraten , sich
die Methode Mertner zu beschaffen .

Franz KSbler . Kaufmann .

Karlsruhe , den 7. Februar 1927.
Ich bin mit der Mctbode Mertner . Ausgabe Englisch ,sehr zufrieden . Sic ist in

ieder Beziehung leicht
und mau eignet sich daher schnell — ich benötigte zumStudium % Jahr — die fremde Sprache an ,

B . Graetz ,^ 5r
Karlsruhe , den 15. Februar 1927.

Mit ber Methode Mertner . Ausgabe Engllfch , bin
ich febr zufrieden . Obwohl ich beim Beginn des Stu
diums kein Wort Englisch konnte , bin ich beute scho :
in der Lage , sebr gut englische Zeitungen usw . zu lese ,und zu verstehen . Auch Ist eS mir bereits möglich ,mit meinem Manne

lehr gut Konversation zn treiben .
Iran Martba Schön -^ er berücksichtigt , Saß es sich hier lediglich um öas

Material eines einzigen Ortes,
^ gegangen innerhalb gan) kurzer Seit , handelt , wird den Gesamteingang von ähnlichen glänzenden Gutachten au -
k̂

^ schland und dem angrenzenden Ausland abzuschätzen vermögen , und sich dadurch eine Vorstellung von der er^ Unlichen , alle bisherigen Ausmaße weit überragenden Leistungsfähigkeit der Methode Mertner machen könnenMUm » ■ u m I II III HIHI IIIIII III l l i llBH IIIIIIIil lllHI MI1B I IIBI WI I■ HillM ll II■■IMMHMi.THi i im muh i
:< j! >. ' "V f&&&. . •(>•\ bieten Ihnen Gelegenheit , dieses einzigartige System kennen ; u lernen , ohne

^ Sie hierfür einen Pfennig benötigen . Unterstreichen Sie auf nebenstehendem

^
'^ng.Zettel die Sprache , für welche Sie sich interessieren — bisher erschienen

°
Ausgaben : Englisch . Französisch . Spanisch , Italienisch unö Tschechisch —

unü Sie erhalten von uns

kostenlos unö portofrei
nötige Material über Aufbau usw. nebst Proben übersanöt .

Verlang -Zettel
Der Unterzeichnete interessiert sich für den Erwerb fremder Sprachen und möchte ohne jediVerbindlichkeit die Methode Mertner , und zwar die Ausgabe : Englisch . 5ran ?8sisc: ',Spanisch, Italienisch , Tschechisch ( Zutreffendes unterstreichen ) kennen lernen?Der Aufstieg -Verlag , München 58 , 5rieSrichstraße ,8wird ersucht , kostenlos und portofrei alles aufklärende Material zu senden an :

(Deutliche Adresse )
Vor - und Zuname : ;
Beruf : ....

Datum :
Grt :

Straße :
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NICHT JEDE TUT 'S, «bermitder

Wertheim-Electra
sind Sie gut bedient Sie näht , stickt und stopft . Das ist

die Nähmaschine für Sie ,
sei es als modernes Versenkmodell förs Heim oder für den Erwerb

als Schneiderin , Schneider u . s . w.
Altbewährt in 6Qjähriger Praxis .

Verlangen Sie in den Fachgeschäften nur Wertheim - Electra .

Nähmaschinen-Fabrik Wertheim Akt .-Ges. • Frankfurt am Main

tnsSSxcehior
das Habareffvonltarlfrühe

Kein Wei'ruwangr Tanz Emfriff frei

Excelsior - Club
Liritiri -

Geschicklichkoitsroulette
Wochentags von 9— 12 Uhr

Samstags u . Sonnags von 4— 7 Uhr u. 9—12 Uhr
Kaiserstraße 28 . Kernsprecher 977 . 1734

GescilMegung!
Meiner werten Kundschaft und
Baatierren zur Kenntnis , daß ich
meine Wohnung und Büro nacti

Blücherstraße 7
verlegt habe BI31 -

skm Dauöenberoor
Baugeschäft I Tel . 5934 .

Geschäfls -Eröffnung .
,, „f Cn „,

lle l c6tI - Publikum von Söllingenund Umaebuna zur Kenntnis , dak icb in
Söllingen , Psinzstrahe z,

ein Wrreii - kesUii
eröffttct Sab« und bitte um freundliche
Unterstützung . Zum Verkauf kommcu
nur gute Oualttätsmarken . B1560

Benjamin Gärtner .

täglich über 100000 auflage
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täglich Ober 100000 aufläge

Lokomobile
»um Dreschen, für ca. I Wochen , leih-
weise zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 4117a an die Badische Presse erbeten .

Amiliche Anzeigen

ZreiMm MMoerM .
Forstamt St . Blasien . Montag . 8 . Sevtember :

4000 Festmcter Nadelstammbolz . Fichten mit ein-
zelnen Tannen . Losverzcichuissc vom Forstamt .

f4105a )

Zwangs -
Versteigerung .

Freitag , den LS. August
1927 , nachmittags 2 Uhr.
werde ich im Psandlolal ,
Herrcustrafte 45a. gegen
bare Zahlung im Voll-
streckuugswege öffentlich
versteigern :

2 Büfett . 1 Standuhr ,
1 Klavier , 2 Schreib¬
maschinen, 2 Grammo¬
phone, 1 Kommode, 1
Sosa , 1 Schreibtisch, 1
Partie Schreibwaren ,
1 Wandbild , 1 Spie -
«elschrant, 2 Füllösen ,
1 Kohlcnbadcosen, 1
Gasherd , 1 Spiegel -
fchranl, 1 Herrensahr -
rad , 1 Harmonium .

Karlsruhe , den 24 . Aug.
1927 . (19035)

Erether ,
Ober - Gerichtsvollzieher.

Komme
m . Staubsauger ins Haus
Stunde M 1. Anfragen
unter Nr . F2756 an die
Badischc Presse.

Wanzentod
zur Selbstvertilgurg in
bester Qualität liefert
Friedr . Springer

Karlsruhe . Markgrafen -
stralie 52. leiel . 3263

IfllWl

Suche 2 ausgerichtete
Betken

evtl. auch gebr. Schlaf-
»immer aus nur gutem
Hause geg . bar zu laus .
Angebote u . Nr . Z29s>0
an die Badische Presse.

Wer
etwas zu lausen sucht

etwas zu verlausen hat

eine Stelle sucht
eineStelle zu vergeb .hat

etwa » zu mieten sucht
etwas zu vermieten hat

der
inseriert am erfolg,

reichsten in der

„MildHilWle "

2 gleiche Betten . Wasch¬
kommode mit Marmor .
Schrank . Ausziehtisch.
Angeb . unt . Nr . 592949
an die Bad . Presse erb.

Herren -Markenrad ,
neu. gesucht , in Tausch
geg . neuen, dunkl. Mab -
Anzug od . Sport -AuzW
mit 2 Hosen, für mittl .
Gröste. Angebote u . Nr .
X28W an die Bad . Pr .

Gebr . Damenrad
sofort zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . W2972
au die Badische Presse.

Schöner Stubenwagen .
Chaiselongne mit oder
ohne Decke , sowie Photo -
Apparat . 9x12 , zu fauf .
ges . Auaeb . unt . 592799
an die Badische Presse.

Gut erhaltener
Kindersportwagen

(blau ) zu laufen gesucht .
Angebote n . Nr . M2»37
an die Badische Presse.

Eis . Kinderbett zu lauf ,
lesucht . Angebote u . Nr .
19015 an die Bad . Pr .

WeißerSchrank
3teilig , zu kaufe « gesucht .
Angeb. mit Preisangabe
und Größe unter Nr .
20628 an die Badischc
Presse.

Kassenschrank
Größe ca . 150x60 , zu
taufen gesucht . Angeb.
uuter Nr . .19091 an die
Badische Presfe.
Ausziehtisch sowie

Aktenschrank
nur gut erh . . zu kausen
gesucht . Offerten erbeten
unter Nr . S2968 an die
Badische Presse

Zu lausen gesucht
1 od . 2 Tische

ca. 70/200 cm . Ange-
böte Mit Preisangabe u.
Nr . 18983 an die Ba
dische Presse.

Dezimalwage
Tragkraft ungefähr 10
Zentner , zu taufen ges.
Angebote « . Nr . P2940
an die Badische Presse.

Dauerbrenner
(Junker u . Ruh ) , 80 —100
cbm Hcizkrast, gut erh .
zu kaufen gesucht . Ange
böte u . Nr . P2K94 an die
Badische Presse.

Handwagen
(4rädrig ) , mit Federn ,
2x1,20 m , gebraucht,
aber gut erhalt . , zu kau -
fen gesucht . Angebote u.
Nr . N29S8 an die Ba -
dische Presse.

N . e . u .
Motorradgeftiiuse für 4
PS , 2 Zhl . . Baujahr 1922
6 . 1923, e» . ganz . Motor
zu kaufen gesucht . Ange-
böte an Sendelbach Aka -
demieftr. 30 . (B1249)

Kaiserstraße 148
gegenüber der Hauptpost

Werder platz 34a

nehmen
Abonnements - u . Anzelgenbeltellungen low . Druckaul träge
für Familien -, Vereins - u. GelchäftsdruckJachen entgegen u

leiten diele unverzügl . an die Hauptgeschältsltelle weiter .

Besonders iu beachten ist : Die Abgabe von Offerten
auf Chiffre -Anzeigen ist in allen Geschäftsstellen
ohne Unterschied möglich Ebens 'i können die Adres¬
sen von Auskunfts - Anzeigen in sämtlichen
(Jeschüftsstellen erfragt werden Dagegen muß die
Abholung der auf Chiffre - Anzeigen eingehenden Of¬
ferten von den Bestellern dieser Anzeigen jeweils in
der Geschäftsstelle erfolgen , wo das Inserat

aufgegeben wurde .

Beide Geschäftsstellen sind von morgens 8 Uhr
bis abends 7 ununterbrochen geöffnetl
IMttMimiMfWIMMillliillfilUilUMIIIfflllimiülMMfillilHitltWMIIMtlHllimiWI

Küferstützen
3 Stück , zu kaufen ge-
sucht. (4106a )

F . Striebich ,
z. schönen Aussicht,

Gausbach , Murgtal .
Suche

Perlerteppich
3X4 Meter , evtl . größer ,
ans nur gutem Hause,
zu kaufen. Angebote m .
näheren Angaben unter
Nr . 19087 an die Ba -
difche Presse.

Getr . Kleider
Schuhe u . Wäsche kauft
fortwährend F . Fuchs.
ZSbrinaerstr 23 (17475)

I . IMWMIHM

I Männlich |

2 Reisende
für spielend leicht ver¬
käuflich . Gebrauchsartikel
ges . Täglich Geld . Näh.
^ rie^richsplat, 11 , vorm.
int ^ aden rechts. (B1576

Provifions Keilende
gesucht slir Artikel der
Fahrrad -Branche . 25%
Verdienst, sofort Geld
Ang. u . Nr . F . W. 1126
a . d . Bad . Presse Fil .
Werderplag .

Junger Mann
(Fräulein )

Im Alter von 16 Jahren
welch . Stenogr .- u. Ma -
schinenschr .-Kennt» , hat ,
zum sofortigen Eintritt
efucht . Angebote unter
lt . 20632 an die Ba¬

dische Presse.

Reisender
zum sofort. Eintritt ges.
siir den Bezirk Mittel -
baden, der mit der Büro -
artikel-Branche vertraut
und bei der einschlägigen
Kundschaft eingeführt ist.
Einstellung gegen Gehalt
und Provistvu .

Angebote erbeten mit
Lebenslauf n . Zeugnis -
abschritten u . Nr . 18939
an die Badischc Presse

Lehrling
oder

Anfänger (in)
mit Kennt« , in Stenogr .
und Maschinenschreiben
von Versicherungsbiiro
per sofort oder 1. Okt .
gesucht . Anaebote unter
Nr . 19065 an die Ba
dische Presse.

Installateure
gesucht.

Tüchtige, vollkommen
selbständig arbeitende

Monteure
für sanitäre Einrichtun
gen in Dauerstellung ge
sucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften an :

Fa . 3 . Wolfserts ,
Karlsruhe ,

Viktoriastr . 6. (4108a)
Tüchtiger

Herrenfriseur
gesucht auf 1. Sept .

August Elsenhans ,
Friseur ,

Durlach, AmalienNr . 18.
(B1335,

Herren - und
Damenfriseur
od. Friseuse

sosort gesucht . Gute Be
Zahlung . (4083a )

Bosch , Ettlingen .
Wir stellen noch einige

jüngere,
tüchtige

Handformer
ein . Bewerbungen an :
Wolf Netter & Jacobi -

Werke Bühl t . B.
(4107a)

Gesucht jung ., tüchtiger
Holzküfer

Eintritt kann sof . erfolg .
OSlar Prcstel , Küsermst. .
Ettlingenweier . (B1555)

I Weiblich |

Weißnäherinnen
nur perfekt arbeitend , a.
sos. gesucht . Gretz, Wol-
sartsweierstr . 5. (B1563

Wir suchen

Bezirksverlrefer
für den dortigen Bezirk, die den Vertrieb
von unseren in jedem Haushalt gebrauch-
ten Artikel durch Untervertreter richtig
und intensiv vertreiben können . Dan -
ernde Eristenz geboten . Sicherheiten und
evtl . Bürgschaften für Auslieferungs¬
lager erforderlich . Schriftliche Offerten
mit Bild befördert unter O. M . 34 -
Rudolf Mosse. Mannheim . « 2867

Monteure
zur Ausführung ausgedehnter

Fernmelde - Anlagen
zum baldig . Eintritt gesucht . ES belieben
sich nur Fachkräfte zu melden , die große

VoUauio Telef . - Anwgen
selbständig ausführen können und den
Nachweis hierzu an Zeugnissen von ersten
Fachfirmcu erbringen können. ( 19631)

C . Lorenz , AktieMstWllst
Telephon - und Telegrapheu -Werke

Eifeubahnsignal -Bauanstalt
Zweigniederlassung Karlsruhe ,

Kaifer -Allee SS. Rus : 6646—47 .

Restaurations -
Köchin

für mittleren Betrieb
auf einige Tage zur
Aushilfe gesucht . Ange-
böte unter Nr . 19063 an
die Badische Presse.
Gesucht zum sofortigen

Eintritt
3 Küchen-

Mädchen
in Jabresstellung bei
gutem Sbvlt . Ausführ¬
liche Angeb. erbeten an :

Hotel und Kurhaus
St . Blasien , Schwarzw .

(1412a )
Geschicktes , solides
Alleinmädchen

tinderl ., in gute Dauer -
stelluug baldmögl . ges.
Durlach, Zchntstr . 1 , II .

(B1353)
Tüchtiges

Alleinmädchen

Alleinmädchen
perfekt im Kochen , in all.
vork . Hausarbeiten be-
wandert , kinderlieb, zu
Familie m . 2 klein . Kin-
dern sofort gesucht . Ia
Zeugnisse Vorzustellen
Douglasstr . 6 . II ., zwi -
scheu 5 u . 6 Uhr . ff .H .390

Tüchtiges
Mädchen

per 1. oder 15. Sept . ge¬
sucht . Näh . Winierstr . 37 ,
Kühler Grund . ( 19069)

Jüngeres , eoangel .
Hausmädchen

in Privathanshalt nach
Hcrrenalb gesucht . Solche
mit Näbkenutnissen wer-
den bevorzugt . Angebote
unter Nr . 4080a an die
Badischc Presse.

Tüchtiges
Mädchen

das schon in bess. Hän-
fern in Stellung war ,
ans sosSrt gesucht .
Vorbolzstr . 30 . I . F .H .389

Zuverläss., im herrsch .
Haushalt erfahrenes

Mädchen
gesucht . Angeb. unt . An-
gäbe der bish . Stellung ,
unt . Nr . J2984 an die
Bad . Presse od . persönl.
Vorstellg. in Karlsruhe ,
Weberstrafte 2 erbeten.

Stellengductie

I Männlich 1

Jüng . Hochbautcchniker ,
22 Jahre alt . mit 5 Se -
mester StaatsteÄnikum
u . Bauführerpraris sucht
ab 1. Septbr . Stellung
in Architektur- od . Bau -
büro . Angebote n . Nr
T2919 an die Bad . Pr .

Pens . Beamter , mittl .
Jahren , vertraut mit
sämtl . Büroarbeiten , so¬
wie Kassen - u . Rech¬
nungswesen sucht

Beschäftigung
gleich welcher Art gegen
geringe Vergütung . An-
geböte u . Nr . C2928 an
die Badische Presse.
Junger , verh . Maurer ,

der zeichnen kann, sucht
Dauerstellung als Lager-
Platzverwalter , Vorarbei -
ter oder dergl . Angeb.
erbeten nnt . Nr . F2956
an die .. Badische Presse.

Tüchtiger (H295L)
Bäckergehilfe

d. auch im Nudeln mach ,
bewand . ist , sucht sofort
od. spät. Stellung . Ang.
Ottmar Peter , Grüner
Baum , Sandweier , Bad .

| Weiblich |

Putzverkäuferin
(32 I ., Rheinländerin ) ,
sucht per sofort Stellung .
Angebote an Klemer,
Mainz . Johannisstr . 4,
2 . Stock . (B1336)

Geübte Buntstickcrin
sucht Heimarbeit

auch f . Geschäft . Aug . u.
Nr . F . H . 392 a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Friseuse
Anfängerin , sucht aus 1.
Septb . Stellung .
Angebote u . Nr . L2936
an die Badischc Presse.

Gebild ., jüngeres Frl .
in jegl . Hausarbeiten be
wandert , sucht passenden

Wirkungskreis
als Stütze oder Hans -
dame, aus 15. >̂ ept . od .
später . Angebote u . Nr .
P2915 an die Bad . Pr .
Gesundes , braves

Mädchen
23 I . alt . kath. . sucht
Stelle in bess. Haushalt .
Angeb . unt . Nr . D2954
an die Badische Presse.

Sosort srei ist

Gegend zwi-
Zeit in -

it . Reflektiert wird nur auf gut«
Daüervositioii Prima Referenzen und Zeugnisse,
sowie Autosührerscheiu 3a vorhanden . Angebote
unter Nr . F . H. 393 an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost , erbeten .

U. M
vertraut mit sämtlichen vorkommenden Arbeiten .
gestützt

* aiii gute Zeugnisse. Elektroinftallation be
vorzuat , sucht Stelle per sofort oder später . Ange .
böte sind zu richten an Albert Winkler . HeidelS-
beim bei Bruchsal . O281S

Kassiererin
28 Jahre , in sämtlichen Büro - Arbeiten firm
«Buchh.. Stenogr .. Maschiuenschr etc . ) , fittfit .f«6
ver 1 . Oktober ,u verändern . Ia Zeugnisse.
Angebote unter Nr . 191)97 au die Badische Presse.

Jüngere ? , redegewandtes Fräulein mit guten
Umgangsformen sucht Filiale beliebiger Art zu
übernehmen . Kaution könnte gestellt weden. Ang.
u . Nr . F . $ . 385 a . d . Bad . Presse Fil . Hauptpost.

Wohnungszentrale
Herbst . Telefon 2371.

Kaiserstr. 42, III . ,
vermittelt Wohnungen ,
auch ohne Bauzuschuft .

(B1337)

Wohnung
zu vermieten .
Auf 1. Ott . vermiete

in meinem neuerbauten
Wohnhaus eine

2-3 J .-Wohng .
mit allem Zubehör und
Bad (Zuzug berechtigt) .
Zu erfrag , bet : (4095a)

Adols Winkler .
Blechnermeister,
Wilserdingen .

Raum
kl . Mansarde , nur zum
Möbel unterstell , aus 1 .
Sept . zu vm . Stefanien -
straße 49 , Hl . (« 1345)

[ Zimmer |
Gut möbl . Zimmer m .

eleltr . Licht , sep . Eilig . ,
sof. an Herrn zu Perm.
Lefssngstr . 72. III . B1346

Möbl . Zimmer ( WeN-
stadt ) an sol ., berusstät .
Person zu verm . Bett -
Wäsche erwünscht. Wein-
breunerstr . 48. 3 Etage .

(B13481
Gut möbl. Zimmer ab

1. Sept . zu vm. Raus » .
Douglasstr . 9, l . «B1350
Zum 1. Sept . findet ve-

rusStät ., sol . Herr od .
Dame b . Beamten - Witwe

möbliertes Zimmer .
D^aisstr . IS. IV . . rechts
(WestftaM) . (B1340)

In der Kriegsstr . gut
möbl . Zim . . sev . Ein « . ,
preisw . abzug . Erbitte
tel . Anrus 7324 . (B12I7 )

Möbl . . heizb. Zimmer ,
el . L .< au sol . Herrn zu
verm . Luisenstr . 56, III .,
rechts. (F .W.1121)

In gut . Hause ist an
sol . Fränl arostes . gut
möbl . Zimmer zu verm .
(ohne Bedien . ) Kriegs -
straße 135 , II . B12S3

Grobe , bell «

Lager - u. Büroräume
tadtmitte , mit Heizung u . elektr . Licht , ver bald

u vermieten . Angebote unter Nr . 82961 an
e Badische Presse erbeten .di ,

Sofort beziehnare herrschaitliche

5 Zimmer-Wohnung
zu vermieten . B1 13

Gufiav Daubenberger
Baugesohäft

Bliicherstr . 7 Teleiun 5834

der obführende UquE onb 011
mit reinem Pferfermfn/geschmack

K '■ " •■VvvV"

Ist llir Stiililoano in Ordnung 7
Wenn nickt , versuchen Sie noch heute

feen - tt - minf

Kaubonbons
Der gute Erfolg wird Sie überrosdien.
Feen-o-mint verhilft der Naiur wieder
iu Ihrem Recht . Ist unschädlich und von
voriOglidiem Geschmack . Erwachsene
nehmen 1 bis 2 Bonbons , Kinder l/, bist
Bonbon .EinigeMinutenKauengenügen.
Feen -a-min» gekaut — gut verdaut.

1 Beutel 20 Pfg ., 1 Sdiaditel RM 1 .50

Erh&ltl - In fast allen Apotheken u . Drog.

Feenamint- G . m . b . H . , Frankfurl- M.
Beil . : PhenolphL OL Menth.

Einf . möbl . Zimmer zu
vcrmict . : Wilhelmsir . 16 ,
3. Stock . (F .W .1122)

Möbl . Zimmer sof . od .
spät , zu verm . : Schuhen-
strake 77. I . F .W .1123

Aelt. Herr od . Schü-
lerin find . sonn . möbl.
Zimmer mit Klavier u.
Verpsl . in d . Vorholzstr .
Gefl. Anfrag . unt . Nr.
W2947 an die Bad . Pr .

2 g. möbl . Zim.
zus . od . einzel z. verm .,
el . L ., ev . Klavier .
Belfortftrafie 13, 3 . St .

(F .H .3S1 )
Schön möbl . u . bei,b .

Zimmer zu vm . FW1125
Moraeustr . 6. 5 . St . r .

Laden
mit Wohnung

in der Werderstr . , gegen
Tauschwohnung zu vcrm.
Zu crsragen unt . Nr .
F .H.374 in der Bad . Pr .

WchmingsIaliH!
Geboten eine schöne 2

Zimmerwohg . m . Küche,
Keller u . Mans ., Kriegs -
strahe 11 .

Gesucht eine schöne 3
Zimmerwoftg . m . Küche ,
Kelle u . Mans ., in der
Mittel, - oder Wcststadt.
Angebote an Joh . PH.
G r u b e r, Ossenburg.
Wilhelmstr . 6. (B117L )

Laden
sür Zigarrengeschiist

geeignet, sofort von
guter Firma gesucht .
Angeb. u . Nr . 19103
an die Bad . Presse.

Werkstatt
für ruhigen Betrieb ,
zu mieten gesucht . An-
geböte unter Nr . Z2975
an die Badischc Presse.

Büro -
Mitbenühung , Tel ., von
Einzelksm., s . einige Ta -
gesstund. f . längere Zeit
sof. gesucht . Angebote u.
Nr . B2924 au die Ba -
dischc Presse.

Befchlaguahmefreie
2-3 Z .-Wohng .

von 2 erwachsenen Per -
sonen gesucht . Angebote
mit Preis erb. u . C2953
an die Badische Presse.

Wohnung ,
3 Zimmer od . 2 Zimmer
m . Wohnmansarde von
kinderl. Polizeibeamten
gesucht . Angebote u . Nr .
ft .H.387 an die Badische
Presse, Fil . Hauptpost.

5 - 7 Zimmer -

ver bald od . fp ?.ter

DmielenkeW !
Angebote mit Preis -
angabe unter t »0«7 !
an die Bad . Presse.

2 möbl. Zimmer
m . Küche in gut . Haufe >
v. jung . Ehepaar z. }■
Okt . gesucht . Angebot«
mit Preisangabe uutc>
Nr . 19083 an die 3 »<
dische Presse.
1 od. 2 ZimmerwohnH
(auch Neubau ) oder -
leere Zimmer von P ° ' „
Bcamt . im Vcrw .- Ticnl
sofort od . 15. Sept . 0'
sucht . Angebote n . T,
X2«08 an die Bad .̂ !.

1—2 Zimmer
mit Küche, vou öltet«"1
Ehepaar , ohne Kindc ' '
gesucht . Angebote u . Jj*'
ZSt« 5 an die Bad^ Ä .

Ein Lager
zu mieten gesucht . 15^ '
qm , a . wird ein 2rov >_
geschlossener Handwalic
zu laus . ges. Ang. Ji
Preis u . Nr . F . H- £{i
a . d . Bad . Presse »'
Hauptpost.

[ ZlmmefJ

Möbliertes Zimilltl
mit Abendessen gcU 'Ä
Angebote u . Nr . w
an "

dse
"

Badische
'

Möbliertes Zimmer r
sucht, von beruft .
cvtl . ÄiansardciizinU"
Angebote mit Prei »^ ,
Nr . Q294I an die
dischc Presse.

Groftes , leere«
Zimmer

auch Maufarde , m- *a M'
Möglichkeit , v . bess
paar zun , 15. Sept^ „
spät , gesucht . Angc »^ ,
Nr . T2944 an die
dische Presse .

fi'Alleinstehd. Frau
aus 1. Sept .

leeres Zimmer - ^
Kriegsstr . 11 .
Berufst . Dame WJj,

1. Sept . kleines.
möbl . ZimM^ ^

mögl. m . sep . ßl "/ K
Mittagstisch . Zent^ z^ S
Vorzug«. Ang .
an die ® abif^ __S --^
Leeres ZiWfl1^

such « jg . Evep̂ . 1
Angebote n. Nr.
an die Badischê ^

Schreinerei mit Kisiensabrib
such« geeignete

Räumlichkeiten
zu mieten Angebote unter Nr . 19« w
die Badische Presse.

4- SZMMl- .
mit Bad zu mieten gesucht . SÄ ,

Osserten an . „ -> <« 1 Mi*
» ermann Sauer . Mauubei « . P-

Herr sucht für sofort oder föntet irt " '

möblieries ungeniertes
Angebote mit Preis unter F . K-

Nr . 39. Hauvtvost . hier . — ' ■

♦ Ihre Kleid « «!!
erfährt die heste P Ljj n n(l {| fiSl

BMillngers ßmeriK . nieMv
nur Kreuz tr . Nr . 22 . 1

niU 'V ' « I
Kunststnosen und Reparature "

DtStraKj )J
Annahme für Durlach . HauP« ßl |
Seiterei Dretier .%
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Im Gemeindeparlament.
Stadtrat Mansch in Offenburg 80 Jahre all .
Der Offenburger Stadtrat hielt am heutigen 25. August , eine

außerordentliche Sitzung zu Ehren fern .eS Nestors , des Herrn
Stadtrats Georg Monsch . der am morgigen Freitag das 80.
Lebensjahr vollendet , ab - Der Jubilar ist geboren in Offenburg ,
«esuchre hier die Volksschule und Gymnasium und wandte sich
dann dem Kellnerberuf zu . Nach langem Ausenthalt im Ausland
»ehrte er in seine Heimat zurück , gründete hier das „Hotel Monsch "

letzt „ Rheinischer Hos ' und führte dieses Unternehmen mit außer »

^ deutlichem Erfolg bis zum Jahre 1888 , wo er es an seinen
« chwager , den jetzigen Eigentümer des Hotels »Offenburger Hof " ,
Herrn Albert Mayer , abgab .

Vor 39 Jahren in den Offenburger Gemeinderat gewählt , ge »
hörte Mousch diesem Kollegium bis aus den heutigen Tag an und
erwarb sich die größten Verdienste um die EntWickelung der Stadt
Offenburg . Vielfach vertrat er den Bürgermeister , am längsten in

bürgcrmeistcrlosen Zeit , als Offenburg von den Franzosen be¬

setzt war . Hier führte er mit dem französischen Kommandanten die
sehr schwierigen Verhandlungen und bewahrte durch sein Verhand -
^ungstalent die Offenburgcr Bevölkerung vor noch Schlimmerem ,
^ls sie zu ertragen hatte . Das Offenburger Museum , dessen Re -
lpizient Monsch ist, verdankt ihm viele seiner besten Stücke , die
er mit unermüdlicher Sammlertät 'gkeit zusammengetragen hat .
fortschrittlich veranlagt , setzte er sich ein für ein neues Kranken -

Aaus . einen neuen Schlachthof und die Erbauung eines städtischen
Elektrizitätswerkes . Dem Verwaltungsrat der städtischen Spar -

Mse . dem weltlichen Stiftungsrat der Stadt Offenburg gehört
Mansch auch seit mehr als 39 Jahren an . 15 Jahre stand er aktiv
" n Korps der Freiwilligen Feuerwehr .
. Für jeden sinnfällig ist aber die Tätigfeit Monsch ' S als Re -
Mzient der städtischen Anlagen . Die Offenburger Anlagen rund
u >n die alte Stadtmauer sind ein bekanntes Schmuckstück der Stadt -

wurden zu einem Stück geschaffen von dem Bürgermeister
Ussenburgs in den Jahren 1846/48 . Hofgerichtsadvokaten Ree . Herr
Mansch setzte das Werk fort , so daß man heute um die ganze Alt -
nwdt herum , die im ehemaligem Festungsgürtel der alten Reichsstadt
' ' egt . wie durch einen Garten wandelt . Offenburg hat keinen ge-

^ offenen Stadtgarten . wozu sich der ehemalige Pfaehlerpark sehr
^Ut geeignet haben würde , wenn das im Sinne des Herrn Psaehler
Liegen wäre . Aber die Anlagen Ossenburgs sind so reizvoll und
Abwechslungsreich , daß nicht nur jeder Offenburger , sondern auch

jeder Fremde , der in die Stadt kommt , sich darüber freut . Alte nutz -
!°>e Plätze sind in herrlich - Blumen - und Pflanzenbeete verwandelt

die kundige Hand des Helfers des Herrn Monsch . des Stadt -
»arteninspektors Söll , der auch seit über einem Vierteljahrhundert
ln städtischen Diensten steht .

Der Stadtrat hat beschlossen, eine der schönsten Partien der
^ tischen Anlagen , den Rosengarten unterhalb des Gymnasiums ,

Graben , „ Georg Monsch Anlage " zu nennen . Es ist heute hier
>ne Granittafel mit Goldschrift angebracht worden , die an den

Gründer dieser Stätte erinnert .
Als Vertreter Ossenburgs bei Verkehrstagungen ist Monsch

Uch weiteren Kreisen bekannt geworden ; stets hat er den Ver «

^ hrsfragen die größte Beachtung geschenkt und das nicht nur , so-

^ >t der Verkehr feiner Heimatstadt Offenburg Vorteile zu brin -
in der Lage war und ist. So wurde Monsch trotz seiner hohen ,

Mre vor 4 Jahren auch als Vorsitzender des neugegründeten
Nienburger Verkehrsvereins gewählt und versieht diesen Posten
J
1' 1 der ihm eigenen Rüstigkeit und erfüllt alle mit den immer
°Uen Ideen , die in ihm leben .

v Im Jahre 1909 wählte ihn die Stadt Lahr in den Badischen
^ ndtag , und mit Energie und Wärme nahm sich Herr Monsch

er Interessen seiner Lahrer Wähler im Karlsruher Rondell an -
. Die Familie Monsch stammt aus dem Lothringischen , ist aber

einigen Jahrhunderten schon in Offenburg . Ein Großonkel des
.? errn Monsch erbaute das Badhotel Griesbach . Herr Monsch ist
Merlos . Das Geschlecht wird mit ihm aussterben . Dieses Leben
° er opferwilligen und uneigennützigen Arbeit im Dienste der Ge-
Heinde , der Kultur der Heimat , des Geistes , die Frische , die Herr
^ °nsch dadurch sich gerade bewahrt hat , findet Bewunderung hier
? der Bevölkerung , ja , wie man aus der reichen Geburtstagspost

weit über Ossenburgs Grenzen hinaus .

Der Schweytnger Voranschlag angenommen .
Die Gemeindebielteuer abgelehnt

^ Ö-n9Cn' ^ g . Gestern abend hielt der Bürger -

Cft * eJ£f ^ ' l UIt0 8115 elnälfle Vorlage der Tagesordnung

^ °r
ldemeindevoranschlag zur Beratung und Beschlußfaiiuna

^ ? up ' vmanjchlag schlief in Einnahmen und Ausgaben mit
M .llwnen RM . ab . Der ungedeckte Aufwand beträgt

^ »! ^ ?^ ' llionen RM . ab . Der ungedeckte Aufwand beträgt
■3 ur Senkung der Umlage hatte der Gemeinderat be-

eitlen , vom 1 . Oktober 1927 ab eine Gemeindebier ft euer

»»/fuhren . Diese Vorlage fand nicht die Gegenliebe des Bürger -

C « ,Muffes , der die Biersteuer mit 31 gegen 25 Stimmen bei zwei

^ ^ tungen ablehnte . Infolgedessen erhöht sich der ungedeckte

Va rti> um ben geschätzten Ertrag der Bierstcuer . das sind 8500

W 'smQrt - Um den Ausfall wieder auszugleichen , muhte die Um -
etwas erhöht werden . Der Bürgerausschuß beschloß, wie bereits

hch . ^ ' ^ eteilt , mit 3l) gegen 26 Stimmen , folgende Umlage zu er-

4o »?.' Für Grund und Gebäude 1 RM ., vom Betriebsvermögen

fc
8' ' /5 °m ^ werbeertrag ?,2l> RM von je 100 RM . Steuerwerk ,

»et ^ Schlußabstimmung wurde nach fast 3 ^ stündiger Beratung

»ijj ^ chluhantrag des Gemeinderates und damit der Voranschlag

tiw " en Stimmen gegen 6 Stimmen der Kommunisten angencm -
Die Kommunisten hatten zu den verschiedenen Positionen 11

lücrTf?rr
e eingebracht , die bis auf einen der Ablehnung oder der Zu -

"elluna verfielen .
« -

hki «
' St . Georgen bei Freiburg , 24 . Aug . (Gemeindeangelegen -

'% it
der letzten Sitzung des Bürgerausschusses wurde be-

W,, '
»

einen Arzt zu verpflichten , der von Zeit zu Zeit die Schul -

x
Gemeinde auf ihren Gesundheitszustand untersuchen soll .

NeUp Schlußabrechnung stellt sich der Gesamtaufwand für das

"̂ 5hius auf 337 179 Mk ., während der Voranschlag nur

vorsah - Die Überschreitungen sind auf die durch das

i>ix ^ e bedingten kostspieligen Fundamentierungsarbeiten und auf

^ hken ^ erung der Arbeitslöhne innerhalb der Bauzeit zurückzu -

% , j.
- Genehmigt wurden auch die Kosten im Betrage von 33 000

^! >t
den Umbau der beiden alten Schulhäuser zu Wohnungen .

Erbauung des neuen Schulhauscs , dem soeben eNvähnten

£ der beiden alten Schulhäuser zu Wohnräumen und mit dem

Plvj .̂ ^ esfrist errichteten Wasser -Pumpwerk haben großzügige
' e der Gemeinde ihren Abschluß gefunden .

^ " ezheim , 25. Aug . (Bezahlung von Ueberstunden für Werl -

i ^ ni> entwerfende Zeichner .) Zwischen dem Arbeitgeberver -

» °», , ^ dem Deutschen Werkmeister -Verband kam mit Wirkung

1 lefct ®u '* ds . Js . eine Vereinbarung zustande , nach der die bei -

Ü̂ ebx . ^ " Absätze des 8 4 des Tarifvertrages nun wie folgt lauten :

a^ Url» • • 00n der 49 . bis zur 51 . Stunde werden mit einem

ierzigstel des jeweiligen Wochengehaltes bezw . einem

!>>r bj Uvertstel des jeweiligen Aionatsgehaltes plus 10 Prozent ,
^ eik.u^ ' Kenden Stunden mit einem Achtundvierzigstel bezw . einem
^ I ' ttno t 'tel pIus 20 Prozent vergütet . Eine anderweitige Ab -

intV e*
mu ° schriftlich vereinbart werden , sie muß der Billigkeit

?ej Wer im Laufe eines Kalenderjahres ausscheidet , hat

t ■ im Anspruch auf eine Entschädigung , die mindestens
' f t 4 festgelegten Vergütung für die bis zu seinem Aus -

--- Ueberstunden entspricht .

»
8,t «SB.«

h *rtel,n - 24- August . (Diamantene Hochzeit.) Der frühere
' «< art Christian Schmalz und ^ seine Gattin Wa " »» " * '

3uhil • Diamantene Hochzeit feiern . Der Jubilar zä . ß

Autoverkehr und Straßenbau.
DaS Problem : Auto und Straßenverkehr be -

fchiiftigt Staat und Gemeinden gegenwärtig in
besonders starkem Mahe . Wtr geben heute folgender
Zuschrift rein registrierend Raum :

Alle Werte erfahren im Laufe der Zeiten eine Umwertung .
Je weiter sich seinerzeit die Eisenbahnen entwickelten , desto mehr
sank die Bedeutung der Straßen . Die Straßenbauverwaltungen
führten die wassergebundenen Schotterstraßen aus . Man zerbrach sich
nicht den Kopf über grundlegende Aenderungen im Straßenbau ,
wenn man auch eine Fortentwickelung nicht ganz aus dem Auge ließ .
Dieser Zustand sollte sich aber in unseren Tagen von Grund auf
ändern durch die Erfindung des Autos . Das Auto gab der Straße
erhöhte Bedeutung . Die Entwicklung der Straßenbenutzung steigerte
sich so sehr , daß der Straßenbau zu einem brennenden Problem
wurde .

Im folgenden soll nun eine Lösung des Problems : „Autoverkehr
und Straßenbau " durch die Beantworung der Frage versucht werden :
„Wie stellt man in Deutschland , besonders in Baden ,
den besten und wirtschaftlich st en Straßenkörper
her ? "

Nach dem Kriege konnte zunächst nicht die Sorgfalt auf den
Straßenbau verwendet werden , die notwendig gewesen wäre , ob-
schon sich allenthalben die Erkenntnis durchrang , daß das Land , das
die besten Straßen hat , in der Autoindustrie marschieren wird . Es
fehlten die Erfahrungen über die Abnützung der Straßen und damit
auch eine sinngemäße Besteuerung der Autos . Erst die absolute
Zerstörung der Straßendecken und damit die schreienden Mißstände
öffneten jedermann , auch dem Nichtautofahrer , der meist eine feind -
liche Haltung dem Auto entgegenbrachte , die Augen und ließ die
allgemeine Erkenntnis durchdringen : „Hier muß etwas geschehen".
Auch hier ist die Erkenntnis der Weg zur Besserung .

Deshalb setzte in den letzten zwei , drei Jahren eine lebhafte
Tätigkeit im Straßenbau ein . Staat und Gemeinden sind entschlossen,mit vielem Verständnis ihre Straßen den Zeiterfordernissen gemäß
herzurichten : denn es ist durchaus nicht gleichgültig , wo sich der Auto -
durchgangsverkehr in Zukunft aAviöeln wird . Ueber das „Wie "
wird aber noch gestritten , trotzdem in Deutschland und im Auslande
Erfahrungen vorliegen .

Es müssen folgende Gesichtspunkte berücksichtigt werden : Eigen -
Versorgung (Autarkie ) mit Baustoffen , Arbeits -, Finanz - und Ver .
kehrspolitik , des weiteren Betriebssicherheit und Hygiene . Dem -

nach muß der Baustoff in Deutschland (Baden ) zu haben sein ? es
müssen möglichst viel brachliegende Arbeitskräfte beschäftigt , die
Ausgaben müssen der Finanzlage gerecht , die allzuvielen Hem -
mungen durch Straßensperrungen ( Wiederholungen bei Reparaturen )
müssen vermieden werden und die dadurch notwendigen Umleitungen .
Die Uebersteuerung der Autos muß verhütet werden und das Auto -
fahrenwollen erhalten bleiben , Steigerung der Betriebssicherheit
und weitgehendste Berücksichtigung der hygienischen Forderungen .

Betrachten wir die gegenwärtigen Lösungsversuche :
1. Die alten Schotterstraßen sucht man durch eine Oberflächen -

teerung zu verbessern und gebrauchsfähig zu machen .
2. Als neue Bauweisen , von Amerika und England über -

nommen , treten die Teer - und Zementstraßen auf .
8. Endlich haben wir die bewährten Plasterstraßen .
Untersuchen wir den Wert dieser Bauweisen , so ergibt sich

folgendes : Die alten Schotterstraßen sind dem Verkehr nicht mehr
gewachsen , und die Oberflächenteerung kann nur als Notbehelf
gelten . Ueber Zement - und Teerstraßen liegen noch keine lang -
jährigen Erfahrungen vor , doch kann man heute schon sagen , daßdie Ergebnisse im allgemeinen nicht befriedigen . Für die neuen
Bauweisen wird mit großen Mitteln die Reklametrommel geführt ,
wozu die Steinindustrie mit ihren beschränkten Mitteln allerdings
nicht in der Lage ist. Die alte bewährte Pflasterstraße scheint aber
die richtige Lösung zu sein . Sie hat vor allem den Vorzug , daß wir
die hierzu erforderlichen Baustoffe in großen Mengen im eigenenLande haben . Es können sehr viele Arbeitskräfte , deren Zahl man
noch erheblich erhöhen kann , in den Steinbrüchen beschäftigt werden .Das Geld bleibt im Lande und fließt nicht wie bei den neuen
Straßenbauweisen zum großen Teil ins Ausland , um unsere ohne -
dies passive Handelsbilanz noch weiter zu schädigen . Reparaturenkommen bei Pflasterstraßen fast nicht vor und sind gegebenenfalls
leicht auszuführen . Weiter ist zu berücksichtigen , daß auf der Pflaster -
straße Autounfälle durch Schleudern der Automobile so gut wie aus -
geschlossen sind . Die meisten Autounfälle kommen heute auf Zement -und Teerstraßen vor , da sich auf deren Oberfläche durch Regen ,Schnee und Eis eine äußerst gefährliche Glätte entwickelt . Auch in
hygienischer Beziehung genügt die Pflasterstraße vollständig , da die
Staubentwicklung auf ein Minimum beschränkt ist.

Deshalb sollte unter Berücksichtigung des Dargelegten die
Losung lauten : „Pflasterung der Landstraßen ". X .

Verschiebung des Eisenbahnverkehrs
bei Grötzingen.

s Grötzingen , 25. Aug . Eine sehr interessante Arbeit wurde
in der Nacht zum 24. August von der Firma Eisenwerk Grötzingen
ausgeführt , nämlich dre Verschiebung der bestehenden Eisenbahn -
brücke über die Pfinz auf der Strecke Durlach —-Heilbronn . Die
Arbeit war deshalb sehr schwierig , weil der Winkel der Widerlager
sehr spitz ist. Die Arbeiten wurden , wie vorgesehen , in kürzester Zeit
ohne irgendwelche Störungen ausgeführt .

— Buchen , 23 . Aug . (Dreifacher Jubilar .) Am 2 . September
wird Vuchdnlckereibesitzer Leo Krüger seinen 65. Geburtstag be-
gehen und gleichzeitig ^ein 4vjähriges Ehejubiläum und sein 5vjäh -
riges Jubiläum als Buchdrucker . Krüger war lange Jahre Besitzerund Schriftleiter des „Odenwälder " .

= Waldmühlbach (bei Mosbach ) , 25. Aug . (Unfall mit Todes -
folge .) Der feit einem halben Jahre verheiratete Landwirt Otto
G u n k e l hat den in den letzten Tagen schlecht heimgefahrenen
Weizen auf der großen Maschine gedroschen . Als er einen Sack
Weizen wegtragen wollte , kam er dem Treibriemen zu nahe , wurde
von diesem gestreift und umgeworfen . Da eine äußere Wunde nicht
zu sehen war , schenkte man dem Vorkommnis keine weitere Aufmerk -
semkeit , bis nach einer halben Stunde Erbrechen mit Bewußtlosig -
keit sich einstellte . Der Arzt konnte nur eine innere Verblu -t u n g feststellen , die den raschen Tod herbeiführte .— Kehl , 25 . Aug . (Das Verhalten der Jugend .) Der Ge-
meinderat beschloß, daß Personen unter 16 Jahren nicht ohne drin -
gende Notwendigkeit und Auftrag ihrer Eltern , Vormunde , Lehr -
meister bezw . ohne Begleitung sonstiger Aufsichtspersonen in der
Zeit vom 1 . April bis 30. September abends nach 9 Uhr , in der
Zeit vom 1 . Oktober bis 31 . März abends nach 8 Uhr außer Haussein dürfen . Weiter ist der Jugend verboten . Wirtschaften ohne die
vorbezeichneten Aufsichtspersonen zu besuchen , in Wirtschaften zutanzen , auf der Straße , in Wirtschaften und überhaupt an öffent -
lichen Orten zu rauchen . Zigaretten , Zigarren und Tabak mit sichzu führen .

: : Offenburg , 23. Aug . (Ein Radfahrer verunglückt .) Am Sams -
tag geriet der 19 Jahre alte Bäckergeselle Otto Goldenfels aus
Schutterzell , der in Langhurst beschäftigt ist, mit seinem Rade in
das Gleis der Nebenbahn und stürzte so unglücklich , daß er einen
Schädelbruch erlitt .

Allmannsweiler , 24 . Aug . (Neue Glocken.) Nun hat auchunsere , nur wenig über 800 Einwyhner zählende Gemeinde ihreGlocken wieder . Sie dürfte als letzte der Riedgemeinden ?>es Amts -
bezirks Lahr Ersatz für das Opfer , das der schreckliche Krieg ausder „ehernen Gemeinschaft " forderte , erhalten haben in Formzweier prächtiger , von der Firma Gebrüder Bachert - Karlsruhe ge-
gossener Bronzeglocken . Am 4 . August fand der Guß in Karlsruhestatt . Bürgermeister D r e x l e r . Pfarrer H e u n und Hauptlehrer
Roth waren zu diesem Zwecke mit 61 Schülern in die Landes -
Hauptstadt gefahren . Am 11 . August konnten die betten neuenGlocken bereits am Bahnhof Dinglingen abgeholt werden . Zwölf
Festreiter , auf dem prächtigsten Pferdematerial der Gemeinde , bei-
nahe 30 Breaks und Viktoriachaisen mit nahezu hundert Insassen ,sowie ein Auto mit dem Ortsgeistlichen und dem ersten Lehrer be-
gleiteten den von sechs rassigen Oldenburger Zuchtstuten bespannten
Glockenwagen . Sehnsüchtig harrend empfing die Gemeinde am
Ortseingang ihre 'o lang ersehnten neuen Glocken , und in fest -
lichem Zuge , unter Vorantritt der Schüler ginge dann "durch die
Ortsstraßen . Um S Uhr begann in der Kirche selbst die feierliche
Weihe der Glocken durch den Ortsgeistlichen , Pfarrer H e u n , dessen
unermüdlicher Tätigkeit das Zustandekommen und Gelingen der
Elockensache fast allein zu danken ist . Im Anschluß an den feier -
lichen Weiheakt fand für die Schüler eine Nachfeier im Schulhause
statt . Dann begann unter Leitung des Elockeningenieurs die Mon -
tage der beiden

"
neuen Glocken . Am Sonntag , den 14 . Auguit , war

in der festlich geschmückten Kirche Glockenfestgoitesdienst mit feier -
lichem Einläuten der beiden neuen und der verbliebenen alten
Glocke. Bei diesem Gottesdienst hielt Pfarrer R ö ß g e r - Ichenheim
eine herzandringende Festpredigt mit dem Grundgedanken : „Durch
Opfer .zur Tat , durch Tat zur Gemeinschaft "

. Im Anschluß daran
hielt der frühere , über 30 Jahre hier tätig gewesene Geistliche .
Pfarrer Schweikhard t -Lahr , eine erhebende Ansprache , die
manchem Auge Tränen entlockte . Den Schluß des festlichen Tages
bildete abends ein Schülergottesdienst , wobei neben Schillers Lied
von der Glocke sinnine Gedichte und passende Gesänge wechselten .
5>auptlehrer Roth hielt die Schlußan ^ roche . Nachts 12 Uhr fand
bei illuminierter Kirche ein viertelstündiges Zusammenläuten aller
drei Glocken statt , als erster Gruß an den ersten Werktag .

_ Höllfteig im Höllental , 25. Aug . (Tödlicher Unfall beim
„ bau .) Gestern wurde beim Brückenbau am neuen Ravenna -

. t ein Arbeiter von einem herabstürzenden Balken getroffen und
■ Stelle getötet .

Die vergessene Brustwehr.
bI. Freiburg , 24 . Aug . Gegen den 72 Jahre alten SteinhauerGuifeppe Bovani , einen gebürtigen Italiener , der in Pach beiElzach ansässig ist, sollte heute eine Anklage wegen Meineid verhan -delt werden . Bovani bestritt eidlich in einem Zivilprozeß vor dem

Amtsgericht Waldkirch , daß er seine Unterschrist unter einen Schuld -schein gesetzt habe . Später gab er zu , daß die Unterschrift von sei-ner Hand herrührt , heute , zu Beginn der Verhandlung , behaupteteer wieder das Gegenteil , »in sich schließlich wieder als den zu be-kennen , von dem die Unterschrift stammt . Die Unstimmigkeiten »nden Aussagen des alten Mannes ließen Zweifel darüber aufkommen ,ob er sich noch in dem ungetrübten Besitz seiner Verstandeskräfte be-findet . Auf Anregung des Gerichtsarztes Dr . Baader wurde be-schlössen, die Verhandlung auf unbestimmte Zeit zu vertagen undden Angeklagten zur Beobachtung seines Geisteszustandes der spychi-atrischen Klinik zu überweisen .Der letzte Fall der Schwurgerichtstagung betraf die Anklage ge-gen den 25 Jahre alten Maurer Franz Müller aus Bamlach undden 31 Jahre alten Maurer Johann L ö s l e aus Steinenstadt . Siesind beide des Meineids beschuldigt , den sie in einer Anklage gegenzwei Bauführer , die der fahrlässigen Tötung beschuldigt waren , alsZeugen vor dem Amtsgericht Lörrach geleistet haben sollen . Die An -klage hat einen eigenartigen Hintergrund . Im Dezember 1925 aneinem Montagmorgen , stürzte der unverheiratete Maurerpolier KarlMeyer aus Liel in Weil - Friedlingen von dem Gerüst eines Neubaus ,an dem auch Müller und Lösle , die jetzigen Angeklagten , beschäftigtwaren . Der Verunglückte war auf der Stelle tot . An dem demTodessturz vorausgehenden Samstag hatte man , um bei Heraufschaf -fung der Ziegel auf den Neubau freie Bahn zu haben , ein Stückder Brustwehr von dem Gerüst entfernt . Vor Beginn der Arbeit amMontag wurde unterlassen , die Brustwehr wieder in Ordnung zubringen . Dieser Umstand wurde dem Palier Meyer zum Verhäng -nis , da er durch die Lücke stürzte . Unter den am Bau Beschäftigtensoll nach dem Unglücksfall mehrfach darüber gesprochen worden sein ,daß man von der vorübergehenden Entfernung der Brustwehr nichtsverlauten lassen dürfe , weil die Angehörigen des Verunglücktensonst ihrer Renten - oder Unterstützungsansprüche an die Berufs -genofsenschaft verlustig gehen könnten .
Der Angeklagte Müller räumte in der heutigen Verhandlungindirekt ein , mit der Wahrheit nicht vorsichtig genug umgegangenzu sein , jedoch habe ihm eine absichtliche Täuschung des Gerichts inLörrach ferngelegen . Der Angeklagte Lösle bestritt jede vorsätzlicheEidesverletzung . Er gibt an , er habe den Zustand des Gerüstes sogeschildert , wie er ihn aus eigener Wahrnehmung gekannt habe ; da -

nach , ob die Brustwehr in Ordnung gewesen sei, habe man ihn in
Lörrach nicht gefragt .

Oberstaatsanwalt E s ch b a ch e r hielt die Eidesverletzung derbeiden Angeklagten für erwiesen , wenn auch zuzugeben sei, daß sienicht aus unedlen Motiven gehandelt hätten , da sie den hinterblie -denen Eltern des verunglückten Meyer die Unsallrente sichern woll¬ten . Die beiden Verteidiger , die Rechtsanwälte P . Meier -Frei -
bürg und H a ck- Müllheim , traten für den Freispruch ihrer Klientenein , da deren Schuld durchaus nicht einwandfrei bewiesen sei.Nach etwa dreiviertelstündiger Beratung verkündete der Vor -sitzende, Landgerichtsdirektor Dr . W a l tz, folgendes Urteil : Die bei -den Angeklagten werden freigesprochen . Die Kosten hat dieStaatskasse zu tragen . Der Haftbefehl wird ausgehoben . In derBegründung zu dem Urteil wurde ausgeführt , die Angeklagten wä -ren verpflichtet gewesen , dem Gericht in Lörrach von dem Fehlender Brustwehr an jenem Morgen Mitteilung zu machen . DasSchwurgericht hatte aber Zweifel , ob die damals als Zeugen ver -nommenen heutigen Angeklagten dem vorübergehenden Fehlen derBrustwehr eine erhebliche Bedeutung beimaßen . Diese Zweifel seienfür den Gerichtshof bestimmend gewesen , auf Freisprechung zu er -kennen .

- - Badenweile «, 22. August . (Fremdenverkehr .) Am Anfangdieses Monats betrug die GesamtfremDenzahl 7436 Personen , d. h.etwa 1000 Gäste mehr im Vergleich zu der Fremdenzahl in dergleichen Zeit des Vorjahres . Die Zahl der zur Zeit anwesendenFremden beträgt 1280.
Altglashütten . 25. Aug . (Vom Mast gestürzt .) Bei Lei .

tungsarbeiten stürzte hier ein verheirateter Monteur aus Kappel voneinem Mast , der plötzlich brach , ab . Mit schweren Verletzungenrrurde er ins Krankenhaus eingeliefert .
— Villingen , 25 . Aug . (Gefunden . — Ein zweit « Vermißter .)Dir vermißte Volksschüler Hermann Schweizer von hier wurdein Tübingen aufgegriffen , wohin er zu Fuß gewandert war . Erwurde nach Villingen zurückgebracht . — Vermißt wird neuerdingsder 22- jährige Uhrenarbeiter Karl S ch e r e r , der feit über acht Tagen

abgängig ist. Er ist von Furtwangen gebürtig .
--- V ' llingen , 24 . August . (Wohnungszählung .) Nach dem end -

giltigen Ergebnis der Reichswohnungszählung wurden in Villingeninsgesamt 3097 Wohnungen gezählt . 32S Familien haben kein«
Wohnung .
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Aus der Landeshauptstadt . lOberbanratÄeiiigenihalnachAarlsruheberufen
Karlsruhe , den 25. August .

30 Lahre Karlsruher Slratzenbahn.
Am 1 . September 1877 wurde der Bau der ersten Karlsruher

Straßenbahn . die damals noch eine Pferdebahn war , vollendet. Der
Plan zum Vau eiener Bahn von Durlach durch Karlsruhe nach
Mühlburg , der erstmals bereits 8 Jahre vorher ernstlich erwogen
worden war , war der erste Anstoß dazu gewesen . Ein Amerikaner
namens Brodwell wollte diesen Plan zur Durchführung bringen .
Nachdem es ihm aber zuerst nicht gelingen konnte, das nötige Kapi -
tal zusammenzubringen, sodaß der Bürgerausschuh den Gemeinderat
ermächtigen mußte, durch Aktienankauf mit 10 000 Gulden beizu-
springen , ging das Unternehmen plötzlich ganz in die Brüche, als
der deutsch-französische Krieg ausbrach und Brodwell schleunigst
abreiste

Der Stadtverkehr , dem ja diese erste Bahn ebenfalls eine be-
deutende Förderung bringen sollte, wuchs in den 70er Iahren
jedoch so an , daß der Bau einer Straßenbahn nicht mehr hinausge -
schoben werden konnte. Am 20. Mai 1876 erhielt daher der Inge -
nieur Karl Westenfeld aus Bremen die Konzession zum Bau einer
Pferdebahn . Das Projekt umfaßte die Linien Durlacher Tor—Mühl¬
burger Tor und Marktplatz—Bahnhof ( jetzt alter Bahnhof ) und
wurde dann erweitert durch eine Linie nach Mühlburg . Elfterebeiden Strecken wurden am Anfang , letztere am 1 . September des
Jahres 1877 in Betrieb genommen. Damit hatte Karlsruhe seine
erste Straßenbahn .

Daß die Sorge um die Rentabilität , an die wir erst in den
jüngsten Tagen wieder einmal von der Karlsruher Straßenbahn -
Verwaltung erinnert wurden , durchaus keine Neuerscheinung ist , das
beweist die Geschichte. Noch in den Kinderschuhen — wenn man so
sagen darf — erwies sich die Bnhnhoflinic als unrentabel und
mußte alsbald wieder aufgegeben werden. Aber auch sonst konnte
sich das Unternehmen nur schwer halten , trotz mehrfacher Hilfe derStadt . Nach wiederholtem Besitzwechsel wurde das Unternehmenin ein? Aktiengesellschaft umgewandelt . Jedenfalls hatten die Mit -
tel zum Bau der Linie nach Durlach , die kurz darauf (1881) in Be-trieb genommen und nach modernen Gesichtspunkten als Dampf-
straßenbahn geführt wurde , eine derartige Umstellung auf breitere
wirtschaftliche Grundlage notwendig gemacht .Die Elektrifizierung der Karlsruher Straßenbahn wurde im
Jahre 1894 angeregt , nachdem die Aktien der „Karlsruher - , Mühl -
burger - und Durlacher Pferde - und Dampfbahngesellschaft" , wie sichdie Gesellschaft nannte , schon vorher von der Allgemeinen Elektri -
zitätsgeselischaft Berlin angekauft worden waren . Mit dem elek-
trischen Betrieb wurde ein neuer Zeitabschnitt in der Entwicklungder Karlsruher Straßenbahn eingeleitet . Bald erwarb die Stadtdie ganze Anlage ( 1002) .

Es soll noch eines kleinen Ereignisses gedacht werden , das inseiner Eigenart ganz dazu angetan ist, die Mischung von Romantikund Technik darzustellen, die jener Zeit eigen war , deren Abschlußdas kleine Ereignis bilden sollte : Als am 19. März 1900. um10 Uhr 25 Minuten vormittags , der Pferdebahnkutfchcr zum letzten -mal mit der Peitsche knallte, um zum letztenmal vom MühlburgerTor durch die Kaiserstraße zu fahren , da trug sein Roßlein ein grün -
bekränztes Schild mit der Aufschrift: Letzter Gruß nach 23jährigerDienstzeit !

Seit jenen Tagen ist manches anders geworden. Schon durchden Ankauf der Straßenbahn durch die Stadt hat es sich erwiesen,daß ein derartiges Unternehmen nur dann ausschließlich im Diensteder Allgemeinheit stehen kann. Der Ausbau des Liniennetzes imLaufe der Jahre big in die allerneueste Zeit aber zeigt, daß wirheute in Karlsruhe ohne Straßenbahn gar nicht mehr auskommenkönnten. ^

Erhöhung des Aulodroschkenlarifes.
Zur Erreichung einer einheitlichen Regelung der Autodroschken -

tanfe der Städte Mannheim , Heidelberg und Karlsruhe ist einneuer Autodroschkentarif beschlossen worden, der merkliche ' Er -
höhungen in allen Zonen mit sich bringt . Ein Unterschied zwi -
Ichen Groß- und Kleinkraftdroschken besteht nicht , vielmehr fahrenalle Wagenklajsen nach den gleichen Sätzen . Eine Aenderung in der
Festsetzung der Zonen , der Zuschläge für Anfahrt , des Tarifes fürKinder und Gepäck tritt nicht ein . Die Grundtarife sind im weseni -lichen unverändert geblieben, dafür find aber die Wegstrecken ge-kürzt worden, außerdem wurde die Taxe 3 neu eingeführt . Sie be-zieht sich auf Nachtfahrten von mehr als 2 Personen in der Zone 1und auf Tagfahrten von mehr als 2 Personen in der Zone 2 Wäh -rend seither kein Unterschied bestand zwischen Tag - und Nachtfahrten ,gilt nach den neuen Sätzen die Zeit von 12 Uhr nachts bis 6 Uhr
Mosens als Nacht . Bis jetzt wurden in Taxe 1 für 750 Meter60 Pfg . in Anrechnung gebracht, von nun an ist derselbe Betrag für

™
et

5£ Fahrstrecke zu entrichten . In der Taxe 2 waren seitherfür 600 Meter 60 Pfg . zu zahlen , jetzt kosten 400 Meter Fahrstreckeden gleichen Betrag - in der neu eingeführten Taxe 3 kann man fürKO Pfg . gar nur mehr 266 2/3 Meter fahren . Die Steigerungen be-tragen für weitere 250 bezw . 200 bezw . 1331/3 Me^ er je 10 Pfg .

Arbeitsjubiläum . Herr Albin Hilf er , Stukkateur Vorarbeiterkonnte gestern auf eine ununterbrochene 30jährige treue Tätigkeit beider Firma Hermann Allmendinger vorm. E . u . H . Allmendingerzurückblicken . Aus diesem Anlaß wurde der Jubilar vonseiten derFirma beglückwünscht und durch Überreichung eines Diploms , sowie

Seiner
namhaften Geldspende besonders geehrt . Auch vonseiten derandwerkskammer Karlsruhe wurde Herr Albin Hilser mit eine'

.? renurkunde bedacht und nicht zuletzt nahmen seine Kollegen, sowieoie Angestellten der Firma aufrichtigen Anteil an der Ehrung durchUcberreichung sinnreicher Geschenke. Gleichzeitig konnte die Firmaallmendinger im Rahmen einer kleinen harmonisch verlaufenen Feierweitere 17 sich während 10 bis 23iähriger treuer Arbeitsleistung beiihr besonders verdient gemachten Leute ebenfalls durch UeberreichAnavon Diplome , sowie Geschenke ehren.
§ Unfälle . In einem Fabrikbetrieb im Bannwald glitt amMittwoch abend ein lediger Installateur von hier aus und stürmte?n einen Dampftrog . Er zog sich erhebliche Brandwunden an derlinken Körperserte zu und fand Aufnahme im Städtischen Kranken -Haus. — Arn Mittwoch nachmittag beugte sich ejn Rangierer vonhier , der sich beim Rangieren eines Güterzuges im Westbahnho-flner auf einen Wagen gestellt hatte , seitlich zu weit hinaus undschlug ?. nen Kopf an einen Signalmast . Dadurch stürzte er vomWagen herunter und zog sich erhebliche Verletzungen am Kopf undlinken Fuß zu.
8 Festgenommen wurden : Ein Schiffer von Mainz wegen Er -rogung öffentlichen Ärgernisses, ein Kesselschmied von Gunersdorf ,der vom Amtsgericht Gießen gesucht wurde , ein von der Staats -

anwaltlschaft Paderborn wegen Abtreibung steckbrieflich verfolgterKaufmann von Harburg , ein Silberscbmiod von Wien wegen Bruchder Ausweisung , ein 14 Jahre alter Schüler von Kallsdorf , der sei -nen Eltern entlaufen war und sich unchcrtrieb . ci a Bäcker vonhier und ein Taglöhner von Knielingen , die zum Strafvollzug ge-
fuchf wurden ; ferner 15 Personen wegen verschiedener sonstigerstrafbarer Handlungen .

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 23. Aug . : Monika P f l ü g e r . ledta , 65 Jahre alt . ohneBeruf : Friedrich Weber . Ehem . . 53 Jahre olt . Eiseubahnschassner . —

24 . Aug . : Julius Dahn . ehem . , 78 Jahre alt , Hofbiener a . D . : AugustNack . Eehm . , SS Jahre alt , Negimentsschneidermeistcr a . D .

Wasserstand de« Rheins -
Waldshut , 25. August , morgens 6 Uhr : 452 Ztw . , gest . 86 ätrn .
Schnsterlnsel , 25. August , morgens 6 Uhr : 343 Ztm . , gest . 76 Ztm ,Kehl . 25. August , morgens 6 Uhr : 413 Ztm ., gest . 25 Zkm .Maxau . 25. August , morgens 6 Uhr : 578 Ztm . , gest . 5 Ztm .
Mavvbeim . 25. August , morgens 6 Uhr : 496 Ztm ., gest. 10 Htm .

Einer der führenden Städtebautechniker , der Leiter des zen-
tralen Städtebauamtes der Stadt Berlin , Magistratsoberbaurat
Dr ..Jng . und Dr . rer . pol . Roman Heiligenthal (im Bilde ) in

Berlin - Halensee, ist vom 1 . Oktober 1927 ab zum ordentlichen Pro -
fessor des Städtebaues und des Städtischen Tiefbaues in der Ab-
teilung für Bauingenieurwesen der Technischen Hochschule zu Karl -
ruhe ernannt worden.

Zur Steuerxslich! von Metägeschäften.
Unter Metägeschäften werden Geschäfte verstanden, die von

zwei oder mehreren Personen auf gemeinschaftliche Rechnung derart
betrieben werden, daß jeder zu einem bestimmten Hunderlsatz am
Gewinn und Verlust beteiligt ist . Wichtig ist die umsatzsteuerrecht -
liche Behandlung dieser Metägeschäfte, mit welcher sich vor kurzemdas oberste Finanzgericht zu beschäftigen hatte . Zwei Schweine-
Händler hatten auf gemeinschaftliche Rechnung Schweine umgesetzt .
Der Einkauf erfolgte im Namen des Händlers A . , der Verkauf im
Namen des Händlers B . Es handelt sich hierbei um eine sogenannte
Metaverbindung zweier Unternehmer zum gewinnbringenden Ein -
und Verkauf von Waren auf gemeinsame Rechnung. Dritten
gegenüber ist Me Metaverbindung nicht m Erscheinung getreten
Jeder Gesellschafter ist nach außen im eigenen Namen aufgetreten .
Uinsatzsteuerrechtlich kommen drei Umfctze in Betracht : 1 . die Liefe¬
rung von dem Erzeuger oder sonstigen Licferern an den Einkäufer -
Metisten A ; 2 . von dem Einkäufer -Metisten A . an den Verkäufer-
Metisten B . ; 3 . von dem Verkäufer -Meiisten B . an den dritten Ab-
nehmer. Streitig waren im vorliegenden Falle die Steuerpflicht°r« r Umsätze zu Nr . 2 . Der Einkäufer A . hat dem Verkäufer B . dfe
Verfügung über die Schweine verschafft und hierfür von dem Ver-
käufer B . ein Entgelt bezogen , das sich aus dem Ersatz des Ein -
kaufspreises und der Hälfte des erzielten Gewinnes zusammensetzt .
Dieser Leistungsaustau 'ch ist steuerpflichtig. Der Einkäufer A.
hatte vergebens eingewendet, daß der Verkäufer B . die Umsatzsteuer
bezahlt habe.

Vorsicht Falschgeld!
Von den im Umlauf befindlichen Reichrbanknoten über 20 RM .

mit dem Datum des 11 . 10 . 24 sind zwei Fälschungen festgestellt
worden, die als solche an nachstehenden Merkmalen zu erkennen sind :

1. Note : Sie besteht aus zwei zusammeiigcsügien Blätlchen ,einem kräftigeren , leicht gelb getonten Grundblatt und einem
hauchartig , nachträglich bräunlich gefärbten Deckblatt. Pflanzen -
fasern sind durch falsche, zwischen die Blättchen gelagerte Fasern er-
i
'etzt , Wasserzeichen durch leicht bräunlich deckenden Aufdruck auf der
Innenseite eines der Blättchen vorgetäuscht. Das Frauenbildnis ist
mangelhaft nachgebildet. Während bei der echten Note der Frauen -
köpf in klarer , deutlicher Linienführung gezeichnet ist, wobei ein
ruhiger und kindlich sanfter Gesichtsausdruck dem Beschauer begeg¬net, ist der Frauenkopf bei der Falschnote m unreiner Linienfüh -
rung , besonders der Lippen , mangelhaft nachgebildet und weift
einen häuslichen , starren Gesichtsausdruck auf , wie überhaupt das
Gesamtbild sich unklar und mit plumper Schraffierung präsentiert .
Der Kontrollstempel ist kaum zu sehen .

2 . Note : Pflanzenfasern , Wafferzeichen und die Prägung des
Kontrollstempels in der gemusterten Blindprägung fehlen Das
Druckbild der Vorderseite ist dem eine? echten , stark verbrauchten
Note ähnlich. Die Rückseite zeigt ein ausfallend Helles und unvoll¬
ständiges Gesamtbild in nur einfarbiger , schwarzbrauner Tönung .

Vor Annahme dieser Fälschungen wird gewarnt . Die Reichs-
bank hat eine Belohnung bis zu 3000 Mark ausgesetzt, die an die-
jenigen Personen verteilt werden soll, die zur Ermittlung und Fest -
nähme der Fälscher beitragen .

Das Publikum wird dringend ersucht , wenn Falschscheine in
Zahlung gegeben werden, die betreffende Person festzuhalten » -*
die nächste Polizeistation zu benachrichtigen.

Zur „Tragödie im Affenhaus "
wird uns geschrieben :

Die gleiche Tragödie im Affenhaus , wie jene in der Nr . 387
der „ Bad . Presse" geschilderte , hat sich bereits schon einmal vor
zirka 6 Wochen abgespielt, allerdings ohne tödlichen Ausgang . An
einem sonnigen Nachmittag hörte man plötzlich aus den Assen -
käsigen ein furchtbares Geschrei sämtlicher Insassen . Die größeren
Affen in allen Zwingern tobten gewaltig und rissen an den Git -
tern , wie wenn sie diese mit Gewalt sprengen wollten . Beim raschen
Herbeispringen sah man , wie einer von den beiden kleinen Bären
einen Assen zwischen Arme und Brust geklemmt hatte und ihn er-
drücken wollte . Der Affe wehrte sich sehr , aber er konnte nicht mehr
loskommen. Einige Personen versuchten durch Stoßen mit Schirmen
und Stöcken nach dem Bären , diesen von seinem Opfer abzubrin -
gen , aber leider vergebens . Der Bär schleifte sein Opfer nunmehr
in die Mitte des Käfigs . Von den übrigen Affen wagte sich auch
keiner zur Rettung ihres Kameraden herunter , da ja noch ein zwei -
ter Bär im Käfig war , welcher dem Kampf zwischen Bären und
Assen gemütlich zusah. Inzwischen war eine Frau fortgeeilt um
Hilfe zu holen und gleich kamen auch zwei Wärter herbei , welche
in den Käfig stiegen und dem Bären sein Opfer abjagten . Der
arme befreite Affe konnte sich jedoch kaum auf den Beinen halten
und blickte seine Retter so traurig an , als wenn er ihnen seinen
Dank sür die Rettung sagen wollte.

Man hatte damals schon aus diese Tragödie hin geglaubt , daß
die Bären aus dem Affenkäfig entfernt werden würden , leider wicht
Daß diese Bären nicht bösartig sein sollen , davon kann doch wohl
keine Rede sein.

l\ EPKa »Tte SPOKT - NACHttlCHTKiV OER BAP1SCHB » PHhSSE

Der Schwimmländerkampf
Deutschland — Schweiz .

Baden durch Staudt (Mannheim ) , Rinderspacher , Köpf und Neef
(Karlsruhe ) gut vertreten .

gi\ Im Strandbad zu Zürich erfährt am Sonntag , den
2 8 . August der Länder -Schwimmkampf Deutschland—Schweiz seine
3 . Wiederholung . Die bisherigen Begegnungen — 1323 im Herr-
lich gelegenen Bergbad in Arosa, wo die Deutschen bei 12 Grad
Celsius an den Start gehen mußten und 1925 im schönen Wald -
stadion in Frankfurt am Main — endeten jeweils mit einem über-
legenen Siege der Deutschen , die unter Berücksichtigung der hallen-
badlosen Schweizerschwimmer nicht mit der stärksten Auswahlmann -
schaft antraten . Auch diesmal nimmt der Deutsche Schwimm-Verband
auf dieses Handicap der Schweizer in Wahrung der , beiderseitigen,
tiefgehenden freundschaftlichen Beziehungen weitgehendst Rücksicht
und hat daher die Ländermannschaft aus vorwiegend süd- und west-
deutschen Schwimmern und Wasserballspielern zusammengestellt,
während die deutsche Extraklasse bereits nach Bologna zu den Eu -
ropameistevschaften unterwegs ist. Die Aussichten der deut -
schen Mannschaft sprechen auch Heuer wieder für einen klaren
Sieg auf der ganzen Linie . Aber gerade deshalb muß man den
Schweizer Schwimmern und ihrer Verbandsleitung mit Präsident
Jent -Basel und Schwimmwart Boppert -St . Gallen Anertennung und
Achtung zollen, daß sie in Erwartung der sicheren Niederlage doch
mit Mut und Kampffreude gegen einen weit stärkeren Gegner an
den Start gehen und sich — wie in Arosa und Frankfurt — dabei
wacker zu schlagen wissen . Der nicht zu unterschätzende Vorteil der
besseren Kenntnis der eigenen Kampfbahn (50 Meter ) und des
eigenen begeisterungsfähigen Publikums ist ihnen unter diesen Um-
ständen wohl zu gönnen.

Die Weittkampffolge umfaßt 100 Meter Freistil ,100 Meter Rücken , 400 Meter Freistil , 200 Meter Brust ,
50 Meter Streckentauchen, Kunstspringen , 4 mal 50 Meter
Bruststaffel, 4 mal 50 Meter Freistilstaffel , 4 mal 50 Meter
Lagenstaffel und Wasserball und weist somit lediglich in den Einzel -
stilarlen olympische Strecken aus , während die Mann -schaftsstaffelnrein« Sprinterkämpfe über die kürzeste Strecke darstellen. Im 100
Meter Freistil treffen Dex (VfvS . München) und Groppel ( SV .
Augsburg ) auf Wyß ( Basel ) und Sigrift (Lausanne ) . Dex , der beim
Schwimmländerkampf Süddeutschland—Oesterreich in Nürnberg aufder schweren 100 Meter Bahn in der glänzenden Zeit von 1 :04,8
siegte und bei den Deutschen Schwimm-Meisterschaften 1327 in Han¬nover 1 :05,4 erzielte , ist hier Favorit und wird gegen den Schweizer-
meister Wyß . der 1 :10,7 schwamm , seinen süddeutschen Meistertitel
wohl zu rechtfertigen wissen . Auf dem 2 . Platz dürfte Groppel mit
1 :07 bis 1 :09 mit Sicherheit zu erwarten sein . Im 100 Meier Rücken
haben die beiden Deutschen Schumburg ( Hellas Magdeburg ) und
N e e f f ( SV . Karlsruhe ) leichtes Spiel gegen die Schweizer Dr.
Bücher und Niederhäuser . Der Zeitdcstand zwischen Schumburg mit
1 :16,0 und dem schweizerischen Rückenmeister Dr . Bucher beträgt

'
nicht

weniger wie 24 Sek. , gerechnet jeweils nach den deutschen bezw.
schweizerischen Schwimmmeist-rschaften , sodaß auch hier die Deutschen
die beiden ersten Plätze sicher einnehmen können . Im 200 Brust schickt
Deutschland mit Weiß (Bayern 07 Nürnberg ) und Staudt (SV .
Mannheim ) zwei talentierte und rennerprobte Wettkämpfer gegendie Schweiber Wyß und Braun ins Rennen .

Der Nürnberger Weiß , der am vergangenen Sonntag beim Aus -
fcheidungsschwimmen über 200 Meter Brust für die Europameister -
schaft in Nürnberg im Alleingang die gute Zeit von 3 :01,9 hinter
Prasse- Bremen erzielte, hat in dem guten Schweizer Wyß durchaus
keinen leichten Gegner. Bei den schweizerischen Meisterschaften holte
sich WyH d- !t Meist : rtitel in 3 : 12,4, schwamm aber wiederholt unter
3 :00 , während der Mannheimer Staudt bei der letzten internationalen
Begegnung Süddeutschland—Oesterreich in 3 : 0g,5 nach herrlichem

Kop-an Kopf-Kampf über den österreichischen Vrustmeister Wondr»'
wiz -Wien (3 :09,8 ) um Handschlag vor Weiß (Nürnberg ) 3 :10,0 sei»
Können in schönem Stil unter Beweis stellte . Hier dürfte die Reihen^
folge somit lauten : 1 . Deutschland (Weiß) ; 2 . Schweiz (Wyk) '
3 . Deutschland ( Staudt ) ; 4 . Schweiz (Braun ) . Im 400 Meter Fre ' '
stil mit Lamberts -Köln . Rinderspacher-Karlsruhe für Deutschland
gegen Nobs und Sigrist Schweiz steht Deutschlands Sieg durw
Lamberts ( Poseidon Köln) , der bei den österreichischen Meisterschafte »
1927 in 5 :48,7 Zweiter wurde und so ziemlich sicher , wenngleich
der - schweizerische Meister Nobs , der kürzlich in 8 :05 den schweizer^
schen Rekord brach , den Sieg nicht leicht machen dürfte . Die Ze>
des Karlsruher Rinderspacher schwankt zwischen 0 :03 u«»
6 :08. Im Kunstspringen haben die Deutschen Frieling (Rhenu»
Köln ) und Riedl (SV . München 99) im schweizerischen Meiste »
Bischof einen schweren Gegner, der die internationale Sprungtabeu
sehr gut beherrscht , während dem der Schweizer Kaiser noch
nötige Routine fehlt. Hier kann die Schweiz voraussichtlich Siege
werden, während im Streckentauchen 50 Meter der Ausgang zwiM .
Wencher ( 1 . SV . Ulm ) und Muscheidt ( Amateur SC . Duisburg '
gegen die Schweizer Schölling und Dr . Bücher durchwegs offen
Schelling kam wiederholt bei 50 Meter auf die glänzende Zeit »o
34 Sekunden . Die Staffelkämpfe weisen nachstehende Besetzung aus -
4 mal 50 Meter Brust : Deutschland: Weiß, Staudt , Lauscher (6P « 1'
Köln ) , Hopf (SV . Karlsruhe ) ; Schweiz : Amann , Braun ,
Häuser II . 4 mal 5v Meter Freistil : Deutschland: Wencher, Kropps
Dex , Rinderspacher : Schweiz: Wyß, Hüttenmoser , Nobs , Mermoeo«
4 mal 50 Meter Lagenstaffel : Deutschland: Weiß, Wencher, Ne^
Dex ; Schweiz : Amann , Nobs , Hüttenmoser , Wyß. In allen 3 & aL
fein haben die Deutschen sichere Siegesaussichten . Im Wasserball !
die Aufstellung der deutschen Mannschaft nicht gerade hervorragend, /
von 7 Spielern allein ö verschiedenen Vereinen angehören . Eine su ^
deutsche Vereinsmannschaft , beispielsweise Bayern 07 Nürnberg vc
spräche hier zweifellos schönere Erfolge , als die aufgestellte Iüd -se >
und mitteldeutsche Kombination . Im Tor steht Sachsens bester Hu>
Eckstein ( Poseidon Leipzig) , der im Nepräsentativspiel Süddeutschland gegen Sachsen, das Süddeutschland knaxp 2 : 0 gewann , Hervo
ragendes leistete. In der Verteidigung sind Groppel (SV . Augsburg ,
und Günther (Bayern 07 Nürnberg ) als gute Zerstörungsspieler v
großer schrvimmerischer Schnelligkeit hinreichend bekannt. In ®

tVerbindung spielt Schumburg (Hellas Magdeburg ) , der als 0 BVj
Freistilschwimmer den Angriff und die Abwehr gleich sicher beherri >
und sich in verhältnismäßig kurzer Zeit durch die zahlreichen w»
nationalen Spiele in der Hellasmannschaft auch die nötige 0j
anzueignen wußte . Der deutsche Sturm mit Meier F . (Bayern ,
Nürnberg ) , F . Hag (SV . München 99) und Lauscher ( Sparta Koj j
ist schwimmerisch sehr schnell und schußsicher. Das Zusammensp
jedoch und vor allem das schnelle Sichoerstehen in schul>ep0
Situationen erscheint nicht ganz gefestigt . Die schweizerische M 0" .
schaft spielt in der Aufstellung Schlapper (Tor ) ; Tschümperlin, ©£P (
(Verteidigung ) , Wyß (Verb .) ; Hüttenmoser , Mermoed, M
(Sturm ) und ist in der Hintermannschaft am besten besetzt.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh
'

AUSemeinc Witlerungsübersichl .
bei ihrem Äorüberzuge über die Alveulünder

Eine Randstörung , die
ergiebige

SM«!'
di«

brachte tRbeinebene bis 29 Liter/qml , ist inzwischen nach Osten
Der Durchzug eines noch über Krcinkreich liegenden Tiefbruckausla
wird für uns voraussichtlich noch heute mit Niederschlägen in
begleituug verbunden sei» .

Unsere Witterung wird iefet in der Hauptsache von der küble »
seitenströmung volaren Ursprungs beherrscht , der sich jedoch j„ft
aus dem ozeanischen Hochdruckgebiet abslietzende subtropische
beimischen wird . Hierbei sind Gewitterbildungen zu erwarten .

WetterauSsichte « siir Freitag , de» 2 «. August . Nur »ettw «» « »
0t ,

zunächst noch kühl , dann langsame Erwärmung . > Si »zrlne
strichweise u » «Äcwitterbegleituua . w
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Sozialpäöagogik und Iugendwohlfahrt .
Von

Erna König .
Nach weit verbreiteter Auffassung ist die Erziehung durch die

Schule die wichtigste und fruchtbarste Form der Erziehung . Und es
ist ja auch wahr , daß die Schule im Kinde bedeutungsvolle Funda -
mente für das ganze Leben logt . Aber sobald man sich einmal ge-
Nauer verdeutlicht , was denn Erziehung überhaupt ist, worauf sie
sich ihrem Wesen gemäß erstrecken kann , kommt einem sofort zu
Bewußtsein , daß die Schule überhaupt nur einen Bruchteil aller
Möglichen und notwendigen Erziehungsarbeit leisten kann . Gerade
M der Gegenwart werden wir uns über vieles erst recht klar . Die
Schule ist ein wandelbares Gebilde : st« paßt ihre Arbeit den Erfor¬
dernissen an , die das Leben an st« stellt — oder sollte es doch tun .
Wenn beispielsweise die Jugend in fest gefügten Familien , in einer
-Lradition , in einem „Heim " wurzelt , wenn Vater und Mutter die
" gentliche Charakterbildung übernehmen , wenn durch Geschwister
Und Freunde oder ähnliche familiäre Gemeinschaftsformen von vorn -
herein der sozial « Instinkt im Kinde geweckt und ausgebildet wird .
Uieirn dann auch die Kirche Gemüt und inneres Loben im Kinde
PNegt und in die richtigen Bahnen lenkt — dann bleibt fite die
Schule längst nicht so viel zu tun übrig , wie in Fällen , wo das ent -
U>eder ganz oder teilweise fortfällt . Wenn die höhere Schule etwa
Uoch immer vornehmlich auf di« Ausbildung des Intellektes gerichtet
? t . wenn da „gelernt " wird , so setzt ste , wenn auch nicht immer

diesen Dingen , wirklich Boscheid wissen nur kleine Kreise . Und es
wäre dringend zu wünschen daß die Allgemeinheit sich mehr als
bisher um diese Fragen kümmert , von deren Lösung doch schließlich
die Zukunft des Volkes abhängt .

So ist es warm zu begrüßen , wenn jetzt ein Universitätslehrer ,
der Pädagoge Herman Röhl (Köttingen ) , durch Herausgabe ^
einiger Vorträge , die er bei den verschiedensten Anlässen gehaltet
hat , den Blick

'
der Öffentlichkeit auf den großen Fragenkomplex

lenkt , der sich hinter dem schon etwas abgegriffenen Wort „Jugend -
Wohlfahrt " verbirgt . (Herman Röhl °. „Jugendwohlfahrt " .
Sozialpädagogische Vorträge . Verlag Quelle u . Meyer , Leipzig .)

' Ns nahebringt , daß die häusliche Erziehung Charakter und Ge-
? ut pflegt und ausbildet . Aber je weniger die Familie in diesen
^ l^ en tun kann , desto höher werden die Anforderungen , die sich?n die Schule richten, ' in vielen Fällen versagt das Elternhaus , und

Schule muß auch diesen Teil der Erziehung mitübernehmen . Da
in den letzten Jahren mehr und mehr erkannt hat , daß die

Ichule auf Familien « rziehung und „Kinderstube " im guten alten
^ nne in vielen Fällen nicht mehr rechnen kann , hat die modern «
^ Hulpädagogik sich selbst neue Ziele gesteckt und rückt den Schwer -

vom Lernen und Wissen auf die Charakterbildung . Und eine
Mule ist um so leistungsfähiger , je mehr sie sich den sozialen Ver -
Firnissen und der soziologischen Struktur anpaßt und den Aufgaben -
, ,

S mit übernimmt , der bei der Erziehung neben der Schule jeweils«u kurz kommt .
. Im Laufe der letzten Jahrzehnte hat sich jedoch herausgestellt ,3 m einer großen Anzahl von Fällen die Schule beim Kestert
^ ' llen nicht helfen kann — sei sie auch noch so wandlungsfähig und

sie ihren Aufgabenkreis noch so weit ab . Da sind die zahl -
»i. ?

* anormalen Kinder , die jugendlichen Psychopathen , kurz die
^ en , die irgendwie aus der Art schlagen . Für diese ist zu soraen ,
Er- *roat >o > daß sie der Volksgemeinschaft wieder als nützliche

"stiwHonen d? - ? i tbcn ' - Hierfür gibt es eine Reihe besonderer

Meine Spezial - Abteilung in

C&VMMM "

bietet Ihnen eine große Aus¬
wahl in allen Farben und
Qua I itäte n

Burchard

(Vr. . . >e schon mel geleistet haben . Ferner tut sich die
Me auf was mit der schulentlassenen Jugend zu beginnen sei.
teJ ?- Noblem ist seit dem Einsetzen der sozialen Zersetzung immer
ŝ

' eriger und dringender geworden . Auch hi« r hat die wissen -
Ältliche Psychologie und Pädagogik schon viel getan , auch hier hat
de,? O0n verschiedenen Seiten aus den Dingen praktisch beizukommen
-v. ' ucht. Jugendfürsorge und soziale Tätigkeit bemühen sich seit
^ yren . der ungeheuren Not , einer hauptsächlich seelischen Not , zu
^

u« n ; und wenn auch noch nicht eben sehr viel erreicht ist , so liegt
<itiK . eine große Zahl der Fälle schwer zu erfassen ist,
»^ rseits aber auch der Beruf des Sozialbeamten (des weiblichen'W>

' Die
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De» männlichen ) immer noch nicht richtig ««würdigt wird .^ '

sentlichIdit erfährt höchstens anläßlich verschiedener Kongresse
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Sehr günstige Kaufgelegenheit !
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Köyer ' s Kur - » . Kindermilch

fischen Merkmale der weiblichen Jugendpflege ? D . ese Dinge gehen
doch wirklich jeden Menschen , der im Leben steht und an der Zukunftarbeitet , an !

Von dem inhaltlichen Reichtum dieser Vortragssammlung kann
an dieser Stelle kein einigermaßen zureichender Begriff gegebenwerden . Genug , daß die Öffentlichkeit dringend auf das wertvolle
Buch hingewiesen wird . Der wissenschaftliche Ertrag der Arbeit
Herman Röhls ist allgemein anerkannt , sodaß es sich an dieser Stelle
erübrigt , kritische Randbemerkungen zu machen oder Aussprüche
Röhls irgendwie einzuschränken .

II d 1 e
vitaminreiche, hygien . einwandfreie Rohmilch

von «eimptten Kühen — moruens frisch ins Haus .
Hllchkuranslall Mayer
Telephon 2740 seit 1898 tiiippurrerstr . IIIS

in Waschstoffen
Seidenstoffen
Voile etc .

werden extra billig abgegeben .

Emprinzenstraße 28
am Ludwigsplatz .

Carl Biichle ,Inh . Gebrüder Kohlmann

Das ist ein Bu .ch, durchaus wissenschaftlich , aber klar und allgemein -
verständlich gehalten , das in die Gebrauchsbibliothek jedes Lehrers ,
alter Eltern , überhaupt aller Freunde der Jugend gehört . Röhl
faßt die Ergebnisse der wissenschaftlichen Pädagogik zusammen und
rückt sie unter praktische Gesichtspunkte . Was ist der Sinn der
Strafe ? Welches sind die charakteristischen Merkmale der Reifezeit ?
Wie etwa hat eine Pädagogik der Verwahrlosten auszusehen ? Welche
Aufgaben hat der männliche Sozialbeamte ? Welches sind die spezt-

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinwiiiiiiiMim ;

Die Röcke weröen länger .
Die Röcke werden länger , die Knie , die bis vor kurzem noch

sichtbar waren , werden nun bedeckt. Nicht allein , daß ein längerer
Schoß oder eine Bahn den Rock länger erscheinen lassen , nein , die
Kleider selbst sind länger , als ste seit langer Zeit waren . Beson -
ders nachmittags strebt man danach , recht weiblich auszusehen .
Falten . Besatz , Volants bilden die beliebteste Garnierung bei den
modernen Nachmittagskleidern . Falten werden auf alle möglichen
Arten angebracht , besonders um die nötige Rockweite zu erhalten ,
und doch der Frau die schlanke Linie zu lassen , an der sie so festhält .
Was den Stoff angeht , so werden vi«?e Spitzcnkleider getragen ,
weiter geblümte Musseline , Crche -Tschin -Sou und andere Stoffe .
Dann sieht man auch sehr viele weiß Kleider und Kompletts .
Diese sind besonders geeignet Kr diejenigen , die ihre Ferien an
der See zubringen . Im Gegensatz dazu sieht man auch viele
schwarze Toiletten . Wie elegant Schwarz auch immer kleidet , so
ist doch zu bedenken , daß diese Farbe mehr für den Winter als zu
der strahlenden Sommersonne paßt . Doch dieses hindert biete
Frauen nicht , auch im Sommer ihr geliebtes Schwarz zu tragen .
Zum mindesten sollte diefe dunkle Farbe mit einem farbigen Gür¬
tel oder einer färbten Musselineblume , die a-n der Schulter ange -
bracht wird und in einer Girlande bis zum Gürtel hängt , früh -
licher gestaltet werden . Maria Niessen .

Die Aleibung öer britischen Frauenwelt .
Niemals hat die britische Frauenwelt so wenig getragen wie

heute . Niemals hat ste eine so umfangreiche Garderobe , niemals
so große Meiderrechnungen gehabt . Die Bedürfnisse der modernen
Frau haben die britische Industrie revolutioniert . Ein Siebentel
der arbeitenden Bevölkerung ist in der Kleiderindustrie tätig - Nach
statistischen Angaben gibt es heute 280 000 Kostümschneider im
Lande , nahezu 200 000 Kleider - und Putzmacher 40 000 Personen
sind in der Seide - und Kunstseideindustrie beschäftigt , etwa 24 000
in der Spitzenindustrie . Die Jahresrechnung der britischen Frauen
beläust sich für Stiefel und Schuhe jeder Art aus 25 Millionen
Pfund ( für 35— 40 Millionen Paar ) . 14 Millionen werden für
Hüte ausgegeben . Während der letzten vier Jahre sind über 2200
neue Gesellschaften mit einem Kapital von 22000 000 £ in der
Bekleidungsindustrie in Betrieb getreten . Die auffallendste Ver -
mchrung zeigt die Seidenwarenindustrie . Ihr Umsatz ist fünfmal
so groß wie vor dem Kriege .

Jedes angestellte Mädchen trägt Seide , vor allem seidene
Strümpfe . Jedes weibliche Wesen , ob reich oder arm . hat heut -
zutage mehr Kleider wie fvücher . Wenige haben nur ein Kleid ,
oder nur ein „bestes " und ein Werktagskleid , sie haben eine
Garderobe . Auch der weibliche Geschmackssinn hat sich sehr
entwickelt . Jodes Kl » d fordert einen besonderen Hut . besondere
Strümpfe und Unterkleidung , die nur aus einem seidenen Stück
besteht . Die Korsettfabrikation ist zu einu Wissenschast geworden .
Die Frau von heute trägt weniger Korsetts , aber ste gibt mehr
aus für sie . Früher reichte ein Korsett jahrelang , heute nur
Monate , denn eine jede will das neueste Modell tragen Und sie
muß verschiedene haben : für den Tag , für den Abend , für die ver -
schiedenen Sportarten usw . Abendkleider mit den zugehörigen
Schuhen , Strümpfen , Täschchen und Umhängen oder Mänteln
waren früher den mittleren und oberen Massen vorbehalten . Heute
trägt ste jedes junge Mädchen . Sie kann Seide für 12 .5 »b pro
Meter , Kunstseide für noch weniger kaufen und macht sie sich selber
zum Abendkleid zurecht . Ch . P .

.##

Deutsche Frauen!
kauft

Deutsche nsitmascaiiien
%%%%

m u. stich-
unierrictite

Jederzeit
unentgeldlich

Besichtigung
ohne

Haulzuiang

PFAFF
Die deulscfie Nähmaschine für Haushalt
Gewerbe u Industrie , hervonagendes deut¬
sches Erzeugnis nur aus den best . Rohstoffen

Georg Mappas nur Karl -
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Anerkannt und ausprobiert
als ganz vorzüglich
Orösstes Lager vorrätig bei
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Bolero - Effekie
. - eben der großen Anzahl schlichter

-. anspruchsloser Kleidchen, die den
Frauen in den letzten Iahren zu einer
angenehmen Notwendigkeit geworden
sind , schafft die Schneiderkunst auch noch
eine Reihe von Modellen , die durch eine
besondere Note , eine hübsche und origi -
nelle Idee besonders auffallen . Diese
Modelle sind hauptsächlich für die
Frauen gedacht, die einen persönlichen
Stil , eine gewisse Eigenart in der Klei»
dung betonen ; aber auch die Dame , die
sich sportlich und - einfach Neidet , wird
gern ein Kleid in ihrer Garderobe

\ J
Nachmittagskleid au *
modernem , blauem Woll¬

chinakrepp Ii 357?
Stepplinien betone »
die Form des Boleros
und verzieren den Rock

sowie die Bermel .

Franenkleid au » stahl -
blauem Tuch K 3586
Das kurze Bolerojäck -
chen öffnet sich Uber
einer Bluse aus glSn »

zender Seide .

Friuienkleid au , fla -
schengruuem Wollsamt

K 3594
Das lose Bolero wird
seitlich Uber dem Gilr -
tel geknöpft , interessan¬
ter Westenausschnitt .

Tan,Neid für kleine
Mädchen aus rasa
Chinakrepp . K - M 2712
Heber einem durchplis -"lerten Unterkleid wird

S kurze , ausgeboqte
Bolero getragen .

&

haben , das etwas aus dem Nahmen des All-
täglichen fällt . Beeinflußt durch die Bor -
liebe für alles , was aus Spanien kommt,
besonders angeregt durch die malerischen
Trachten , hat die Mode dem Bolero mit
allen boleroartigen Effekten eine besondere
Rolle zugedacht; bieten sich doch dadurch
eine Reihe von Variationsmöglichkeiten
innerhalb der allgemeinen modischen Nicht-
linien .

Am gebräuchlichsten
ist das ausgeschnittene
Jäckchen , das sich ent -
weder rundherum lose
oder erst an der Sei -
tennaht beginnend
vorn über eine Bluse
oder Weste öffnet . Die
Bluse ist immer aus
abstechendem Mate -
rial , öfters auch ab-
stechend in der Farbe
vom Kleide gewählt .
Für schlanke Figuren
ist das , nur im Rücken
angebrachte , längere
Bolero besonders
kleidsam.

Neuer jedoch ist der
Versuch, Boleroeffekte
durch verschiedene Ar -
ten der Garnierung
zu erzielen . Blenden ,
Biesen , Säume wer -
den am Leibchen an -
gebracht, und sehen
wie ein kleines , an -
geschnittenes , über -
fallendes Jäckchen ans .

Diese Ouergarnie -
rungen wiederholen
sich auch am Rock des
Modelles , oder aber
wird , um einen Ge-
gensatz zu schaffen,
der Rock längs gefal -
tet und plissiert .

Will man die Bo -
lerolinie am Kleid be-
tonen , so geschieht
dies meist durch Zierstepperei oder durch
Stickerei, die in einer oder mehreren Reihen an »
gebracht wird .

Bei den großen eleganten Kleidern aus zarten
Seiden , Georgette , dünnstem Seidensamt sieht
man hauptsächlich das rundherum lose hängende
Bolero ; es ist sehr oft ungleichmäßig in der
Länge . Da diese großen Kleider vielfach seitlich
oder vorn gerafft sind , unterstreicht das Bolero
diese Linie , steigt seitlich oder vorn nach oben.
Die Kleider , die rückwärts länger getragen wer-
den, zeigen auch das im Rücken längere Bolero .
Sehr hübsch ist die Idee , durch ein Bolerojäckchen
das größere Abendkleid in ein Nachmittagskleid

zu verwandeln . Beim Tanzen oder bei
festlichen Zwecken wird das Bolero abge»
legt. Man sieht diese Jäckchen vielfach
aus kostbarem Material , perl , oder
straßbestickt .

Aber nicht nur die Dame , sondern
auch das kleine Mädchen, dessen Klei-
dung von ' der Mode der Erwachsenen
beeinflußt wird , trägt das Bolero ;
häufiger noch Kleidchen mit Bolero -
effekt. Natürlich darf hier diese Linie
nur leicht angedeutet werden , da doch
an der Kleidung des Kindes jedes ,Lu -
viel " vermieden werden muß. An
einem Festkleidchen wird es reizend
aussehen , wenn
über das fein-
plissierte Unter -
kleidchen ein ge»
bogtes Bolero
gearbeitet wird
oder eine schmale
Blende die sonst
gerade gehal-
tene Linie un -
terbricht .

\3

Abendkleid au , fliederfarbene »
Seorgettekrepp K 3802

Das lofe Boleroteil korrespon »
diert mit den drei flachen
Bolants des Rockes ; seitlich
herabfallend « längere Teile .

lkinderkleid au , beige
Kasya X » 2699

Eine Querblende gar¬
niert das Leibchen , am
Kragen und am Gürtel

zart « 6tt <fetet .

Lauflleid au » erika -
Ixrbcnem !?»«»>» K3304
Die Querblenden , bole¬
roartig wirkend , wie .
derholen sich am Sau »

des Rockes .

Zn obigen ModellenUllstein-Schnittmuster w HERMANN UETZ
I
I

erhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

Praktische Winke .
Um Schnittblumen längere Zeit frisch zu erhalten und bereits

abgewelkte wieder aufzufrischen, schneide man die Stengel nicht frei
in der Luft , sondern unter Walser ab. Man kann sich von der Wir-
kung dieses Verfahrens sehr leicht durch folgenden einfachen Ver-
such überzeugen : Man löst etwas Fuchsin (roter Farbstoff ) in Wasser
und schneidetjetzt den Stengel einer etwas angewelkten Sonnen¬
blume in dieser Farblösung ab ; man wird beobachten, daß die
Fuchsinlösung in wenigen Minuten bis in die Blätter emporgestiegen
ist . Die Erklärung für diese Erscheinung ist sehr ejnfach . Durch die
Verdunstung des Wassers in den Blättern bilden sich in den Zellen
der Pflanze luftverdünnte Räume und durch den äußeren Luftdruck
wird jetzt die Farblösung init großer Gewalt in die luftverdünnten
Zellen der Pflanze gedrückt und von Zelle zu Zelle bis in das Blatt
gehoben. Mir ist es schon gelungen , stark angewelkten Kopfsalat
dadurch, daß ich ihn am Wurzelhals unter Wasser abschnitt und ihn
tu dem Waffer beließ , wieder gebrauchsfähig zu machen .

Wertvolle echte Teppiche , wie man sie gern im Salon oder im
Musikzimmer hat , leiden oft gerade unter dem Flügel oder Klavier
durch das Treten des Pedals . Hier ist dringend zu raten, einen
kleinen Schutzvorlegec unter das- Pedal des Instrumentes zu legen.

Zur Gesunderhaltung der Leber. Am meisten leidet die Leber
bei Ueberernährung und gleichzeitiger Zuführung von allerlei Ge-
nußgisten wie Alkohol, Tabak usw . Wer seine Leber gesund er-
halten will , muß sich in erster Linie der Mägigkeit befleißigen . Sehr
richtig ist es auch , für eine gute Blutzirkulation zu sorgen, denn bei
sitzender und stehender Lebensweise kann die Leber durch Blut-
stauung vergrößert werden. In solchen Fällen sorge man für ge-
hnrige Bewegungskur und Zimniergymnastik.

Behandlung von Schreibtinte . Schreibtinte soll man nie in der
Sonne stehen lassen , weil sie farblos und unbrauchbar wird .
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Unsere
Spezialität

SChMla-
matraizen

10 Jahre Qaraniis !

Kine alte Roßhaarmairaize reicht aus tür zwei neue
Schlarnffln - Matratzen

Detfennaus SCHNEYER Merpiaiz
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Auch

%u kell- um
kauft

die Dame jeden Standes

auf Teilsalslwng
bei der

VeuWen Btfleidungsgelelifdjalt
mbH

Karlsruhe
Kronenstraße 40 , Ecke Markgrafenstraße .

Das !Näöchen in öer Kammer .
Non

Hermine INaierheuser .

Mondenlicht geistert so hell und so bleich
über die Dächer . Ich spüre, wie weich
alle die Strahlen vergleiten .
Aber kein Schimmer dringt ein in das Reich ,
das mir mein Stübchen so enge umgrenzt .
Dunkel muß ich mich bescheiden .
Draußen , ich fühl ' es , daß draußen es glänzt .

Da hascht der Spiegel urplötzlich den Schein.
— Nur einen Schimmer — , doch den sängt er ein.
Silberne Lichter verzücken .
Feurig blinkt auf mir cm Ringlein der Stein.
Dunkelheit nahet behend wie ein Dieb.
Nach . schwarze Schatten entrücken
eilig dies Spiel , doch ein Leuchten verblieb .

Für die Küche.
Leberklöße. Das Verhältnis ist drei Teile Semmel zu zwei X.

e ''
len Leber . Die für die Personenzahl nötige Menge Weißbrot ®ir"
in feine Scheiben geschnitten , mit kochender Milch überbrüht, » a«
hinzugefügt , das Ganze zugedeckt, damit es gut durchzieht. Et «°
Nierenfett wird mit der Leber durch die feine Scheibe der 5 \e "%
Maschine getrieben , ebenso Zwiebeln und Petersilie . Man n >w "

gern % Pfund Kalbsleber und % Pfund Rindsleber, die der 8°
eine rosa Farbe verleiht . (Man kann auch nur Rindsleber v
wenden. ) Abgeriebene Zitronenschale und feingestoßener Major
geben den Klößen einen ausgezeichneten Geschmack. Mit einig ,
Eiern wird die Masse gut durchgearbeitet . Sollte etwas zu " '
Milch die Leberfarce zu weich gemacht haben , kann etwas Mehl o
Grieß zugefügt werden. Etwa 20 Minuten vor Tisch formt man / j
nassen Händen runde B'älle in der Größe eines mittleren
legt sie in kochendes , leicht gesalzenes Waffer und läßt sie bis S"
Garwerden mehr ziehen als sprudelnd kochen .

Fleischsalat. (Zubereitungsk .auer : Vi Stunde ; für 6 PcifiWf
Ein Matjeshering wird sauber abgewaschen , entgrätet und in kl*
Würfel geschnitten . Die Heringsmilch treibt man durch ein
sieb, verrührt sie mit 2 Eßlöffeln Llivenöl. 1 Eßlöffel Senf. 2 V .
gekochten Eigelb . 2 Eßlöffeln Essig , ^ Teelöffel Maggiwürz ^ ü
Pfeffer , feingehackten Schalotten , Petersilie und Schnittlauch
diese Soße gibt man zwei Suppenteller voll in kleine Wurf « IL
schnittend Reste von gebrarenem oder gekochtem Fleisch sow>e „
Heringswürfel , mischt alles gehörig , durcheinander und richtet
Salat in einer Glasjchüffel mit Gurken verziert an.

Für den Herbst
(1as eleaante , weiebfiieß .» eäö <JTlIfBfc.- Oaillia {ür yorhehme Meider ,den neuesten Farben . 100 cm breit

Mehle & Schlegel KS
Schneiden Sie nach Vobacb - Schnitten . Sie fahren eut

ichfließ . Gewebe f
11 .75

ruhe
r straße 124 b i

g m J« Eingang vonStOfl6 Herbst-Neuheiten
Damenstoffe* Herrenstoffe « Mantelstoffe
Wilh . Braunagel

Herrenstrasse 7 , zwischen Kaiserstr . u. Schloßplatz .

Die vornehme "Welt trägt

Romonus-Schuhe
Haupt -Niederlage :

SCHUH - HAUS KAISERSTR - ? °

Spezia ! -Abteilung
.-kleider / Pflegerinnen - Kleie

Servier -Schürzen . schwarz u . weiß . Beachten

CHRIST. OERTEL
Servierkleider / Pflegerinnen - Kleider / Berufskittel . „ gel

jhten Sie meine Spezialausi »-

Kaiserstr . IUI —103, bei der Kionenstr . Fernruf 217.
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pi , eeAhfyn eine ?

Von BANS RICHTER
(Copyright by ..Badische Presse " Karlsruhe .)

I (13 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verbotm .)

! Sie trat dicht neben ihn . „Bedrückt Sie diese Kleinigkeit ? "

..Nein , aber die Einsamkeit ist gut . um die Erkenntnis eines

Ohlers zu durchdenken !"

Wie ein guter Kamerad setzte sie sich neben ihn . „Bisher Hab»,

nur dem Augenblick gelebt und mich an dem Romantischen ge-

freut , das et mir gebracht hat . Nun lassen Sie mich mit anderen

Tugen sehen "

Und er hatte von all den Momenten gesprochen , die den Luft -
°-:kehr ausmachen , von technischem Fortschritt , von der Betriebs -
!>cherheit und von den tvirtschastlichen Hemmungen .

..Wir müssen unsere Motorreserven vergrößern , damit Zwangs -

Endungen unmöglich werden .
"

.
Sie HM - gelacht . „O Sie Realist - und das Ergebnis ?

„Das gehört nicht in unsere Plane .
"

Lange hatten sie nicht warten müssen . Noch ehe der Monteur

Zurückgekommen war donnerte die Hilfsmaschine von Malmo heran .
Witt neben den Invaliden , brachte Mechaniker und Reserveteile mtt
l[nb ein schwedisches Postflugzeug holte Truckbrott und seine » e*

Weiierin ab . _ „ , , ,
Das Auto glitt den hellerleuchteten Katserdamm entlang , bog

°!n Knie in die Hardenbergstrche ein und hielt vor dem eleganten
^oielbau . Der Boy ritz den Schlag auf .

„Die gnädige Frau erwartet Herrn Truckbrott in ihren
Emmern .

"

Er saß im Lift , ließ sich von der Zofe Hut und Mantel ab -
" Milien und klopfte an der wohlbekannten Tür . Drinnen klangen
Bimmen .

^ Lia Pinth saß einem korrekt angezogenen Herrn gegenüber .
Hl ) schob die Hand die Papiere , die den Tisch bedeckten , zur Seite .

„Kommen Sie , lieber Freund .
" Und auf seinen fragenden Blick :

Direktor Torsten Lynge , der Leiter meiner schwedischen Werke .
"

Truckbrott fühlte blaue , fragende Augen auf sich ruhen , spürte
^ Druck einer festen Hand . Pia redete weiter : „Ich erzählte
Hnen von meinem Abenteuer auf der letzten Rückreise , Lynge , das

Mit Herrn Truckbrott teilte .
"

. Ein paar konventionelle Worte , dann wieder Pia : „Zch bedaure ,
^ Sie meine Tee - Einladung verschmähen . Herr Direktor Lynge kommt

wichtiger Konferenzen wegen nach Berlin .
" Sie sah fast ungeduldig

wie der Schwede seine Sachen zusammenpackte .

Dann zuletzt . „Wir werden morgen weiter reden .
"

Und wann darf ich Sie auf Linthbakken erwarten ?

, Ein versteckter , suchender Blick . „Auf Linthbakken ? — viel -
" cht bald .

"
Als er gegangen war , fragte Truckbrott erschrocken: „Sie wollen

' °'kn . Frau Pia ? "

Heute hatte sie sich besonders schön gemacht . Um den Hals
> n doppelt geschlungene Perlen . Sie lächelte . „Ich bin nun
' < Wochen in Berlin , haben Sie vergessen , daß ich Pflichten habe ? "

Daran hatte er nie gedacht . Es war so geworden , den Tag

über arbeitete er an seinem Werk , aber die Abendstunden gehörten
'hm und ihr . Und oft auch am Tage unterbrach ihre Stimine am
Telefon seine Arbeit und plauderte hinein in die Nüchternheit des
Büros .

„Ich habe nicht daran gedacht , daß Sie reisen würden .
"

Pias Augen ließen ihn nicht los . „Lynge hat Erinnerungen
in mir geweckt. Linthbakken ist ein alter Herrensitz , mitten zwischen
Wald und grünen Hängen , die jetzt aber schon weiß sind vom nor -
dischen Schnee . Eine große , weite Halle ist da , mit dunklem Decken-
gebälk und schweren hölzernen Säulen . Am Kamin stehen mächtige
Sessel und die Füße hüllt ein weißes Eisbärfell - in . Uralte ge-
schnitzte Türen führen in Zimmer , von denen jedes ein Museum
ist. Eins ist verwaist , in dem steht ein schwerer Schreibtisch und
Bücher türmen sich an allen Wänden . Linthbakken hat keinen Herrn
mehr .

"

„Und Sie ? "

„Ich lebe zwei Leben . Jeder Mensch , der wirklich lebt , muß
das tun , Truckbrott . Zwei Leben . Mitten in den Weltstädten
zieht es mich in die Einsamkeit , bis der Drang übermächtig wird ,
bis ich reise . Dann hat Linthbakken wieder eine Herrin . Es ist ein
fürstliches Leben oben bei uns im Norden . Mägde , soviel man
braucht , eine Wirtschafterin , die das Haus besorgt , geschulte Zofen .
Dann spinne ich mich ein . Jage im Schlitten durch die unendlichen
weißen Weiten , an Renntierherden vorbei , durch schlafende Dörfer .
Ueberall da oben arbeiten sie für mich. Schlagen den Wald , pressen
Zellstoff aus den Bäumen , graben nach Erz und Silber , weben die
Wolle meiner Herden zu Stoffen . Und Lynge sitzt in Haparanda
in einem alten Handelshaus und verlädt meine Waren auf Linthsche
Schiffe , handelt für mich in aller Welt . So schön es aber dort
ist . aus der Einsamkeit wächst wieder das Leben . Dann sehe ich
im Kaminfeuer bunte Bilder , höre ferne Musik , bis es übermächtig
wird und bis ich auf Monate wieder Europäerin werde . In Berlin
oder in Kopenhagen , oder in Paris . Die Welt wird ja immer
kleiner , seit Sie und Ihresgleichen die Meilen zusammendrängen ."

„Wann werden Sic reisen ? " fragte er .
Sie beantwortete seine Frage nicht . „Warum stehen Sie jeden

Tag vor Schülern und tuen Dinge , die mancher Andere auch tun
würde . Günter Truckbrott ?"

„Es ist mein Beruf "
, sagte er kurz.

„Belügen Sie sich nicht .
"

„Wollen Sie mir nicht glauben ? "

Ihr weißer Arm lag auf der Lehne des Sofas . „Sie sollen nicht
wie die andern reden ; on Verhältnissen , die zum Erwerb zwingen .
Von Ihnen will ich das nicht hören , es ist Ihrer nicht würdig .

"

Er unterbrach sie : Es sind andere Gründe , Sie wissen es .
"

„Läßt Ihnen die Alltäglichkeit denn wirklich Zeit dazu , Ihre
großen Pläne zu verwirklichen ? Verlieren Sie sich nicht in Klein -
arbeit ? Sie erziehen und sitzen nachts über Zeichnungen , das weiß
ich . Aber die Welt überholt sie . Nicht nur in Deutschland wird
gearbeitet — überall . Ein Mensch , der eine große Idee hat , muß
in der aufgehen . Weisen Sie den Alltag von sich , vertiefen Sie sich
in Ihre Konstruktionen und Versuche . Ruhen Sie aus und gewinnen
Sie den großen freien Blick wieder , der nicht durch Kleinlichkeiten
gehemmt wird .

" Sie stand auf und trat hinter ihn . „Sie haben
neulich davon gesprochen , daß die Wintermonate für Sie nicht günstig
sind . Kommen Sie mit nach Linthbakken , von dort aus werden Sie
die Welt mit anderen Augen sehen . Sie sollen alles mitnehmen .
Ihre Konstruktionen . Da können Sie rechnen und versuchen .

"

„Das geht nicht .
"

„Günter Truckbrott , Sie haben mir von einer neuen Hansa
erzählt , von einer neuen Welt , die Sie schaffen wollen . Bin ich
Ihnen denn so wenig Kamerad geworden in den Wochen , daß Sie
mich nun ausschließen ? Ist denn mein Reichtum etwas , das uns
trennen muß ? Ich habe keine Verwandten weder hier noch in
Schweden . Nur um der Pflicht willen verwalte ich , was mein ge-
worden ist , ich bin keinem Rechenschaft schuldig . Das Geschlecht
meines Mannes hat ein Jndustriewerk geschaffen , das arbeitet nun .
Aber das Kapital muß sich auf neue Zeiten umstellen , das meine ist
herrenlos . Warum nehmen Sie es nicht ? "

„Mein Ziel schiebt sich immer weiter , Frau Pia , ich darf mich
nicht vergraben .

"

„Das sollen Sie nicht , Sie sollen sich nur besinnen , auf sich, auf
Ihre großen Aufgaben . Und Sie sollen die Hilfe einer Frau nicht
verschmähen , die Ihnen ein Kleines gibt , um ein Großes dafür zu
gewinnen .

"

Er ging erregt auf und ab . „Pia . ich weiß , daß der Mann einen
Kameraden braucht , der ihn fördert — und ich wollte mir keinen
besseren Kameraden wünschen , wenn — wenn — wenn Sie nicht so
ungeheuer reich wären .

" Er beugte sich über ihre Hand . „Lassen
Sie mich heute mit meinen Gedanken allein .

"

„Und morgen ?"

„Ich werde wiederkommen .
"

Sie sah ihm lächelnd nach , als er hastig zur Tür schritt , den
Mantel überwarf und die Treppe herabstürmte . Und Truckbrott
plagte sich die ganze Nacht . Er hatte die Studierlampe angebrannt
und versuchte , sich in seine Berechnungen zu vertiefen , aber andere
Dinge schoben sich dazwischen . Abende mit Pia , wie sie zuerst ge-
wesen waren als sie aus Schweden zurückkamen . Unten in der
Hotelhalle , vor dem Konzert . Er hatte sie nur abgeholt und ihr eine
Viertelstunde gegenübergesessen . Aber am nächsten Tage war er
wiedergekommen — und immer wieder — immer wieder . Hatte nicht
mehr in der kühlen Hall » gesessen, hatte sich keinen Gedanken ge-
macht über den Luxus , in dem sie lebte , über die Flucht von Räumen ,
die sie bewohnte , hatte alles hingenommen wie eine Selbstverständ -
lichkeit und er hatte ihr von Dingen erzählt , die er sonst mit keinem
Menschen besprach . So war sie sein Kamerad geworden .

Barbara stand vor ihm , denn zwischen ihm und ihr war einmal
dasselbe Wort gefallen . So wie in Schiphol und zuletzt in Hamburg
sah er sie , kühl , überlegen , fordernd .

Pia forderte nicht , sie gab .
Früh am Morgen kam ein Anruf aus Beutn , Eeheimrat von

Gordon bat ihn zu einer dringenden Unterredung . Am Vormittag
stand er ihm im Hotelzimmer gegenüber . Gordon war zuvorkom -
mend wie immer .

„Ich hätte Ihnen den Weg gern erspart , lieber Truckbrott , aber
Sie wissen selbst , daß es keinen gehetzteren Menschen gibt als den
Kaufmann .

"

Dieses Mal berührte ihn der Ton peinlich . Warum dachte
Gordon nur an sich ? Hinter alle Höflichkeit , mit der er ihn umgab ,
lag doch das Herrentum des hanseatischen Großkaufmanns , dessen
Bitte ein Befehl war .

„Ich komme aus London, " fuhr Gordon fort . „Dort geschehen
eigenartige Dinge . Sie erinnern sich der Frau des verunglückten
russischen Konstrukteurs ?"

Truckbrott nickte.
„Eine rassige Schönheit , eine eigentümliche Frau . Sie bot

Ihnen ja damals die Idee des Leviathan an . War 's nicht so ?"

„Die Idee ihres Mannes .
"

(Fortsetzung folgt .)

Vas bietet das loMach bewährte A . S .»
Versalirc » bei der 1»7I5

tamu
}• Absolut sichere Brulvernichiuna !
2. Schonendste Behandlung des Mobiliars .

K<ine giftige Nachwirkung !
4 Eine unau -ffällige, diskrete Arbeits «

ausführung !

Beutsone versienerung gegen Ungeziefer
Atnton Springer

Arlteste , luofite und leistungsfähigst «
Uuaezicsrrvertilgnngs - Anftait

nur Ettlingerstraße 31 . Telefon 2340.

Möbel
alier Art zu billigen Preisen
bei Teilzahlung liefert

eihaus Carl Baum & Cs.
30 Erbprinzenstraße 30

am Luclwigaplat ? . ( yil270 )

n Beovr Sie heiraten .
in tfbrein eigenen Interesse die Rat -

?<b tu twes erfahr . Arztes über : ..Das Liedes -
i«» ,̂ >e!chlechtSleden des WeideS in gesunde « und

'tien Tauen " von Dr . med . Ä KÄHner -Eilenach
5.»« n vielem , vom streng fittl « tandpunki
% Oefcfariefa. Werke des bekannt Autor » Ichöpleno 'umeö . Werte oes vctanni wuiui ?

u Tatlach . die fiit ied Gebttd . v,
Kt t b; Werl find . Preis diel . ca . AM « eilen
^ ii. inli viel . Abb . oerleb . Werkes SCil 2 .80 fr

beziehen von W A Schwarzes Verlag ,
ßila AM

* säne grauen Haare !
* ' •» Färben ! • • Kein Farben !

Wan bevorzuge zur Haarpflege
Baai -Jsirbe - Wiederhersteller 3675a

'i ^ ar , ii Fi . 4 .50 6 .
exirastark 7 .50

\ 2 ^ D0theKe, Marktplatz . Hot-Apoth .. Kaiserstr

Ä -arlieilen
weiszeln u .

Stil * v . 30 .U ay .
iL d,

" e » Kr H27WI
^ iJSftdifc &c ® rcffc .

t

QEBSdl
Wo wäre strebs ., lath .

Mann , Mitte 30 , a . acht-
barer Familie , m . rund
9000 JtM Vermög . Ge¬
legenheit geboten , zur

Einheirat
in Lebensmittel od . Zi -
garrengesch . Derselbe ist
in Buchführung bewan -
dert . Vertrauensv . An -
fragen wolle man unter
Nr . ES780 an die Bad .
Presse richten . Strengste
Verschwiegenheit zugesi¬
chert u , verlangt .

„. Sut und billig .• A » « artcnpr . <'3 .
(391139)

^ dlj.^ neiderin
,S v

' lich im Anfer -
Iii, *, Damengarde -
$ in » ^ Umändern
SjJt oua ° uß . t . Hause ,
b 6°«e » ? uswiirts . An -

Jiv . KWZ5 an
Presse . Chris « . Wiiwer . 64 3 -,

cö ., gesund u . rüstig , w
Anschluß an Tame mit
gleich . Gesinnung zwecks

Einbeirat .
Ernstgem . Zuschristen u .
Nr . BWS ? an die Ba -
dische Presse erbeten .

'4 » Köchin
c

„ zu bevor -

k '^̂ ungen.
kratt .^ (SÖ1339 )

liamant
Adser-

Griizner
Presio -

Fahrräder
naiimaschinen

Ersatzteile "
Reparatur -Werkstatt

Teilzahlung gestattet

X . Hottner
Karlsr . - Mtlhlburd .

Hardtstr . 27 . echb Rnsinstr
ls8ö Telefon ISfcH

Siii Mimim
viünft. Gelegenheit zur
Anschaffung von vrima
keltischen Quailiätö -

Sespiea
ohne Anzahlung , liefer¬
bar gegen Monatsrate »

von

10 Mark an .
Kordern S c unverblnd -
ltch Berireterbesuch An¬
fragen on tlgav & Gliick
Franttnr » > M . Goetiie -

ltrabe in . A2846

Die bekannten kleinen

Fuchs -
taler-

Aahm-
Käse

wie
srtther!

In allen befT . C» e (Oäften !

Kind
7H Jahre, wird in

liebevolle Pflege
gegeben , am liebst . aufS
Land . Zufchr . u .
an die Badilche Prelle.

B . &H , Baer
KAI5ER5TRA55E Nr. 233

Elegante Darnen - fjüte

Wir beziehen Im Oktober
unser neues Lokal . Kaiser¬
strasse Nr. 168 , weshalb wir
unser reichhaltiges Lagerzu
außergewöhnlich billigen
Preisen verkaufen. !g ll3

Auto -Garagen
aus Wellblech
Fahrradständer , Schuppen jeder Art
feuersicher , zerlegbar , transportabel
Angebote u . Prospekte kostenlos . A1825

Gebr . Achenbach K. m . b. H .
Bisen - und Wellblecliwerke . Weidenan/Sleg , Postfach 318
Vertr. : Eduard Mahlmann , Karlsruhe . Draisstr . 9. Tel . 4224

Glaserei
Übernimmt alle einschlä¬
gigen Arbeiten , sowie
Rcparaituen an Fenst .,
Türen , Rolläden , Ber >
glasnngen bei sawgemätz ,
Ausführung n . bill . Be -
rechnung . Angeb . n . Nr .
Q2964 an die Bad . Pr .

Papageien
extra schöne , leicht spre -
che« lernende Amazonen ,
mir 28 M , zahme 35 M ,
einige Worte sprechende ,
40 M . Junge Mönch -
papageien , sprechen ler -
nend , St . 9 M , Papa -
neicitkäfinc , 25x3ß cm .
40 cm hoch, 7 .50 M .
26x36 cm , 70 cm hoch,
14 M .

Asrikan . Prachtsinkcn
gut singend u . züchtend .
Paar 3 .50 M , 5 Paar
[ort . 15 M . Große , rote
Tigersinken . herrl . San -
ge£, Paar 3 M, 5 Paar

Äl . Zpiel -Asfen , drollig .
St . 35 Jt . Lebende An¬
kunft garantiert Nach -
nähme . Preislisten um -
sonst . Hanptkatalog mit
bnnter Farbcntafcl , 20
Seit , stark 60 Psg . Ver¬
packung 1.20 —1 .50 M ,
Porto 2 .20 M , drinaend
3.20 M . (« 2360 )

Gustav Müller ,
Hamburg 19. Ticr, ->roft -
Handlung . Fernspr . Bnl -
kan 7141.

Lehen Sie sich bitte
vor dem Einkauf mein
reichhaltiges Lauer

in 15280
Koiiienherden
G &sherden
Komb . Herden

und Oelen an .
Erstklassige Fabrikate

Billige Preise .

N. Hebeisen
Spezialmaaazin für

Kiiche und Haus
Werdeirstr . 86

Tel . 16S5
Klauprechtstr . 2

Tel 2749
Gegründet 1868.

HhiungserletditerunK

Mandolin - ,
Gitarre -, Lauten -

NnterriÄi ert . Fachl .
N . Hwq , Nelkensir . 27

(BL63 )

Generalvertretung Ia
norvd . Wursiwaren f.
Privatlundschafi , auch f .
kl . Mengen . Unverbindl .
Vertr .-Befnch m . Proben .
Angebote n . Nr . F .H .384
an die Badifche Presse ,
Filiale Sauptpost .

Welche Dame wünscht
liingcrcn Aufenthalt in
einem Höhenkurorte (900
vis 1400 m ) des süd¬
lich. Schwarzwaldes
gen ein Darlehen von

300 Mark ?
Angebote u . Nr . £ 2889
an die Badlsche Presse .

BB .
Aus 1 . Hykotbele werd .
12000 - 14 000 Ji
zu 9—10 Proz . Zins
alSbald oder 1. Oktober
gesucht . Angebote unter
Nr . 19077 an die Ba -
difche Presse .

Verloren

Katze,
miinnl . , grau getigert ,
weiße Pfoten , Nase und
Mund Flecken Hai sich
verlaufen . Geg . Belohn
nung ab, « geb . : Sofien ^
straize 1S2, IV ., r . B1323

mit dem fabelhaffen
Dosen - Öffner

In 6a » Farben :
fceige dunkelbraun
blond rotbraun
hellbraun srelb und wdß

Druckarbeiten werden rasch und preiswert angesertigt in der
Druckerei Setb . Si ) ictßoi »£« .
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Statt besonderer Anzeige .
Am Montag abend verschied an seinem Im Felde

zugezogenen Leiden mein geliebter Mann , unser
lieber Sohn , Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Herr Bernhard Clevenz
Apotheker u . Leutnant a . D. Im 5. bad . Inf.-Rgt . Nr , 113

Ritter des E . K. I. und II. Klasse und
des Ordens vom Zähringer Löwen .

Herbolzhelm ( Breisgau ) ^ 25 . August 1927. 19089
Karlsruhe

In tiefer Trauer :
Helene Clevenz
Mathilde Clevenz , Oeh - Reg .-Rats -Wwe .

nebst Töchtern Toni und Luitgard .
A. Burkart , Professor , u . Familie .

DieBelsetzung findet am Freitag , den 26 . Aug ., 3 Uhr
nachm ., von der Friedhofkapelle in Karlsruhe aus statt .

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh um V» 3 Uhr verschied meine Hebe Frau ,

unsere einzige Tochter und Schwiegertochter , infolge Coma

Eva Ditzuleit
geb . Clsklewicz .

Sie bleibt ans allen unvergessen .
KARLSRUHE , den 25. August 1927 .

Ernst Ditzuleit und Kind.
Stepan Clsklewicz u . Frau Josefa .
Emil Hoeft und Familie .

Die Beerdleunsr findet Sa -nstae , den 27. ds . Mt8„ vor¬
mittags Vi 11 Unr , von der fr'riedhofkapelle aus statt

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu renmen .

Statt Karten . — Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an¬

läßlich des uns so schwer betroffenen Verlustes meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters ■

Leonhard Herold
•»gen wir allen herzlichen Dank .

Besonderen Dank Herrn Stadiyfarrer HauB iflr
die trostspendenden Worte , den Krankenschwestern
für die liebevolle Pflege , den Beamten und Arbeitern
des Reichsbahnausbesserungswerks , dem Einheitsver¬
band der Eisenbahner , der Sozialdemokratischen Par¬
tei , dem Touristenverein der Naturfreunde , sowie dem
Volkskirchenbund für die sinnreichen Worte und
Kranzniederlegung . Dank auch dem Sängerbund „Vor¬
wärts " für den erhebenden Grabgesang und die herzl .
Abschiednahme von ihrejn treuen Sangesbruder . Ferner
aber auch allen denen , die unseren lieben Verstorbe¬
nen durch Kranzspenden und durch das Geleit zur
letzten Ruhestätte ehrten . B1565

Karlsruhe , den 24 . August 1927. '

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Magdalene Herold Wwe .

K 'UW

Willy Reutlinger
Erna Reutlinger

geb. Katz
YermShlto

Freibarg i . Brotsgau . 28 . Augast 1927

Zurück
Frau Ch . Kühner - Herbst

staatl . geprüfte Dentistin
Kaiserstraße 82 a Fernsprecher 1854

bei sämtlichen Krankenkassen zugelassen .

Fußpflege — Hassage !
Aerztl . seprtift . In und außer dem Hause . Lanare
Jahre in Klinik täti * . Hühneraugen , ein¬
gewachsene Nägel . Hornbaut usw . bchmerz -
iose Behandlung MAlpR SchIll tr B
12782 Straßenbahn - Haltesteue . Tel . 6505

6 staunend
billige Tage
Große Restpost
Matt - AnzOge

von 13 - 35 Mk -
darum , r

Smokings und
Cutaway

auch fürkorpulente
> ersonen

Kna ben -AnzUgel
von tl —20 Mark I

Ueberganes -
Mttntel

von fc—20 Mark . I
Einzelne Hosen I

Joppen ,
Gummimäntel !

Windjacken . I
Schuhwaren I

aller Art .
Spezlalhaus für I

neueu . getragene I
Kl elf !er . Schuhe , I

Wäsche etc .

Josef Psisuclti
zanrmgerstraöe30

Geruchloser

Wanzen-
und « afertod , garantiert
sicher Wirten» , erhSItlich

F . Höllstern ,
Serrenfirafte S «. SiuitZ-
«rabe 10. <7702 ,

! Immobilien
Tüchl., ält . Dame , vom

Wirtsberus , sucht
kl . Kond .- Kasfe «

zu pachten od . kaufen.
Angebote u . Nr . Q2891
an die Badische Presse.

Ehep. Frau tücht. WirtS-
locht ., s. fl. I . Ott . o . sp.

Wirtschaft
zu pachten . Einige tau -
send Mark steh . z . Vers.
Angebote u . Nr . JS959
an die Badische Presse.

Gutgehend «, kleinere
Wirtschaft

auf 1. Oktober 1927 am
Kiesigen Platze gesucht .
Bedingung : Hauskauf
bei 18 000—20 000 Mark
Anzahlung . .Angebote
unter Nr . 19079 an die
Badische Presse.

Bäckerei oder
Konditorei

mit 1S000 M Anzahlung
zu taufen gesucht . Ort' eichgllltig. Angeb. unt

r . 19075 an die Ba >
difche Presse.

In Karlsruhe o. Um-
gebung wird v . Ehepaar

Kino
zu pachten o. zu kaufen

sucht. Angebot« unter
r . » 2960 an die Ba¬

dische Presse.

i #

Zigarren ~
Geschäft

in Karlsruhe sofort
gesucht . Angeb. unt .
Nr . 19101 a . d . B . P .

Schuhmacherei
krankheitshalber sofort z .
verkaufen. Angeb. unt .
Nr . BSM7 an die Ba -
dische Presse.

Etagenhaus
m . Vierzim .-Wohnungen
in guter Weststadtlage,
mögl. m . kl . Garten , bei
grötz , Anzahl , zu lausen

esucht . Angeb. u . Nr .
an die Bad . Pr .

Etagenhaus
Zentrum , 5 Z .- Wohnung
Vor- und Hintergarten ,
Einfahrt,bei8 —10000Jl
Anzahlung z . verkaufen .
Ang . unter Nr . P296S
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
(neueres Hau ») m . Werk
statte, 2x4 Zimmer , 1x3
Zimmer und 1x2 Zim -
mer , nebst Zubehör , zu
dem billigsten Preis von
M 27 000 .— bei M 5000
bis 8000 .— Anzahlung
zu verkaufen. (13095)

A . Fahrner ,
Douglasstrafte 10,

Telefon 2952 .

Hans
mit Scheuer und Stall
In Bulach zu verkaufen.
Zu erfragen bei : (20634 )

Fritz Löffel .
Bruchsal , Roter -£ «hn.

Haus
(Weststadt) , mit 4X4 u.
4x3 Zimmer , Bad , W -
El . Preis 55 000 M . An¬
zahlung 12—15 000 Jl .

E . Güntert , Essenwein-
straße 19. Tel . 4077 .

(©1150)

Etagenhaus
gute Weststadtlage, Ein¬
fahrt , großer Hos , 4x4
Z .-Wohng ., W .-E .. Pr .
29 000 bei 8000 M
Anzablg . Ang . u- Q296«
an die Badische Presse.

In bester Lage
Lesckätts -

Haus
gute Ecke Langestraße

Baden -Baden
wegen Krankheit günstig
zu verlausen .

Angebote unter Nr .
4115a an die Badische
Presse.

Etagenhaus
3x4 Zimmerwohmingen
mit Bad , Diele, Loggia ,
sch. Garten , wegen Weg -
zug zu verlausen . Preis
Jl 40 000 .—, Anzahlung
M 8—10000.—. Ang . u.
SH2963 an die Bad . Pr .

SWiWkk -F«
komplett, mit tn Baden -Baden ,
sofort unter sehr günstigen Bedingungen »u ver¬
pachten. Postfach BO. Aaden -Badeu . 4116a

« e«erbautes, berrschaliliche »

Einfamilienhaus
beim Hauptbahnbof. 6 Zimmer. 2 Mansarden,
Küche, Badezimmer, Speisekammer etc ., neu,eil -
lich ausgestattet . Warmwasierheizung mit Warm -
wasserbereitung , iokort beziehbar »u verkaufe »
evtl . nu vermieten . Nähere « : (14399 )
Bangefchätt Wilhelm Stober . Rüovurrerstr. 1».

Telefon 87 .

V.
'
/- v-fe

' ' ■ . . -

A-NKÄ A

vkUksoziocxe
HÄUSER
•owie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
oedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 45 .359 festen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Leserzahl in Karlsruhe und im
ganzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar besten
Erfolg in außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben .

WA
'

M

Von
Samstag , den 27 . August

bis
Samstag , den 3 . September

Ausser gewöhnlich billig !

3 Sortimente Farbige
Ober -
Hemden
Erprobte wasch - und lichtechte Oualitäten in tadelloser Ver¬
arbeitung . Feine Fantasie -Dessins , weißgrundig und beige .
Neue Karos und Streifen in Zefir . Aparte Lichtfarben in Tri -
coline und Fantasie -Batist . Zu jedem Hemd 2 Kragen

5 .50 6 .50 7.50
3 Sortimente Breite Selbstbinder

Neue Streifen in lichtfrohen Farben ; mehrfarbige Broch6s in
ruhigen Tönen ; Karos in den verschiedenen Stellungen mit
kleinen Effekten . Eine überraschend schöne Dessin -Auswahl

1 .75 2.75 3.75
3 Sortimente Weiche Herren -Hüte

Fesche Flachrandformen und der beliebte Rollrand in neu¬
artigem Stepp - und Rauhhaar - Charakter . Zu Jedem Anzug
der passende Hut . Neue Melangen , aparteste Straßenfarben

3.50 5.50 7.50
Beachten Sie unsere Spezialfenster !

Grundstück
Nähe Rüppurr od . Wei-
berseld geg . bar zu kau-
fen gef . Angebote u. Nr .
912942 an die Bad . Pr .

Garten
eingezäunt , 5 Sir grob ,
hinter der Patronen -
fabril , zu verdacht. An-
geböte u . Nr . OL989 an
die Badische Presse.

EMU

Schlafzimmer ■
in nur guten Qualitäten, moderne Form

J
außergewöhnlich binie bei

Heinrich Harrer. ü pniiippstr . 19 .
Kein Laden ! 204621

Nsle » e »»!,eitSiäi »sSt
Schrein -IMilnen
neu und gebraucht , sowie

Büro - Möbel
verkauft billig 20390

Kvsf . mwi 6
RÄSaebiwde .

Kein Laven — —
aber biUiac Preise

ämenmntet
liefern in pr . Quali -
tat u . hübscher Form
sehr preiswert 2463
Karl Thome & Co.

Möbelhaus
Herronstrab« 23

gegenüb.d .Reichsbank

Herrenzimmer
nur erstklassig , sehr bill.
Grenzstrafte 6, Barths

l»er Ton macht
die Mnslh -

aber ituie Musik kann
nur auf einem suten
PIANO zur OellUDK

Kommen 1 2U6 .J0

PI AN O S
allererst . Ranges bei

K a e
^ Amalienstralie Nr 67^

Pianos
unt. gttnst . Beding , bei
A . Ho!len!leinSvhli
Karlsruhe , Sosienstr 8.

PIANO
schönes und gutes In -
strument , »u verknusen .
Durlach . Bergwaldst . 12 ,
1. Stock. (18909)

Klavier (eichen ) , wie
neu, sos. billig zu Verls . :
Brcitesttabe Ä). (M34A

Rnhbanm polierte ICfttilhol «'"Win, sow.
^ .». . 5 . . «. . I vollständige

Zimmereinrichtung . , kau¬
fe» Sic gut u . billig bei
Hischmann, Zähringerslr .
Nr . 29 . (581324)

WM
auch Eiche n . weitzlackiert
zu niedrigsten Preisen .

moaeihaus Freunden
Kronenstr. 37/39

(ZablungSerleichieruna 1
(200161

Billig
kaufen Tie überall

Billiger
ledoch bei mir

Weg . Auswanderung
billig zu verkaufen: Oel-
gcmslde , Fotoapparat ,
Konsol, elektr . Lampe,
Statue „Hermann und
Dorothea ", Rauch- und
Tchreibservice. schw. silb .
Spazierstock , gold. Nftr ,
Ringe n. russ . Schmink ,
neue Gedirgsschuhe, 42—
43. usw . Anzusehen von
2— 9 Uhr nachmitt. bei
Keller, Dunkelallee 13,
(Hardtwaldsiedlung ) .

(18397)

WllllZi« k
beste Schreinerware . Teil -
zahlung . <17271)

E . Schweitzer.
Mühlburg ,

Lameystrafte dl .

Gut erhaltener
Vcrvlell & ltläuntfs -

apparat
zu verkauf. Angebote u.
Nr . RS917 an die Ba -
difche Presse.

Gut erhaltene (F .H .S86
Schrotmühle

zu verkauf, bei Bauer ,
Beiert !) ., Breiteste . 106.

Spottbillig
w . Umzug : 1 Schrank,
Aür .. 2 Anzüge. Gr . 52 ,
GebirgSfchuhe. Gr . 42,
u . f . verschied ., zu Verls .
Lohfeldstr. 49. (BISS«)

Weingrüne
Fasser

oval , ft 1500 , 1200 , 1100,
800, 600 , 400 Liter , rund
2500 , 600 Str .. 3 Viertel¬
stück . 3 Halbstück . Wein-
vumve mit Scklauch u.
Zieber , Weinkübler , 4 -
habnig , für grofte Wein -
Wirtschaft, Klavier . Ke-
gel . Kugeln . Weinkrüge ,
Glaskrüge , wegzugshal -
ber billig zu verkaufen .

Württemberger Hof .USlaudstr . 26. B1233

Antike
Möbel
IN leicher Auswahl veiJlDistelhorst

Matdstr M 8588
Hintergebäude

9- 12 n . 2«/i bis 4' /, Übt .
S Bettstelle« mit Rost,

gut erhalten , zu verkauf .
Anzusehen abends ab 6
Uhr . Kaiserstraße 42,
4. Stock. 331559

Verkaufe einen
3 Tonnen Benz -
Lastwagen .

Angebote u . Nr . XW4S
an die Badische Presse.

Eisernes Kinderbett
weis, , au verkf. 81566
Vorkstrafte 13 . 4 Stock.

ErstllasstgeS
Etil -

Schlafzimmer
kaum gebraucht, Entwurf
Prof . Ratzel, ausgeführt
frh . Hosmöbelfabrik Göh-
rig , für 2000 Jl gegen
gllnst . Zahlung abzugcb.
Angebote u . Nr . TS969
an die Badische Presse.

4 -Sitzer ,
6 ? L , sahrbereit , Aus -
nahmepreis 850 Jl z. »ff .

B . Lange, fiatjerattee
Nr . 62 . Tel . 4920 .

(20504 )

4/5 Tonnen

esnz - Lasiuiagen
fahrbereit , tadellos . Zu¬
stand. preiswert zu vks .

Näheres Auto -Fischer,
Beiertheim . <19037 ;

Badeeinrichtung . komvl. .
weg. Platzm . bill . abzug.
Anzuseh. bei Kaufmann .
Kaiserstr . 221. lS .H .LS?)

D . K. W .
Motorrad

19S7, 2 Zylinder , 500
ccm , rassig. Sportmodell ,
12 PS ., Ballonbercisg .,
f. M 1000.— zu ver¬
kaufen. (4111a )

Ludwill Doll .
Gondelsheim b . Bretten .

Motorrad
Mabeco , zu » erk. m . all.
Schik . Nehme leicht . Ma -
schine in Zahlg . Tausch
a . geg . Anto . Ang . u.

an die Bad . Pr .
Motorrad

steuer - u . sllhrerschein-
jrei, IX PS , neuwertig ,
zu verlausen od . zu ver-
tauschen. Angebote unt .
Nr . 02899 an die Ba¬
dische Presse.

iMMorm
wenig gefahren , im Auf-
trag billig zu verlaufen .
Franz Mappes , Kaiser-
stratze 172 . Tel . 6207 .

(19001)

20482

Kinder -Lieg- « . Gltz»
wagen billig zu Verlauf.
Zu ersrag . u . Nr . ©SMS
in der Badischen Press«.

Ein
!raai

Paar wenig a<*
blondeeue. ]

S '*"® lÄ ssibillig zu verlausen . W»
sagt die Badische Press-
unter Nr . 982968.

D . K. W ..
Motorrad

Baulahr 1926, 4 PS .,
versteuert bis Januar ,
Vt Jahr gefahren, elektr .
Licht , Ballonbereifuug ,
Soziussitz , zum Preise
von 500 R .-M . hat zu
verlausen . (4110a )

Gottlob Klumpp ,
Sch !

Fahrradhandlung ,
önmlimach. Murgtal .

Erstllassige
Herren - u . Damen -
riider, Nähmaschinen

sehr preisw . u . zu glln-
stig . Bedingungen z. vkf.

Friedrich Scusfcrt ,
Werderstr . 66 . F .H .1117

Zu verkaufen :
aus gutem Hause 1 Her-
renfahrrad , fast neu , <0
M. 1 Dameniacke mit
echt. Persianer , 2S M ,
Seal -Garn . . 20 Jl . Adr .
zu erfrag , u . Nr . 18W1
in der Badischen Presse.

Fahrrad
und Nähmaschine

sehr bill . zu Verl . B1564
Leovowflr. Sa . 4. Stock .
-MF - Herrenrad
sehr gut erkalten , billig
»u verkaufen . SB1558
Schwaneusir . 26 . Laden
Herren - « . Damenrad .
nebr . zu verkf. BI556
Scksikenstr . 40 . Jrlon .

Dam . - u . Herrenfahrrad
30 u . 65 M zu verlaus .
Werner , Schützenstr. 55 ,
2 . Stock . (189«t )

Damenrad , fast neu, zu
65 . « Verkaufs . Dreisam-
strab« 8 ( Weiherieldl .'

(B1349)
KinderNapPstuhl, Her¬

renanzug , Damenmantel
billig zu Verls . : Karlstr .
Nr . 77 . 4 . Stock . H» -k.
vormittags . (B1351)

Grollpr Verkanl
von

Herren - iiiziip
ku enorm

billigen Preisen
Solange unser Vorrat
reicht verkaufen wn
Herren - Anzüge
zu 14.50, 18 50, 22.50,

28 - , 82.-, 88 .-. 42
45.-, 55 -

Herren -H osen
ZU 3.75 , 4.75. 5.25.
6.75. 7.75. 8 75. 9.75

10.25
Knaben -Anztitfe
zu 6.50. 7.511, 12Jü.

14 .50. 16.50
Herren -,Damen -
u Kinder -Schali -
waren zu 1.75 , 2. 'J>
3 .75, 4 .75, 5 .75, 676.
7.75, 8 .75. 9.75, 10 .7o
Ankauf von Konkurs -
Iaaern und ganzen

Lanerbeständen
O. Tnrner & Co .

Herrensir. 11
Selbst für Wiederver -
käufer sehr lohnend -

la . Aussteuer -
Leib- u . Bettwäsche
g«g . Zahlungserl .
Aufschlag . Angebote »
Nr . NSslK an die ®°
discke Presse. .— ■

Ein Restposten
Parliewartt «

bestehend auS « t ,
Seidentrikot -UnterrS «-

Seidentrikot - _
Schlupfhol "

Herren , u. Damen '

Moto - Hemden \
verlauft zu

Nrake 20 . HauS ^ i. i-

Zu verlausen ei» ' e"
scharfer , starker

Deutscher
SchUerhund ^

mit Stammbaum . s,
Jahre alt , um WJfr t u ,
bei Fr . Walz , ~ ari$t-
Durmersheim b. ^ ^ «)

3 Jahre alter

Foxterrier , männl^ ^ .
, . verk . B^ lar ' . 2 «^
fttage 6971 ! •
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